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Sandringfiam.
In dem Lieblings -Aufenthalt des Königs Eduard von

England , der in seiner behaglichen Gemüthlichkeit dem jovi¬
alen Charakter des britischen Regenten entspricht, wird der
deutsche Kaiser seinen Oheim umarmen . . . . in Schloß
Sandringham.

Vielleicht kennt Niemand Eduard VII . so genau, wie sein
kaiserlicher Neffe. Der englische König hat lange Jahrzehnte
unter Verhältnissen verlebt, die für kraftvolle Entwickelung
eines Thronerben gerade nicht günstig sind, am allerwenig¬
sten in einem Staate , in welchem die Machtbefugnisse der
Krone, die durch die Parlamentsregierung so wie so ganz be¬
deutend eingeengt sind, nur bei einer hervorragenden geisti¬
gen Größe des Monarchen zur Geltung kommen können.
Trotzdem und trotz der größeren Schwierigkeit, die durch
einen Minister, wie Herr Chamberlain es ist, erwachsen nruß,
hat Eduard VII . Manches errungen , was wohl erst später
aktenmäßig zur Feststellung gelangen wird . Zum Wenig¬
sten fiir eine größere Oeffentlichkeit. Kaiser Wilhelm II.
weiß wohl mehr, als heute bekannt ist, und daraus erklärt
sich am Ende Verschiedenes, was während der Burenbeweg¬
ung eine leuchtende Klarheit vermissen ließ. Der Entschluß
des Herrn Chamberlain , Südafrika aufzusuchen, bedeutet
auch wohl leicht mehr, als heute zugestanden wird.

Der Kaiser-Besuch in England soll mit politischen
Dingen nichts zu thun haben, wenigstens werden keine neuen
politischen Thatsachen erwartet . Nun , man kann diese Be¬
hauptung wohl getrost auf sich beruhen lassen, oder das be¬
kannte Bismarck'sche Wort über die Dreikaiser-Begegnung
von Scierniwice, wie über Monarchen-Besuche überhaupt
erwähnen, das da sagt, solche Ereignisse bekräftigten vorher
stattgehabte Vereinbarungen , aber schüfen nicht solche! Denn
für neues staatsmännisches Schaffen sei die Zeit zwischen all'
den Festen, die sich die Hofkreise nun doch einmal nicht neh¬
men ließen, viel zu kurz und, noch mehr, viel zu unruhig , um
zu reifem Nachdenken und emsiger Arbeit kommen zu können.
Daß kein Anlaß vorläge, mit der englischen Regierung etwas
zu verhandeln, kann man doch gewiß nicht sagen. Bei uns
ivird in manchen Zeitungen so viel darüber gejammert, daß
Deutschland es sei, welches Handelsvertragsverhandlungen
erschwere. Mit Bezug auf England ist das Umgekehrte der
Fall , vor bald einem halben Dutzend von Jahren ist uns von
drüben der Handelsvertrag gekündigt, und trotz aller frühe¬
ren und späteren Hoffnungen, bald ein neues festes Vertrags-
Derhältniß entstehen zu sehen, ist es doch bei einem ungewis-
sen Provisorium geblieben. Es sind bekanntlich die engli¬
schen Kolonien, welche auf diesem Gebiete neue Wünsche laut
werden ließen, aber man sollte meinen, daß die Londoner Re-

ierung Herr genug im eigenen Hause wäre, um neue, feste
ereinbarungen herbeizuführen, namentlich im vorliegenden
rll, wo der andere Kontrahent eine Staat ist, dem Alt-Eng-
rd zu manchern Dank verpflichtet ist. Eine wohlwollendere
-ttralität , die die deutsche Reichsregierung während des Bu-
^rieges — trotz der unerfreulichen Beschlagnahmeunserer
Pdampfer , beobachtete, kann es wohl nicht geben, und wie
Qc>ic Kaiser Wilhelm bei seinem letzten Besuche zum Leichen-
beggniß seiner Großmutter als aufüchtiger Freund Groß-
ölütniens gefeiert wurde, kann man drüben in den Zeit¬
ung von damals heute noch Nachlesen. Es läge also wohl
Gru . von, sich da erkenntlich zu zeigen, wo dies geschehen
kannsi es bei dem neu abzuschließendenHandelsvertrags,
bei dê olonialregelung inOstafrika , wo die Austheilung des
bisher.̂ portugiesischenBesitzes nur eine Frage der Zest,
vielleiüsogar sehr kurzer Zeit ist, oder bei einer sonsügen
Gelegenit,

2lHstngs werden wir in dieser Beziehung nicht viel hof¬
fen dürft freigiebig ist man an der Themse nur mit seinem
Wohlwofi, abex  kaum mit Thaten . Und der Ton, welchen
die Zeitung , selbst offenkundige Regierungsorgane , letzthin
wieder anfchlagen belieben, sagt genügend, daß John Bull
am liebster,ur das thut , was er muß . Immerhin ist es ja
nicht ausgelassen, daß es der deutschen Diplomatie ge¬
lingen wirdwer auch schon gelungen ist, soviel sich und uns
zu sichern, alrir beanspruchen können. England hat keinen
unter allen empirischen Staaten , dessen Regierung ihm sach-
licher, selbst wflwollender gegenüberstände, als Deutschland,
höchstens das sine Portugal , das mit dem englischen Gelde
rechnen muß, sgt unbedingt den ihm von London aus er-
theilten Weisun>n. Italien , das längere Jahre auf die bri-
tische Seemacht iwor, hat seine bekannte Wendung nach Pa-
ris und Petersb -fg hin gemacht, die es weiter aus der ein¬
stigen Freundschtzspositionfortgeführt hat . Wie aber Rus¬
sen und Franzosr über England denken, ist bekannt. Es
haben in den versessenen Jahren mancherlei unsteundliche
Auseinandersetzunm stattgefunden , die aber nicht von deut¬
scher Seite eingeleit sind. Den Anfang der Attacken bildete
die englische Kritik her das Telegramm Kaiser Wilhelms an
Präsident Krüger , ud wo nachher der Deutsche ein verurthei-
lendes Wort aussprhen mußte , geschah es im Einvernehmen
niit Angehöügen all- Kulturvölker . Diese Zeiten sind vor¬
über ; treten andere tzd bessere an ihre Stelle , wir Deutschen
werden nichts dagege haben, nur darf man in London die
Hauptsache nicht vergöen, nämlich die. daß Deutsche und Bri-
ten zwei vollständig cpichberechtigte Nationen sind, die Bri¬
ten nichts, gar nichts nehr , als wir in der Welt bedeuten,
also auch davon nicht lehr die Rede sein kann, daß wir uns
opferwillig um den enlischen Vetter in besondere Unkosten
stürzen.

Unserem kaiserlichen Herrn wünschen wir von Herzen
einen glücklichen Verlauf seiner nicht ganz strapazenfreien
Herbstfahrt.

* Berlin . 6. November. Der Aufenthalt Kaiser
Wilhelms  in Sandüngham wird, der „Post " zufolge,
voraussichtlich bis 15. November dauern. Alsdann begiebt
sich der Kaiser zur Jagd nach Lowther Castle zum Earl of
Londsdale . lieber den Zeitpunkt der Rückreise sind bisher
noch keine Bestimmungen getroffen.

* London, 7. November. Die heutigen Morgenblätter
beschäftigen sich in längeren Artikeln mst dem bevorstehenden
Besuch Kaiser Wilhelms  und mit der praktischen
Tragweite desselben. Die meisten konservativen und libera¬
len Blätter messen der offiziösen Mittheilung keinen Glau¬
ben bei, wonach die Reise des deutschen Kaisers ausschließlich
einem Besuch König Eduards gewidmet sei. In ihren Kom¬
mentaren schlagen die Blätter einen sehr höflichen Ton gegen¬
über dem Kaiser an, legen jedoch eine ähnliche Gesinnung für
die deutsche Regierung nicht an den Tag.

— London , 7. November. Das Schlachtschiff„Anson"
hat Befehl erhalten , den deutschen Kaiser  beim Novo-
Feuerschiff mit einem Salut von 21 Schüssen zu begrüßen.
Das Schlachtschiff „Edinburgh " und der Kreuzer „Jmmor-
talite " werden beim Einlaufen der „Hohenzollern" in den Ha¬
fen von Sheerneß Salutschüsse abgegeben. Die Ehrenwachen
werden auf Deck Parade -Aufstellung nehmen, und alle im
Dienst befindlichen Kriegsschiffe im Hafen werden die deutsche
Flagge am Großmast hissen. Der deutsche Kaiser wird nach
den bisherigen Bestimmungen am Samstag Vormittag nach
11 Uhr auf dem Bahnhofe zu Shornoliffe eintreffen und von
Feldmarschall Lord Roberts und den Generalen Wood und
Rundle empfangen werden. Eine von 100 Mann der ersten
Royal -Dragoons gebildete Ehrenwache nimmt auf dem Bahn¬
hofe Aufstellung. Der Kaiser wird Adressm der Lokalbehör¬
den entgegennehmen und, von großem Gefolge beglestet, nach
dem Lager von Shornoliffs reisen. Truppen bilden längs
des Weges Spalier . Im Lager wird der Kaiser mit Salut¬
schüssen empfangen . Darauf findet Parade über das erste
Regiment der Royal -Dragoons statt, dessen Chef der Kaiser
ist. Das Regiment marschirt im Schritt , Trab und Galopp
vorüber . Nach dem Frühstück in der Offiziersmesse erfolgt
die Abreise des Kaisers nach Sandringham.

Deuffcfier Reichstag,
(210. Sitzung vom 6. November, 12 Uhr.)"

Die zweite Lesung des
Zolltarifs

wird beim § 2 des Tarifgesetzes fortgesetzt, der Besfimmungen
darüber enthält , wann der Zoll nach dem Rohgewicht und

Erinnerung. *)
Der Abend kam. Die Schatten fielen.
Rings an den Fenstern ward es hell.
Die Kleine, müd' von Lauf und Spielen,
Lag mir am Fuß im Bärenfell.
Die nackten Beinchen hochgezogen,
Hielt sie in kleiner Hand den Stift
Und füllte meinen schönsten Bogen
Mit Häkchen einer Runenschrift.
Rings war's so still, wie zum Gebete;
Der ems'ge Stift nur raschelt leis . . .
Es schrieb kein Dichter und Prophete
Sein Weisheitsbuch mit größrem Fleiß!
Da plötzlich schmeichelnd mit dm lieben
Aeuglein mein Kindchen zu mir schlich:
„Weiht Du, Papa , was ich geschrieben?"
„Ein Briefchen?" — „Ja ." — „An wen?" — An dich!"
„Goldkind, an mich? Was steht darinnen?
Der Abend macht die Augen trüb . . ."
Und sie noch lächelndem Besinnm:
„Daß ich dich lieb Hab', furchtbar lieb!"
ES floß ein letzter Sonnmschimmer
Ums Köpfchen ihr mit goldnem Hauch —
„Das schreibst du mir im selben Zimmer?"
Sag 's mir doch laut, dann weiß ich's auch."
Da sah mich an das kleine Wesen
Und reicht das Blatt mir lächelnd hin:

*) Aus Media in vito von Rudolf Presber. (Besprechung
fleh« unter „Jhuifi und öitteratur".)

„Behalt's Papa , imt kannst du's lesen,
Wenn ich mal nick im Zimmer bin . . ."
. . . O bittres Wot aus lieben Zeiten,
Das du der Sehnscht Flügel leihst!
Es schlug die Stund, längst zum Scheiden,
Und dieses Zimmer fl verwaist.
Und dieses Herz, die borgen machen's
Oft müd' und schwer auf banger Fahrt;
Und kaum ein Echo denes Lachens
Hat sich sein Kämmersm bewahrt.
Von demem Jauchzen, deinem Liebm,
Von all dem, was sich nie vergißt,
Ist nur ein Blatt zurükgeblieben,
Das wirr und kraus beritzelt ist/. . .
Und in der SM « heil'gr Stunden
Ruht lang mein Blick au dem Papier;
Dann brechen auf die alter. Minden,
Und meine Seele weint nach dir.
Dann will ein heißer Dust mich streifen
Aus meines toten Frühlings Gruft,
Und zitternd meine Hände greifen
In leere Lust.

(Nachdruck verboten.)

Das geflügelte Rad.
Zum fünfimdsechzigjährigen Bestehen der Eisenbahnen in

Deutschland.
Von Theodor Rulemann«

(Schluß .)
In unserem lieben deutschen Vaterlande stieß — in der

Biedermännerzeit kaum zu verwundern — der Eisenbahnbau
auf heftigen Widerstand. Die bayerischen Obermediziner
befürchteten schwere Gehirnerkrankungen und die altpreußi»
schen Minister sprachen der Eisenbahn der Post gegenüber je¬
de Bedeutung ab. Der Staat war also für Bahnbauten

nicht zu haben. So mußten denn Privatgesellschaften, die
hauptsächlichmst englischem Kapitale begründet wurden, den
lieben Deutschen die ersten Eisenwege und geflügelten Räder
liefern . Heute — ja heute kann der Staat gar nicht genug
Eisenbahnen bekommen und hat nach und nach die Privat¬
bahnen durchweg aufgekaust.

Trotz der Gegnerschaft aller Bureaukraten, aller über¬
ängstlichen Gemüther und trotz des Widerstandes vieler deut¬
scher Fürsten entwickelte sich das deutsche Eisenbahnwesen in
schnellstem Tempo . Vor sünfundsiebzigJahren war die oben
erwähnte Linie Dresden —Leipzig mit einigen zwanzig Kilo¬
metern die einzige Bahnsstecke. Im Jahre 1850 hatte unser
Vaterland schon sechstausend Kilometer Eisenbahnen; vor
dreißig Jahren war die Zahl der Schienenwege auf zwanzig,
tausend gesttegen und leisteten die Eisenbahnen während des
französischen Krieges ausgezeichnete Dienste. Nie war die
Versammlung der Truppen auf dem Kriegsschauplatz so
schnell erfolgt : wir waren den Franzosen weit voraus . Im
Jahre 1880, zehn Jahre nach dem Kriege, in denen mst Hoch¬
druck an der Erweiterung des Eisenbahnnetzes gearbeitet
worden war , hatte Deutschland ein Schimennetz von fünfund-
dreißigtausend Kilometern . An der Jahrhundertswende be¬
saßen wir über fünfzigtausend Kilometer dmtsche Eismbah-
nen . Die Gesammtlänge aller Eismbahnm der Erde beträgt
zur Zeit siebenhundertfünfzigtausend Kilometer, könnte also
den Aequator etwa achtzehn Mal umspannen.

Riesengroß ist heute der Güterumlauf und Personmver-
kehr! Etwa 6 Millionen Mmschm befindm sich heute täg¬
lich auf der Eisenbahnachseund stellm so eine ungeheure Völ¬
kerwanderung , soweit Zahlm in Bestacht kommm, ein Kin¬
kerwanderung , soweit aZhlm in Bestacht kommm, ein Kin¬
derspiel war . Im Jahre 1900 sind in Dmtschland achtzehn
Mllionm Menschen und 36 Mllionen Tonnm Güter je einen
Kilometer west befördert worden. Es warm das rund acht¬
hundert Millionm Reismde, sodaß auf jeden Einwohner
durchschnittlich fünfzehn Fahrten von je fünfundzwanzigKilo»
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wann nach dem Reingewicht erhoben werden soll. Die So¬
zialdemokraten und die Freisinnige Vereinigung haben ver¬
schiedene Anträge gestellt, durch die die Anwendung des
Reingewichts häufiger gernacht werden soll.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) befürwortet die Anträge
und

Unterstaatssekretär von Fischer  bittet rrm ihre Ab¬
lehnung , ebenso Spahn.

Abg. B r ö m e l (freis. Der.) tritt entschieden für einen
sozialistischen Eventualantrag ein.

Nach längerer Debatte werden alle gestellten Anträge ab-
gelehnt und der ganze § 2 in der Fassung der Kommissionsbe¬
schlüsse angenommen. § 3 ermächtigt den Bundesrath , vor-
zuschreiben, daß Waaren , deren zollamtliche Untersuchung mit
besonderenSchwierigkeitenverbunden sind nur bei bestimmten
Zoüsiellen abgesertigt werden dürfen, es sei denir, daß die Be¬
theiligten bereit sind, den Zoll zum höchsten in Frage kom¬
menden Tarifsätze zu entrichten oder gewisse besondere Un¬
kosten zu tragen . Ein hierzu eingebrachter Antrag des Abge¬
ordneten Gothen: wird abgelehnt. Jetzt geht ein Schlußan¬
trag von der Rechten und dem Centrum ein. Der Schlußan¬
trag wird mit 169 gegen 76 Stimmen angenommen. __Nach
Ablehnung aller Abänderungsanträge wird 8 4 unverändert
in der Kommissionsfassung angenommen.

§ 5 zählt Gegenstände auf , welche zollfrei bleiben sollen.
Abg. Singer (Soz .) beantragt über die unter diesem

Paragraphen aufgeführten Nummern gesondert zu diskuti-
ren. Dieser Antrag wird nach längerer Geschäftsordnungs-
Debatte abgelehnt. Nunmehr vertagt sich das Haus.

Morgen 12 Uhr : Fortsetzung.

Potttffdie üagesüberücftf.
Wiesbaden , den 7. November 1902.

Der neue Kölner Eilbifchof.
Dr . theol. Hubert Anton Fischer, Domdechant und Titu¬

laturbischof von Juliopolis , erzbischöflicher Ordinariats - und
Generalvikariatsrath und Prosynodal -Examinator , der, wie
gemeldet, gestern zum Erzbischof von Köln gewählt wurde, ist
zu Jülich im Regierungsbezirk Aachen am 30. Mai 1840 ge¬
boren. 1864 wurde er als Gymnasial -Religions - und Ober¬
lehrer an das Gymnasium in Essen berufen, in welcher Stelle
er volle 24 Jahre segensreich wirkte. In dieser Zeit war er
auch schriftstellerisch thätig und schrieb das theologische Werk
„De salute infidelium ", welches 1866 erschien. In Essen er¬
freute er sich während dieser Zeit hohen Ansehens in allen
Kreisen der Bürgerschaft. Am 10. Dezember 1888 wurde er
als Domkapitular beim Kölner Metropolitankapitel instal-
lirt . Da um diese Zeit der damalige Weihbischof Dr . Baudri
durch Krankhesi sowie durch sein hohes Alter an der Ausüb¬
ung der bischöflichen Amtshandlungen sehr oft verhindert
war , erachtete man die Einstellung einer Hülfskraft für erfor¬
derlich, um den durch die vielen nothwendigen Bischofsreisen
in der großen Erzdiözese Köln außerordentlich in Anspruch ge-
nommenen Kardinal -Erzbischof einigermaßen zu entlasten.
Domkapitular Dr . Fischer wurde durch Papst Leo XIII . am
14. Februar 1889 als Titularbischof von Juliopolis und
Hülfs -Weihbischof des Erzbischofs von Köln präkonisirt. In
seinem Amte als Hülfsweihbischof war er dein Kardinal Kre-
mentz, der selbst hochbetagt war , die beste Stütze in der Aus¬
übung der bischöflichen Amtsthätigkeit . Am 25. November
1889 wurde er zum residirenden Rath und Generalvikariats¬
rath des erzbischöflichen Ordinariats ernannt . Durch Urkun¬
de des Kardinals Krementz vom 1. Dezember 1894 wurde
Weihbischof Dr . Fischer als Nachfolger des am 26. November
desselben Jahres verstorbenen Generalvikars Kleinheidt zum
Dom-Dechanten an der Kölner Metropolitankirche ernannt
und am 22. Februar 1895 feierlich in sein Amt eingefiihrt.
Am 30. November 1896 assistirte er mit Bischof Haffner von
Mainz bei der Konsekration des inzwischen verstorbenen Weih¬
bischofs Dr. Joseph Schmitz. Während seiner 13jährigen Köl¬
ner Wirksamkeit hat sich Dr . Fischer durch sein einfaches,
schlichtes Wesen und durch seine gewinnende Liebenswürdig¬
keit im Verkehr und durch seine strenge Rechtlichkeit die Zu¬

metern Länge jährlich kamen. Welche Unsumme von Krast-
und Verkehrsleistung steckt in diesen Zahlen!

Um die Massenhaftigkeit der Transportgüter steigern zu
können, hat man die Eisenbahnwagen mehr und mehr ver¬
größert . Anfangs trugen dieselben nur 3—5 Tonnen , spä¬
ter aber regelmäßig zehn Tonnen . Gegenwärtig verwendet
man bei uns meistens,solche mst zwölf bis fünfzehn Tonnen
Tragfähigkeit . Bedeutungsvoll ist vor Allem die Beschleu¬
nigung und Verbilligung des Verkehrs. Schon von Anfang
an übertrafen die Eisenbahnen die Postfahrten . Während
Eilkutschen vor hundert Jahren die Fahrt von Berlin nach
Dresden in vier Tagen zurücklegten, braucht der Schnellzug
jetzt vier Stunden . Dabei hat man die Schnelligkeit der
Bahnfahrt von Jahrzchnt zu Jahrzehnt gesteigert. Giiter-
züg« legen zwar durchschnittlich nicht mehr als dreißig bis
vierzig Kilometer in der Stunde zurück; aber Personenzüge
schon fünfzig und mehr, Schnellzüge schon siebzig bis achtzig
Kilometer, auf geraden Strecken selbst bis neunzig Kilometer
stündlich: zwischen Berlin und Hamburg geht ein Schnellzug,
der sogar hundertzwanzig Kilometer in der Stunde durch¬
saust. Durch Verwendung von elektrischen Wagen, also durch
Ersetzung des „geflügelten Rades " durch das „Strahlenrad 'h
hofft man in absehbarer Zeit eine Geschwindigkeit von zwei¬
hundert Kilometern erzielen zu können. Die Geschwindigkeit
des ersten Eisenbahnzuges zwischen Dresden und Leipzig hat
man fünf- bis sechsmal übertrosfen.

Hand in Hand mit dieser Beschleunigung und Umfangsstei¬
gerung ging die Verbilligung des Eisenbahnverkehrs. Für
zwölf Mark Fracht kann man einen Doppelzentner Weizen
auf alten Straßen nur höchstens hundert Kilometer,
Chausseen aber vierhundert , auf alten Eisenbahnen fünfzehn¬
hundert Kilometer und auf den neueren Eisenbahnen nach
den ermäßigten Tarifen 4000 Km. weit verfrachten. Nicht
minder gering ist der Personenbeförderungspreis , man denke
nur an die billigen Vorortpreise Berlins und vergleiche die
Preise der Lohnfuhrwerke. Im Allgemeinen berechnen die
Bahnen 2, 4, 6 und 8 Pfennige für den Kilometer für die
Person bei einfacher Fahrt , je nach der Wagenklasse. Rück-

neigung nicht nur der katholischen Bürgerschaft, sondern auch
Andersgläubiger erworben.

Srak Bülow über Obstruktion.
Nach der „Neuen Fr . Pr ." sagte der deutsche Reichskanz¬

ler Graf Bülow in einer Unterredung mit einem Reichstags¬
abgeordneten : Ich bin fest überzeugt, daß die Obstruktion
nicht nur das Ansehen des Parlaments untergräbt , sondern
schließlich auch die Wirkung haben muß, die Faktoren des
parlamentarischen Mechanismus überhaupt zu lähmen.
Eines kann ich sagen: Einen Personenwechsel infolge der Ta-
riskünste werden sie nicht erreichen. Den Zolltarifkahn kön¬
nen die Wellen verschlingen, die Schiffer aber werden nicht
nntergehen. — Ein gewaltsames Vorgehen gegen die Ob¬
struktion entspricht nicht den Anschauungen des Reichskanz¬
lers, der der persönlichenBedeutung mancher Mitglieder der
Opposition volle Gerechtigkeit widerfahren läßt . Der Reichs¬
kanzler wird auch keine Aenderung der Geschäfts-
ordnung  verlangen , um die Obstruktion zu bezwingen;
er hat niemals einen Hehl daraus gemacht, daß er kein Geg¬
ner von Diäten für die Reichstagsmitglieder ist, wodurch zu¬
weilen vielleicht die Beschlußunfähigkeit des Hauses verhin¬
dert werden könnte. Den gegenwärtigen Moment hält Bü¬
low aber nicht geeignet, diese Frage zu lösen. Der Reichs¬
kanzler hofft, daß die Linke von selbst die Obstruktion aufge¬
ben werde. Wenn nicht, bleibe es der Majorität Überlasten,
die Mittel zur Bewältigung der Obstruktion zu finden. Von
einer Zurückziehung der Vorlage oder Auslösung des Reichs
tages könne keine Rede sein.

Der Kaiser und die Rekruten.
In der Ansprache, welche der Kaiser dieser Tage an d

Garde-Rekruten im Lustgarten hielt, sagte er, wie nachtri
lich bekannt wird, u. A. Folgendes : Ihr werdet währ?
Eurer Ausbildung manche schwere Stunde über Euch erg>st
lassen, denn der Kriegsdienst ist schwer, er stellt hohe Ast'
derungen an Euch. Aber laßt Euch dadurch nicht anfeî -
sondern thut , was von Euch verlangt wird, was Eure
setzten Euch in meinem Namen befehlen werden. Daniv^
den aus Euch ganze Männer , auf die sich das Vaterlcnbor-
lassen kann. Jeder thue an seiner Stelle seine Pfln ûud
lasse sich durch nichts irre machen. Denkt stets an Eur
neneid und schüttelt die Versucher von Euch ab. T ^ ock,
den Ihr tragt , ist mein  Rock, und Ehre dem, der
kann. Laßt Euch nicht beschimpfen, denn wer Ech be¬
leidigt, tritt auch mir zu nahe. Haltet aber Fr^ n mu
Jedermann . Vergewissert Euch in der Stunde dl-mfecht-
mg Eures Eides und zeigt Euch würdig , dem Hee anzuge-
bören und dem Wohl des Ganzen zu dienen nack>em Vor¬
bild Eurer Väter . . .

In Kiel fand gestern die Vereidigung der Arrneretru-
ten durch den Kaiser statt . In seiner Ansprache les der Mo-
narch auf die Bedeutung des Eides hin, ermah^ zur -vreue
gegen Kaiser und Reich, wie sie stets seine Mjne bewrepn
habe. Rühmend erwähnte der Kaiser namentch oas mann¬
hafte entschlossene Verhalten des Kommandawfiund der Be¬
satzung des Kanonenbootes „Panther " vor gegen da-
Rebellenschiff„Crete ä Pierrot ". Der Kaiserorderte dre Re¬
kruten auf, diesem Beispiele nacktzueifern.

Der preutzikcste Etat.
Die „Berl . Polit . Nachr." melden: Acker Zulage :: für

die Beamten und Lehrer in den vom Polsthum umstrrttm-
sten Gegenden dürfte der nächste preutzist Etat^ Pos:tronen
im Extraordinarium enthalten betreifed wrrthschaftl:che
Hebung der zweisprachigen Landestheile irch Verbesserung
der dortigen Wasserstraßen und Neueinckstung und Erwei¬
terung von Häfen.

Die neuen Botrchaftt.
Wir haben bereits gestern mitgethet, daß für den durch

die Versetzung des Fürsten zu Eulenbur in den einstwerUgm
Ruhestand erledigten Posten des Botschsters in Wien der bis¬
herige Botschafter in Rom Graf Karl wn Wedel  n : -luv¬
sicht genommen ist, und daß dieser duch den bisherigen Ge¬
sandten in München Grafen von llonts  ersetzt werden

ahrt- und Sonderzugskarten sind beänntlich noch bedeutend,
läufig um die Hälfte billiger. ^ m . , r .

Hat aber einerseits die Eisenbau dw Post geschlagen, so
rahm doch andererseits gerade au« die Post durch die Ent-
oickelung der Eisenbahnen einen öheren Aufschwung. Die
stost braucht die Eisenbahn und /önnte ohne sie nicht ihre
;roßartigen Leistungen vollbrinen , weder in Bezug aus
Schnelligkeit noch Pünktlichkeit, wch Sicherheit und Billig¬
est. Erstaunlich ist die Zunahne der Briefe. Preußen be-
örderte 1840 nur sechsunddreißgMillionen Briefe, um die
Jahrhundertwende aber dreitmsend Millionen Briese und
Postkarten. Dazu kommen noh die Drucksachen, Maaren-
woben, Packete, Geldsendunger, Telegramme und ^ ernge-
präche. t

Im wirthschastlichenLckbn bewirke:: d:e ^ ftenbahnen
ine Ausgleichung der Preise, indem sie die landwmthschast-
ichen Distrikte näher an die großen Städte , die Gegenden
>er Rohproduktion näher a: die Jndustrieplätze rucken.
Feuerungen und Hungersröthen wird dadurch vorgebeugt.
Insofern die Arbeiter leichür Plätze aufsuchen können, wo
löhne und Lebenspreise am günstigsten sind, werden d:e Loh-
ie allmählich ausgeglichen. Die Erleichterung des Verkehrs
,ilft die Volksgesundheit heben und erleichtert Handel und
Pandel . Das gestimmte wirthschaftliche Leben der Welt pul-
irt seit der Entwickelung des Eisenbahnwesens rascher und
ütcrcnfcftcr.

Das „geflügelte Rad" ist kosmopolitisch; die Eisenbahn
weist dazu, nationale Vorurtheile abzuschleifen und in den
nodernen Großstaaten das Geschäft der Centralisation rascher
,on statten gehen zu lassen, indem sie stete und schnelle Wech-
elbeziehungen zwischen entlegenen Provinze:: und dem Cen
rum des Staates ermöglichen. r r

Interessant sind die Baukosten der Eisenbahnen. Em
Kilometer Bahnbau kostet mit rollendem Material etwa zwe:-
iundertsechzigtausendMark ; die Herstellung des gegenwär
igen Eisenbahnnetzes der Erde nahm also d:e enorme Sum
ne von ca. hundert Milliarden Mark in Anspruch.

Defineral der Kavallerie und General-Adjutant des
Kaisers af Wedel entstammt dem hannoverschen Adel. Um
ück miw diplomaftschen Geschäften vertraut zu machen,
trat eü Sommer 1891 beim Auswärfigen Amt ein und
nuirbepn nach einem Jahre Gesandter in Stockholm. Dort
blieb "s zum Oktober 1894, als er sich mft der verwittwe-
ien  gin Stephanie Auguste von Platen geborene Hamil.

Srak Karl von Wedel.
ton, einer der reichsten Grundbesitzerinnen Schwedens, ver¬
mählte und dadurch Herr von Stora Sundby in Schweden
wurde ; er siedelte dann nach Berlin über und wurde dort im
Frühjahr 1897 als Nachfolger des General-Obersten von Loe
mit dem Gouverneurposten betraut . Seine Wiederverwend¬
ung im diplomatischen Dienst wurde zwei Jahre später mög¬
lich, als der Botschafter in Rom, Freiherr Saurma von der
Jeltzsch wegen ernster Erkrankung seinen Posten verlassen
mußte . Graf Wedel wurde sein Nachfolger und überreichte
am 16. Oktober 1899 dem König Humbert in Monza sein Be-
glaubigungsschreiben.

Der als Nachfolger des Grafen Wedel in Aussicht genom-
mene Graf Anton von Monts de Mazin ist am 11. April 1852

Srak Hnton von Monis de Marin.
geboren, steht also im 51. Lebensjahre. In Münck)sn ist er
seit dem 10. Juli 1895 als preußischer Gesandter thätig.
Graf Monts ist Junggeselle.

Sest. Rätst Dsteod. liewald.
der jetzt zum Reichskommissar für die Weltausstellung in St.
Louis ernannt wurde, ist für dieses Amt ausgiebig vordere:-
tet da er in den Jahren 1896 bis 1900 bereits als Vertreter
des Reichs-Kommissars Dr . Richter bei der Weltausstellung

in Paris thäfig wa: . Lewald steyt seit 20 Jahren in Staats-
Verwaltungsdiensten und war früher bei den Regierungen m
Kassel und Potsdam thätig , bis er 1892 als Hilfsarbester :n
das Reichsamt des Innern berufen wurde und hier 1894
zum Reigerungsrath , 1898 zum Geheimen Regierungsrath
und 1900 zum Geheimen Oberregierungsrath aufruckte.

Der zweite handesperraths-Prozefj.
Aus Leipzig, 6. November, wird gemeldet: Vor dem

Reichsgericht begann heute Vormittag unter starkem dn-
dränge des Publikums der zweite Landesverrathsprozeß ge¬
gen Beck und Genossen (drei Italiener ) . Den Vorsitz ftihrte
Senatspräsident Dr . Treplin . Die Anklage vertreten Ober-
reichsanwalt Dr . Olshausen und Reichsanwalt Dr . Nagel.
18 Zeugen und 2 Sachverständige sind vorgeladen. Die An-
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flöge lautet auf Verrath militärischer Geheimnisse an Frank¬
reichs Auf Antrag der Reichsanwaltschast wurde die Oesfent-
lichkeit auf die Dauer der gesammten Verhandlungen ausge¬
schlossen.

Kur dem stadau-parlament.
Fm österreichischen Abgeordnetenhaus kam es gestern bei

Berathung des Dringlichkeitsantrages des Abgeordneten Klo-
fac . betreffend die Soldaten -Mißhandlungen , zu äußerst stür¬
mischen Scenen , weil der Landesvertheidigungsminister die
Angriffe auf die Armee energisch zurückwies und erklärte , die
Armee stehe zu hoch, um durch solche Einwürfe des Hauses be¬
rührt zu werden . Diese Erklärung rief bei den Tschechen, All¬
deutschen und Sozialdemokraten große Entrüstung hervor.
Man verlangte den Ordnungsruf gegen den Minister . Me
weitere Erklärung desselben , daß er eine Beleidigung des
Hauses nicht b̂eabsichtigt habe , aber sjür das , was er gesagt
habe , Wort für Wort einstehe, und dabei bleibe , verursachte
einen abermaligen Sturm . Zahlreiche Abgeordnete erklär,
ten , wenn der Minister in solcher Weise berechtigte Beschwer¬
den beantworte , dann würden sie wissen, hieraus die Conse-
quenzen zu ziehen.

Venezuela Tcftwindeltf
^ Wie die Franzosen im Fahre 1870, wie die Engländer im
Jahre 1900, so sehen die Venezolaner gegenwärtig erschwin¬
delte Siegesdepeschen in die Welt . Aus Curacao wird be¬
richtet : Die Meldung des venezolanischen Amtsblattes vom
4. d. M ., Präsident Castro habe Matos bei La Victoria ge-
schlagen, beruhe aus reine Erfindung . Matos stehe vielmehr
mit starker Macht in der Nähe von Cua.

Ein Telegramm aus Willemstad berichtet , die von der
venezolanischen Regierung verbreitete Nachricht von einem
großen Siege über die Aufständischen sei unrichtig . Die
Geistlichen in Caracas hätten sich geweigert , die Glocken zur
Feier der gemeldeten Niederlage Matos ' läuten zu lassen.
Schließlich zwang sie aber die Polizei dazu . Me Ausständi-
scheu hätten sich einfach von San Mateo in der Richtung auf
Cua zurückgezogen, das die Straße von Losteques beherrscht,
wo 2000 Aufständische jetzt die Regierungstruppen angreifen,
die Castro beschützem

Oer Zwifchenfall von Midi.
Die Meldung aus Jemen , daß der italienische G jchwa-

der -Kommandant auf die Auslieferung sämmtlicher Piraten
bestehe, und drohe , weitere Ortschaften zu bombardiren und
daß ferner mehrere englische .Kriegsschiffe in Hodeida eintra¬
fen , ruft auf der Pforte große Erregung hervor . Das Ge¬
rücht , daß England ein drohendes Ultimatum wegen der noch
nicht erledigten Forderungen der englischen Unterthanen in
Hodeida gestellt habe , bestätigt sich nicht.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
"Berlin , 7. November . Nach einer Meldung aus Rom

weist die „Trkbuna " darauf hin , daß zwischen denn Kapitän,
welcher Midi bombardirte und dem türkischen Gouverneur
völliges Einvernehmen herrschte . Me türkischen Truppen
trieben die Piraten nach Midi , wo sie alsbald in das Feuer
der Italiener geriethen.

Ausland.
* Paris , 6. November . DelcaM erhielt von Siam

nachträglich gewisse Zugeständnisse . Der in diesen Tagen der
Kammer vorgelegte Vertrag gelangt erst nach Neujahr zur
Debatte.

Eisenbahnmlfall. In Coblenz entgleiste gestern Nach¬
mittag ein Güterzug . Der Zugführer Wollte sich durch Abspringen
retten , kam aber so unglücklich auf den Schienen zu Fall , daß er,
von den nachrollenden Wagen überfahren wurde, wobei ihm ''
beide Beine vom Körper getrennt wurden . Der Verunglückte war
verheirathet und Vater von 8 Kindern. — Der Schnellzug Köln-
Krefeld übersichr Mittwoch Abend bei der Station Osterrath 3
Kinder, die sämmtlich getödtet wurden.

Belastung . In Wien wurde gestern der seit Längerem wegen
Wechsel-Fälschungen steckbrieflich verfolgte Buchdruckerei-Besitzer
Schräder aus Merane in Sachsen verhaftet.

Sturz beim Rennen. Bei dem gestrigen Rennen in Karls¬
horst sttirzte der Oberst der hannoverschen Königsulanen v. Hei-
den-Linden mit dem Pferde und erlitt einen Nasen- und Beinbruch
und leichte Brustquetschung.

Feuer an Bord . Der deutsche Dampfer Bergedorf mußte in¬
folge eines im Laderaum ausgebrochenen Feuers die Rhede von
Messina anlausen. — Telegraphisch wird ferner gemeldet: Beim
Brande des deutschen Dampfers Bergedorf im Hafen von Messi¬
na leisteten die italienischen Hafen-Behörden dem deutschen Schif¬
fe thatkräftigen Beistand. Drei Deutsche erlitten bei dem Brande
schwere Verletzungen.

Erdbeben. Der Vossischen Zeitung wird^ aus Lissabon gemel¬
det : Ein heftiges Erdbeben suchte die kleine Stadt Amoreira heim.
Biele Häuser stürzten ein und begruben die Menschen unter ihren
Trümmern . Es herrscht eine förmliche Panik unter der Bevöl¬
kerung.

Das Recept. Unter diesem Titel erzählt der „Milwaukee-He¬
rold" : : „Der Bankbeamte war sterblich in einen Doktor verliebt.
Der Doktor war weiblichen Geschlechts hieß Lisbeth Meier , war
bildhübsch und wohnte Wierner gerade gegenüber. Da Werner
äußerst säst ' ern war , so hatte Lisbeth es nur chrem Berufe zu
verdanken, .-aß aus dem Fräulein Dr . Meier eine Frau Dr.
Werner wurde, wie es thatsächlich geschah. Und das kam folgender¬
maßen : „Werner , der zeitlebens ein kerngesunder Mensch war,
spürte, nicht lange nachdem er das Fräulein Doctor kennen ge¬
lernt hatte eine heftige innere Unruhe und intensives Herzklopfen.
Da sein Zustand nicht besser werden wollte, machte er, kurz ent¬
schlossen, dem Fräulein Doctor Meiner einen Pattentenbesuch.
— Dr . Lisbeth untersuchte Werner , konnte aber keine beunruhi¬
genden Symptome entdecken. Sie empfahl ihm Ruhe u. verschrieb
i einige unschädliche Mittelchen. Werner besuchte nun Fräulein
Illsbech täglich, mrd fast täglich schrieb sie ihm ein neues Rezept,

das er getreulich befolgte. Es vergingen einige Wochen — Wer¬
ners Zustand wollte nicht besser werden. Da sagte ihm eines Ta¬
ges Fräulein Lisbeth hold erröthend sie verschreibe ihm heute
das letzte Rezept ; wenn ihm dies auch nicht Hilfe bringe, dann
stünde ihre Kunst machtlos da — und sie drückte ihm das Recept
in die Hand. Als sich Werner auf der Straße das Recept näher
betrachtete, da las er und deutlich: „Sprechen Sie mit mei¬
ner Mama ! M . Lisbeth Meier ." Werner , der das Recept befolg¬
te ist wieder kerngesund geworden — und ein glücklicher Ehemann
obendrein."

Die Ausgabe der neuen französischen Briefmarke soll Anfang
des nächsten Jahres erfolgen. Me französische Regierung be¬
nutzte für das neue Postwerthzeichen als Modell die Säerin des
Pariser Graveurs Roty .welche bereits die neuen französischen
Münzen ziert. Die Marke zeigt in der Mitte die künstlerisch aus¬

geführte Figur der mit der phrygischen Mütze bekleideten Säerin,
wie sie über die Lande schreitet und aus einem Sack Saatkörner
ausstreut . Hinter ihr geht strahlend die Sonne auf. Die Marke
trägt die Neberschrift R ^publique Francaise und unten rechts das
Wort Postes.

ßus der Umgegend.
k. Biebrich, 6. November. In der gestrigen Sitzung des M a»

g i st r a t s wurden u. A. folgende Baugesuche aj des Kohlen-
Händlers I . Kirchner btr . Errichtung eines Magazingebäudes auf
seinem Grundstück Rathhausstraße Nr . 24; b) des Schuhmacher¬
meisters Gg. Buths betr. Errichtung eines Hintergebäudes auf
seinem Grundstück Ecke Wiesbadener - und Armenruhstraße ; cj
des Grundgräbers Ludwig Keim betr . Erbauung eines Kellers
auf seinem Grundstück Telemannstraße Nr . 8 ; und d) des Kut¬
schers Wilhelm Stuckart betr . Errichtung einer Wagenremise auf
seinem Grundstück Wiesenstraße -Nr . 2 auf Genehmigung begut¬
achtet und zjwar ad a), wenn keine baupolizeilichen Bedenken ent°
gegenstehen und ad dj muß die Remise nach der Straße zu ein
gefälliges Aussehen erhalten.

k. Biebrich, 7. November. In der gestern Abend stattgefun¬
denen Generalversammlung der Ortskrankenkasse
wurde u. A. beschlossen, für die Folge bei Auszahlung der Kran¬
kenrente nur die 6 Wochentage und nicht mehr wie seither auch
den Sonntag zu berücksichtigen, da seitens der Aufsichtsbehörde
dem Vorstand die Auflage gemacht worden ist, den Reservefonds
um ein Zehntel zu erhöhen. Auf diese Weise ist eine Erhöhung der
Mitgliederbeiträge zu umgehen. Ferner wurde neben den gefor¬
derten eintretenden Veränderungen im Bureaupersonal der Kasse
noch beschlossen, für die Folge für 2 Kassenvertreter 1 Ersatzmann
zu dm Generalversarmnlungm zu wählen.

X Bierstadt , 6. Oktober. Das siebenjährige Söhnchen eines
hiesigen Tünchermeisters hatte vor mehreren Wochen das Unglück,
sich mit einem Schusterahlen in das Auge zu stechen. Me ärzt¬
lichen Versuche, ohne operativen Eingriff die Sehkraft des be¬
treffenden Auges .erhalten zu können, blieben ohne Erfolg und
der Kleine mußte sich nach Wiesbaden in eine Privatklinik be¬
geben, wo in den ersten Tagen eine Operation  vorge¬
nommen werden wird . Die volle Sehkraft des verletztm Auges
wird jedoch schwerlich wieder zu erlangen sein. — Unser G e -
Werbeverein  wird im Laufe des Winters zwei Vor¬
tragsabende veranstalten . Die Mitgliederzahl hat bereits 150
überschritten, so daß unser Verein wohl einer der stärksten Vereine
Nassaus sein wird . Der Unterricht in der gewerblichen Fortbil¬
dungsschule wird in zwei Klassen, der Zeichenunterricht, in zwei
Klassen und einem Vorbereitungskursus regelmäßig ertheilt und
gut besucht. Das Ortsstatut ist bis jetzt noch nicht als genehmigt
an unsere Gemeindbehörde zurückgegangen.

□ Erbenhcim, 6. -November . Bei der heute stattgehabten
Treibjagd  wurden 500 Hasen zur Strecke gebracht. —
Kommenden Sonntag wird der H o ch h e i m e r M a r k t
auch hier gefeiert. Gastwirthe sowie Private rüsten sich jetzt schon,
um die immer zahlreich erscheinenden Fremde nach allm Seiten
hin zuftiedm zu stellen. — Herr Gastwirth L. Giebermann wird
am Montag , den 10. d. Mts . eine Omnibus - Ver¬
bindung  zwischen Erbenheim und Hochheim Herstellen.

-ff- Wehen, 6. November. Me am 27. Oktober l. Js . zu
Steuerzwecken erfolgte Pers onen st andsaufn ah¬
me  hatte folgmdes Resultat : Wehen wird bewohnt von 332
männlichen, 339 weiblichen Personen und 353 Kindern unter 14
Jahren . Im Vorjahre stellte sich die Einwohnerschaft auf 333
mänliche, 329 weibliche Personen und 351 Kindern unter 14 Iah.
ren . Während sich also im Jahre 1901 die Gesammt-Einwohner-
zahl auf 1013 belief, beträgt die diesjährige 1024. Es ist msthin
für das verflossene Jahr eine Zunahme von 11 Personen zu ver¬
zeichnen. „Es ist zwar nicht viel, aber steuen thut 's einem doch!"
- In dem hiesigen P o st b e st e l l b e z i r k sind folgende
Aenderungen, welche am 1. Dezember l. Js . in Kraft treten, ge¬
troffen worden : Die Ortschaften Ltmbach und Strinz -Trinitatis,
sowie die „Hühnerkirche" gehen zu dem Bestellbezirk des Post-
amtes Mjichelbach, Wingsbach an die Agentur Hahn über. Aus
diesem Grunde werden hier zwei Landbriefträger überflüssig;
dieselben sind von hier versetzt, und zwar Herr Muth nach Wies-
baden und Herr Fischer, welch letzterer erst vor Jahresfrist nach
hter versetzt war , nach Idstein . Es werden zuweflen durch der-
gleichen Aenderungen unverkennbare Verbesserungen getroffen,
doch daß diese Aenderung eine Verbesserung ist, wird wohl Nie¬
mand behaupten können, denn während bisher die Ortschaften
mit dem hiesigen Amtsgericht ,zu dessen Bezirk sie gehören, in di¬
rekter Verbindung standen, gehen von jetzt ab alle Posffachen nach
Mtchelbach, dann mit der Aarbahn via Langen-Schwalbach nach
Hahn-Wehen, dann erst per Postwagen nach Wehen. Me Nach-
theile dieser Neu-Einrichtimg fallen sofort ins Auge.

b. Fraunstein , 7. November. Begünsttgt vom schönsten
Herbstwetter geht die diesjährige Weinernte  glatt von
statten. Me Güte des Diesjährigen ist schon des öfteren gerühmt
worden und es ist hierzu auch aller Grund vorhanden; denn wie
wir hören soll der Most aus mittleren Lagen noch über 60 Grad
haben, dürste somtt schon einen besseren Mittelwein geben. Für
Trauben werden bezahlt pro Pfund 15—18 Pfg . Recht lebhaft geht
es jetzt in der hiesigen Winzerhalle zu. Auf dem Zufahrtwege an
der Schiersteinerstraße stehen wahreKarawanen mit gefülltenBüt-
ten, welche alle ihrer Entleerung harren , damit sie am kommen¬
den Tage von Neuem wieder gefüllt werden können. Bis tief in
die Nacht hinein wird gemahlen und gekeltert und in kürzerer Zeit
wird der Neue als Federweißcr eine berechtigte Anziehungskraft
ausüben . — Bei einer Grundstück-Versteigerung vorige Woche
wurden für die Ruthe Weinberg 37 JL  geboten.

j . Erbach i. Rhgau ., 7 November. Wre sehr verschieden in
diesem Jahre die Quantität bei der W e i n l e s e ist, dürste
man wohl daraus ersehen, daß im hiesigen „Steinberg " annä¬
hernd ein voller Herbst geerntet wird. Das kommt jedoch wohl
dadurch, daß die Besitzerin des Steinbergs , die Königliche Do¬
mäne keine Ausgaben scheut zur Ausrottung der vielen dem
Weinstock so schädlichen Jnsetten . Wohl Manchem ist es im Früh¬
jahr ausgefallen, daß im „Steinberg " eine sehr große Anzahl von
sogenannten Mottenlaternen brannte . Die Unterhaltung dieser
Apparate verursachte allerdings einen Aufwand von 12000 JL,
was jedoch durch eine gute Ernte , zumal der „Steinberger " von
allen Weinen am höchsten im Preise steht, so ausgeglichen wird,
daß die Ausgaben fast garnicht zu rechnen sind. Auch in diesem
Jahre wird wieder allgemein bemerkt, daß die Ernte in den ge¬
spritzten Weinbergen bedeutend besser ausfällt , als in den nichtge-
spritzten. In ersteren erhält man einen halben Herbst.

* Medcrlahustein , 6. November. Durch die Achtsamkeit eines
Blockwärters wurde in diesen Tagen , wie jetzt erst bekannt wird,
an der Rheineisenbahnbrücke in Horchheim (Rhein) ein folgen¬
schweres Unglück verhütet.  Ein Schnellzug war von
Niederlahnstein unterwegs , um die neuen Tunnelanttlgen zu
passiren, als gleichzeitig ein Güterzug mit zwei Maschinen in vol¬
ler Fahrt auf demselben Geleise aus dem Tunnel herausfuhr . Für
den Schnellzug war von der Brücke das Durchfahrtssigual ge¬
geben worden . Der Güterzug hätte halten müssen, fuhr indeß
über das Signal hinaus . Der Blockwärter gab schleunigst dem
Schnellzug Haltsignale , und so gelang es, diesen im letzten gefahr¬
vollen Moment zum Stehen zu bringen. Der Zug war von süd¬
deutschen Passagieren dicht besetzt. Bei einem Zusammenstoß wäre
ein nicht zu übersehendes Unglück vorgekommen.

* Montabaur , 6. -November. Unser Landrath, Herr M.
Schmidt , erläßt eine Bekanntmachung, wonach Herr Lehrer B er-
n r n g e r ans Wiesbaden am Sonntag , den 16. November im
Saale des Kgl. Lehrer-Seminars einen Vortrag  halten
wird über das Thema : „Schul- und Volkshygiene, eine nothwen-
dige Forderung unserer Zeit ." Insbesondere ladet der Landrath
die Herren Lehrer semes Kreises dazu ein, und mit Recht, denn
offenbar sind diese mit an erster Stelle berufen, der in letzter Zeit
mtt immer größerer Macht austretenden Bewegung zu Gunsten
einer auch das körperlich- Wohlbefinden und die körperliche Ent¬
wickelung gebührend berücksichtigendenErziehung in weitesten
Kreisen Eingang zu verschaffen.

* Löhnberg, 6. November. Der hiesige Einwohner Adolf
Topp  wurde beim Viehfüttern von einem Ochsen förmlich auf-
gesplest. Topp ist schwer am Unterleib verletzt.

iuiiw, liineratur und WMenfdiaff.
# Ein neues Buch von Rudolf Presber , dem begnadeten

Poeten , ist soeben wi klassischen Verlage von I . G. Cotta Nachf
w Stuttgart erschienen. „M e d i a i n v i t a" betitelt sich
diese Gabe des Berfassers , die - wie ihr Name andeutet -
wi Sommer seines Lebens gereift ist. Wir haben Presber schon

• ben- .übenden Lyriker genannt n. freuen uns,
daß „Media in Vita" dieses Urtheil von neuem bestättgt Presber
ist bekanntlich einer der wenigen wirklich gelesenen  Lv-
n / er üi ”.J® eru :̂ *>er  stch auch als Mamatiker , wie als feinfln-
Niger Krittler einen Ramm erworben hat. Die vorliegende
SÄ afterjf trt  den ganzen Umfang seines Könens
MH '„ Von den Burenballaden " des neuen Buches ist „Drei
Schüsse m Deutschland und Holland durch mehrfache Komposi¬
tionen besonders bekannt geworden. Franz Christoph hat eine
stimmungsvolle Titelzeichnung der Sammlung entworfen, aus
bringen -^ anberer  Stelle zur Probe eine Dichtung zum Abdruck

Wiesbaden , den7. November 1902.
Die Krauffaifon.

"Kauft Kraut !" — Sorgfältige Prüfung . - Der Kampf beginnt!
— Krautring . — Erwünschte Trinkgelder. — Nach dem Verkauf.

„Kraut und Schweinehaxen!"
Der November drückt unserem Marktleben stets ein eigv-

nes Gepräge auf . Es kommen die Krautbauern aus dem
Landchen . Schwerbeladen , hochaufgethürint kommen des
Morgens in der Frühe oder gar schon des Abends vorher die
Wagen und fahren auf dem Marktplatz in langen Reihen
auf . Es scheint undenkbar , daß die Wagen leer werden könn¬
ten , aber wie bald ist es doch geschehen! Aus allen Gassen
und Gäßchen strömen die Hausfraum und Köchinnen herber,
bewaffnet mit Mahnen und Körben . Aber bei Leibe nicht
denken , jetzt beginne der Verkauf schon. I bewahre — prüfet
Alles und das Beste behaltet — nach diesem Wahlspruch kaust
dm sorgliche Hausmutter . Mt Kennermiene werden die
Krautköpfe betrachtet , in der Hand gewogen, mit dem Finger
beklopft , ob sie nicht etwa hohl seien. Scheinbar theilnahms-
los stehen die Krautbauern dabei, schier das ganze Treiben
unbeobachtet lassend , denn noch ist das Stichwort nicht gefal-
len . Da — wie ein elektrischer Funke fährt es dazwischen:
„Wieviel kostet das Hundert ?" Das Schlagwort ist gefal-
len , Leiben und Bewegung kommt in die Verkäufer , denn jetzt
beginnt der Kampf , der oft mit Erbitterung geführt wird.
Soll ich wohl die Liebenswürdigkeiten alle aufzählen , die hin¬
über und herüber fliegen ? Ich darf es mir wohl vsffagen.
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denn es wäre zu unserem Nachtheil . Gar oft zeigt der schwer¬
fällige Krautbauer mehr übertünchte Höslichkeit wie wir
Städter , die wir durch den reichlicheren Umgang viel zungen¬
fertiger geworden sind . Aber amüsant ist es doch zuzuhörcn:
-„Ist es der Eine nicht , so ist es der Andere !" Dieser Wahl-
fpruch unserer Frauen ist hier schlecht angebracht , denn die
KrauÄauern haben einen Ring gebildet . Mit innerem
Grimm merken es die Hausfrauen schon bei der zweiten und
dritten Anfrage . Mehr „der Noth gehorchend, als dem eige¬
nen Trieb " resignirt Mütterchen in dem Gedanken , ihrerseits
Pein Mittel unversucht gelassen zu haben , den Geldbeutel
größtmöglich zu schonen. Und nun ändert sich die Szenerie.
Die Wagen werden aufgedeckt, denn der schwere Anfang ist
za gemacht , nun beginnt das Zählen , und es wird gezählt,
immer wieder von vorn , bis der Wagen leer ist. Die Käufer
drängen sich heiM , jeder möchte seinen Korb zuerst hinstellen,
um eingezählt zu bekommen . Auch für die Dienstmänner
und Gepäckträger ist das eine gute Zeit : sie müssen sich be¬
eilen , um die wohlgefüllten Körbe an Ort und Stelle zu
-bringen . Im Handumdrehen sind die Wagen leer und die
Landleute reiben sich vergnügt die Hände . Ihre Arbeit ist
tzethan , während für die Hausfrau dieselbe erst beginnt . Frei¬
lich, der Krantständer ist längst bereit , — aber nun das
Schneiden . Der Krautschneider wandert mit seinem großen
Krauthobel von Haus zu Haus , obgleich gar manche Haus¬
frau das Einschneiden selbst besorgt . Endlich ist auch das
Kraut eingedrückt ins Faß , wozu in den meisten . Fällen der
Hausvater engagirt wird , der ja auch mit solch ersichtlichem
Wohlbehagen dann im Winter sich „Kraut und Schweine-
haxen " gutschinecken läßt . Guten Llppetit!

männliches und weibliches Geschleckt in Beilen*Ilailauj
\ und der Stadt Wiesbaden.

Es ist bekannt und auch bei der letzten Volkszählung zif-
fernmäßig festgestellt worden , daß im Deutschen Reiche das
weibliche Geschlecht wesentlich stärker vertreten ist , als das
männliche . Unter einer am 1. Dezember 1900 festgestellten
ortsanwesenden Bevölkerung von 56 367 178 Köpfen befanden
sich 27 737 247 Personen männlichen und 28 629 931 Perso¬
nen weiblichen Geschlechts, also 892 684 Angehörige des weib¬
lichen Geschlechts mehr , als solche des männlichen.

Auch unsere Provinz Hessen-Nassau weist ein solches
Ueberwiegen des weiblichen Geschlechts über das männliche
Geschlecht auf und zwar standen am 1. Dezenrber 1900 bei
uns 923 659 männlichen Personen deren 974322 weibliche
gegenüber , also ein Mehr von 50663 zu Gunsten des weib¬
lichen Geschlechts.

Man ist vielfach der Meinung , dies Ueberwiegen des
Weiblichen Geschlechts über das männliche beruhe auf einem
Mehr an Geburten von Kindern weiblichen Geschlechts. Das
ist aber keineswegs der Fall , wie aus folgenden Zifsernan-
gaben , betreffend die Provinz Hessen - Nassau,  sich
ergießt:

Im Jahre 1900 , dem neuesten Zeiträume , der nach
Lage der Statistik in dieser Beziehung bis jetzt in Betracht ge¬
zogen werden kann , wurden in unserer Provinz 31 966 Kna¬
ben und 30160 Mädchen geboren . Auf IM Mädchen kamen
danach 106 Knaben . Es starben in unserer Provinz im näm¬
lichen Jahre 18 567 Personen männlichen und 17 107 Perso¬
nen weiblichen Geschlechts. Auf 100 weibliche Gestorbene
entfielen danach 108,5 männliche.

Das Ueberwiegen des weiblichen Geschlechts über das
männliche beruht mithin nicht auf einem Geburtsüberschusse
zu Gunsten des ersteren über das letztere, sondern in den un¬
günstigeren Sterbeziffern des männlichen Geschlechts gegen¬
über dem weiblichen . ,

Was nun diese Verhältnisse in unserer Stadt Wies¬
baden  anbelangt , so stellt sich deren Einwohnerzahl nach
der Volkszählung vom 1. Dezember 1900 auf 86 111 Seelen,
während die vorläufigen Ergebnisse nur 86 086 Seeleir nach¬
gewiesen hatten , worunter 38 586 Personen männlichen und
47 5M Personen weiblichen Geschlechts, also 8914 Personen
weiblichen Geschlechts mehr , als männlichen . Das weibliche
Geschlecht überwiegt auch in unserer Einwohnerschaft mithin
ganz wesentlich.

Ueber die betreffenden Verhältnisse unserer Stadt für
das Jahr 1900 aber findet sich in einem der letzten Mertel-
jahrshefte der Zeitschrift des Kgl . preußischen statistischen Bu¬
reaus nähere Auskunft , und zwar in einem Artikel „Die Ge¬
burten , Eheschließungen und Sterbefälle des Jahres 19M
im preußischen Staate ".

Danach wurden in Wiesbaden im Jahre 19M , abgesehen
von zusammen 76 Todtgeburten 2208 Kinder geboren , und
zwar 1130 männlichen und 1078 weiblichen Geschlechts. Die
Zahl der Gestorbenen des gleichen Jahres stellte sich bei uns
auf 1514, worunter 781 männlichen und 733 weiblichen Ge¬
schlechts. Es wurden also 52 Personen männlichen Ge¬
schlechts mehr geboren , als solche weiblichen Geschlechts, wo-
gegen aber andererseits 48 Todesfälle männlichen Geschlechts
mehr zu verzeichnen waren , als solche weiblichen Geschlechts.
Der Ueberschuß der Ziffer der männlichen über diejenige der
weiblichen Geburten wird mithin durch diese ungünstigen
Sterbeverhältnisse nahezu wieder ausgeglichen . Im Ueb-
rigen muß dann aber auch das Ergebniß des Zuzugs des
männlichenGeschlechts von auswärts in unserer Stadt zusam-
mengehalten mit demjenigen des Wegzugs desselben aus letz-
terer gegenüber den nämlichen Verhältnissen des weiblichen
Geschlechts zu Gunsten des letzteren ein Plus ergeben haben.

Der ungiinstigere Stand der Sterblichkeitsverhältnisse
des männlichen gegenüber den gleichen Verhältnissen des
weiblichen Geschlechts zeigt sich schon bei den Todtgeburten , an
denen in unserer Stadt in dem hier in Betracht kommenden
'Jahre 52 männliche , aber nur 24 weibliche zu verzeichnen wa¬
ren . Ferner aber auch bei näherem Eingehen auf das Alter
der Gestorbenen . So stehen beispielsweise bei den im ersten
Lebensjahre verstorbenen Kindern 195 Kinder männlichen
Geschlechts 170 Kindem weiblichen Geschlechts gegenüber und
so fort . .. .

Den Gebnrtsüberschuß über die Zahl der Sterbefälle rm
Allgemeinen anlangend , so ergaben sich im Jahre 1900 im
Deutschen Reiche auf je 10M Einwohner 13,6, im preußischen
Staate in seiner Gesammtheit 14,3 und in der Provinz Hessen-

Nassau 14,1 mehr Geborene , als Gestorbene . Unter den zu¬
sammen 14 preußischen Provinzen (einschließlich Berlin und
Hohenzollern ) stehen wir mit dieser Ziffer zusammen mit
Berlin an sechster Stelle , also an einem recht günstigen Platze.

* Schulpersonalien. Hauptlehrer Schreiner  m Nwd
ist an Stelle des Lehrers Firmeni  ch in Wiesbaden , der
sein Amt niederlegte, zum Vorsitzenden des katholischen Lehrer¬
vereins im Regiernngsvezirk Wiesbaden gewählt worden. —.“W*
tct Michels  in SchwanheM wird Redakteur der katholischen
Schulzeitung (Rhein . Schulz.), die Neujahr in Wiesbaden er-

^ z. Postpersonalien . Postsekretär Schanz von Wiesbaden
ist als kam. Postmeister nach Letschin versetzt;̂ in den Ruhestand
getreten ist Postverwalter Dasbach  in Schierstein.

(D Gerichts-Personalien . Rechtskandidat Carl Rath  von
Wiesbaden ist zum Referendar ernannt und dem Amtsgerichte m
Idstein zur Beschäftigung überwiesen.

□ Aus der Schulverwaltung . Herr Schulinspektor R r n -
k e l wird , wie wir aus zuverlässiger Quelle hören, bis zum 1.
April n. Js . seines Amtes walten. Mit der Frage , wer an seine ;
Stelle zu treten haben wird , hat sich die Schuldeputation bereits
beschäftigt und es sche-intEinsnmmigkeit dort darüber zu herrschen,
daß die Stelle nicht ausgeschrieben und daß Herr Rektor Mül¬
ler  dahier als Nachfolger des Herrn Schulinspektors Rmkel al¬
lein in Aussicht zu nehmen sei. Das würde eine Wahl fem, die
nicht nur in den Kreisen der Lehrer, sondern auch in der Bürger¬
schaft auf das Freudigste begrüßt werden wird, zumal dabei zum
ersten Male ein praktisch geschulter Lehrer, wenigstens einer der
bis zuletzt seines Amtes als solcher gewaltet hat, in die Stelle
eines Schulinspertors bei uns einrückt und damit eine Kraft , die
mehr wie irgend eine Andere berufen scheint, des Amtes mit Er-
folg zu walten . - Im klebrigen treten demnächst die folgenden
Aenderungen in dem Lehrkörper unserer Volksschulen ein. Herr
Rektor W e v e r von der Lehrstraßen-Schule übernimmt die
Leitung der neu zu eröffnenden Gutenbergschule und wird an der
Lehrstraßen-Schule ersetzt durch Herrn Lehrer G r o o- s, wel¬
cher neuerdings zum Rektor befördert ist. Bezüglich einiger wei¬
teren Veränderungen , welche sich für die Folge als nothwendig
erweisen werden, sind bindende Beschlüsse noch nicht gefaßt.

z. Rekntteuvereidigung. Die von einem hiesigen Blatte ge¬
brachte -Notiz , daß heute die Rekrutenvereidigung stattfände und
zu diesem Zweck der Chef des Regiments , die Prinzessin Fried¬
rich Carl von Hessen, erwartet werde, bestätigt sich nicht. Die
Vereidigung findet erst in 8 oder 14 Tagen statt.

z. Schießübungen . Die Unteroffizierschule zu Biebrich hält
vom 11. bis 14. November einschließlich, am 18., 20. und 21 und
vom 24. bis 28. November einschließlich, sowie vom 2. bis 5. De¬
zember einschließlich im Bodewaagethale bei Frauenstein Schieß¬
übungen mit scharfen Patronen ab. Das betr . Gelände wird durch
Posten abgesperrt werden.

* Königliche Schauspiele. Wegen plötzlicher Erkrankung des
Herrn Malcher war die Kgl. Intendantur leider abermals ge¬
zwungen, eine Aenderung im Spielplan eintreten zu lassen. Es
gelangt somit heute Freitag anstatt des angekündigten Lustspiels
„Die Tyrannei der Thränen " die Ernst 'sche Komödie „Flachs-
mann als Erzieher " im Abonnement D . zur Aufführung.

* Residenztheater. Als ein echtes Sonntagsstück, das das
Publikum aufs Beste amüsiren will wird sich „Flotte Weiber" er¬
weisen. Diese gemüthliche und lustige Posse wird am Sonntag
Abend wiederholt, und werden die flotten Weiber mit ihren flot-
ten Melodien gewiß alle Hypochonderien und Tageslast und
Aerger verscheuchen. Am SonntagNachmittag ist die letzteVorstell-
ung von „Frou -Frou ", dem packenden französischen Sittenstück.
Die Titelrolle spielt wiederum Claire Albrecht als Gast. In Vor¬
bereitung befindet sich Blumenthal und Kadelburgs Lusffpiel
„Das Theaterdorf ."

* Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet am Geburtstage
des Königs von England übermorgen, Sonntag , ein englisches
Nationalkonzert.

□ Lokal-Gewerbeverein. Der hiesige Lokalgewerbeverein be¬
geht sein diesjähriges Stiftungsfest in der üblichen Art am Sams¬
tag , den 15. November durch Dippehas -Essen ete. im Nonnenhof.
— Die Frequenz der von dem Verein geleiteten Schulen nimmt
im Allgemeinen von Jahr zu Jahr zu. Zur Zeit sind vorhanden:
In der Tages -Fachschule für Baugewerbe, Maschinenbau und
Kunstgewerbe 96, in dem Buchführungskursus für Meister und
Gehilfen 48, in dem Fachkursus für Schreiner 26, in dem Fach¬
kursus für Gärtner 14, in der Vorbereitungszeichenschule für
schulpflichtige Knaben (in 4 Klassen) 110, in dem Handfertigketts-
Unterricht 43 Schüler . Unter den Besuchern des Buchführungs-
kursus befinden sich 13 Meister und 35 Gehilfen. Das Alter der
Besucher variirt zwischen 19 und 43 Jahren.

* Ein Schwindler ist hier aufgetaucht ,der sich als Journa-
list Dr . Hamburger ausgiebt und bei verschiedenenbesser situir-
ten Herrschaften unter falscher Vorspiegelung Reisegeld für sich
und seine Frau erschwindelt. Derselbe zeigte Empfehlungen von
bekannten Persönlichkeiten vor und ließ auch an ihn addressirte
Briefe und Zeitschriften sehen. Der Schwindler ist etwa 30 Jahre
alt ,ca. 1,60 m. groß , hat dunklen, kurzen Voll- und dünnen
Schnurbart , trägt feinen schwarzen Anzug, Gummiüberzieher und
goldene Uhr. Er führte zeitweise auch einen Hund bei sich. Das
Publikum sei vor dem Manne gewarnt und möge ihn, falls er
neuerdings Schwindeleien versucht, der Polizei übergeben.

* Verhaftung eines Kanttonsschwindlers. In Frankfurt
wurde ein angeblicher Kaufmann wegen Kautionsschwindeleien
festgenommen. Er suchte „Kassendieuer", die eine Kaution von JL
6000 stellen sollten. Mit einem Manne aus W i e s b a d e n
und einem Manne von Frankfurt war er bereits in Verbindung
zetteten. Ein Stempel mit der Signatur „I . L. Förster u. Cie.,
Bank-, Wechsel- und Effektengeschäft" wurde bei ihm gefunden.
Auch in Mainz soll der Verhaftete Schwindeleien verübt haben.

r . In großer Aufregung befand sich gestern Morgen ein
Fahrgast bei dem hier um 7 Uhr 15 Min . abgehenden Zuge. Der
Mann wollte auf der Haltestelle Sindlingen aussteigen, die Thüre
des Durchgangswagens war aber nicht zu öffnen, da sich das
Schloß beim Zuschlägen der Thüre vorgeschobenhatte. Der Pas.
sagier machte die unfreiwillige Fahrt b>S nach Höchst mit. Deni
Zugpersonal ist an diesem Zwischenfalle keine Schuld beizumessen,
da seit Einführung des Selbstöffners der Thüren jeder Fahrgast
für sich verantwortlich ist, sobald die Station von dem Zugbeam¬
ten aufgerufen ist.

r . Große Karawanen Zigeuner mit vielen Wagen und zahl¬
reichen Pferden sind rheinaufwärts auf der Landstraße nach dem
Hochheimer Markt in Bewegung. Wie alljährlich finden sich die
Marktbesucher zum Pferdehandel und - zum Stehlen dort ein.

r. Nochmals die Entgleisung. Mit dem heutigen Tage wird
die entgleiste und wieder flott gemachte Maschine auf dem Noth-
geleis nach der Werkstätte verbracht. Die Hebungskosten sollen
sich auf ca. 3000 JL  belaufen . Den Arbeitern , welche an der Heb-
ung betheiligt waren, wurde außer dem Taglohn noch ein täg-

licher Zuschlag von 50 Proz . bewilligt, außerdem werden diesckben
heute Abend cm Gasthaus zum Anker in Kastel mtt Speffe und
Trank auf Kosten der Bahn reichlich bewirthet. _

z. Diebstahl. Am Mittwoch wurden aus emer Wurstkuche
in der Seerobensttaße 1 Ochsenzunge, 1 Schweinekarree, 1 ge¬
kochter Schinken, mehrere Pfund gesalzener Bauchlappen und 3
Preßköpfe gestohlen. ^ T,

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der Kgl. Staatsanwalt-
schaft wegen Unterschlagung der am 10. März 1877 zu Frank¬
furt a M . geborene Stukateur Georg Anton Emst Hag e l;
wegen Diebstahls der am 8. Juli 1869 in Neuwied geborene Wen-
führer Michael Schmitt;  der am 26. Mai 1864 zu Bar-
städt (Untertaunus ) geborene Taglöhner Adolf Wagner  und
der am 21. Juni 1874 zu Waldmichelbach geborene Bäckergehllfe
Adam G i l z; ferner wird vom Kgl. Amtsgericht 5 wegen Be-
trugs der am 5. August 1864 zu Hasselstein, Kreis Hünseld, ge.
borene Lehrer a . D . Hermann Heimüller  gesucht.

z. Ausgewiesen wurden, und zwar «aus allgemeinen polizei¬
lichen Gründen : die bayerische Staatsangehörige _ Verkäufemn
Katharina Bader  bis zum 7. April 1903; die bayerische
Staatsangehörige Dienstmädchen Dorothea Heinrich  bis
zum 4. Juni 1903; die bayerische Staatsangehörige Kellnerin
Marie G r o s ch bis zum 17. Mai 1904; die bayerische Staats¬
angehörige Dienstmädchen Margaretha Ebner  bis zum 21.
Juni 1903 und der österreichische Staatsangehörige Scheindel
B r o d.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Tüncher Carl
Z a h n in Rambach.

* Straßensperrung . Die Hochstätte wird zwecks Herstellung
einer Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr

Bandei und Verkehr.
A. Wilhelms A.-G. in Liqu. zu Hattenheim. Der Bericht

der Liquidationskommission für 1901—02, der erst jetzt erscheint,
obwohl das Geschäftsjahr am 31. Mai abgelaufen ist, weist eineik
Verlust von Mark 355,358 auf, so daß die Unterbilanz auf Mark
531,098 angewachsen ist. Der Bericht führt dieses auffallend un-
günstige Resultat auf die allgemeine Wirthschaftslage zurück, die
den Absatz von theuren Weinen beeinträchtigt und die Gesellschaft
gcnöthigt habe, größere Posten Wein theilweise unter Inventur-
Werth abzugeben. Die Liquidation dieser Gesellschaft zieht sich nun
schon Jahre lang hin und ist zu einer ungebührlich lostspieligen
Sache geworden. Die Generalversammlung beschloß einstimmig
die Annahme sämmtlicher Punkte der Tagesordnung.

Des Kaisers Englandsreise.
= Brunsbüttelloog . 7. November. Die „Hohenzollern" mit

dem K a i s e r an Bord und die Begleitschiffe „Nymphe" und
„Sleipner " passirten auf der Reise nach England die hiesigen
Schleusen um 7 Uhr 45 Min . früh.

Eine Interpellation.
* Wien , 7. November. Die Alldeutschenbeabsichtigen in der

heutigen Parlamentssitzung wegen der dem ehemaligen englischen
Botschafter Rumbold gegenüber angeblich erfolgten Aeußerung
des Kaiser, derselbe stehe bezüglich des Burenkrieges mit seinen
Sympathieen auf Seiten Englands , zu interpelliren
und das sofortige Dementi dieser nach der Meinung der All¬
deutschen apokryphen Meldung zu fordern.

Ms Südafrika.
— London, 7. Oktober. Reuters Bureau meldet aus Jo¬

hannesburg vom 5. November : M i l n e r kehrte von der drit.
ten Reise durch Transvaal  zur Untersuchung
der Lage und der Verhältnisse des Landes zurück und erklärte,
das Ergebniß sei zufriedenstellend. Er trat seine Reise von Mid¬
delsburg an und begab sich mit der Bahn nach Machadodorp,
dann über das Veldt nach Carolina ,Ermelo, Bethel und Stan¬
derton. Er erklärte, er halte die Aussichten für sehr gute für die
Landwirthschaft und auch für die Gewinnung der Mineralien.
10000 Stück Vieh sind aus Madagascar eingeführt, welche den
noch herrschenden Krankheiten zu widerstehen scheinen. Ueber die
Erziehung der Jugend sagte Milner den Buren, . die Regierung
beabsichtige, Farmenschulen zu errichten und damit ein Kosthaus
zu verbinden. Milner fand, daß noch große Erbitterung zwischen
den Nationalskouts und den Burghers herrsche, die sich zuletzt
ergaben, aber keine Partei legte ein unfreundliche Gesinnung ge¬
gen die Engländer an den Tag.

Eine neue Expedition Gordon.
* London, 7. -November. Daily Chronicle meldet aus Kal¬

kutta, General G o r d o n sei nach Indien zurückberufen wor-
den, um die Leitung einer neuen Expedition gegen die Waziris zu
unternehmen.

Die Piraten.
* Constantinopell, 7. November. Auf die Weisung des eng¬

lischen Botschafters in Constantinopel haben die Türken die drei
im Röthen Meere beschlagnahmten Piratenschiffe ver¬
brannt.  Ueber die Bewegung des italienischen Geschwaders
vor Midi sind keine neueren Nachrichten eingelaufen.

Macedonien.
* Sofia , 7. November. Nach hier eingelaufenen Meldungen

sind die Macedonier K o w a t s ch e w und der Hauptmann a.
D . D a v y d o w an der Spitze ihrer Banden im Kampfe mit
den Türken.

Von den Antillen.
* Kingston , 7. November. Der Soufriere  zeigt seit

dem 23. Oktober neue vulkanische Ausbrüche. Der Krater ist in
voller Thätigkeit.

= Stuttgart , 7. November. Der preußische Minister der
öffentlichen Arbeiten , Budde,  ist heute früh nach Karlsruhe
abgereist. Der Minister war gestern Abend zur Dafel beim Kö¬
nig in den Wilhelmspalast geladen. An einem gestern Mittag
beim Minister Freiherrn von Soden stattgehabten Frühstück nah¬
men auch die Minister , die Gesandten von Preußen und Bayern,
sowie höhere Beamte der Verkehrsanstalten theil.

* Siegen , 7. November. Die Firma S t o l z u. Co., Pud-
del- und Hammerwerk hat ihren Betrieb eingestellt und ihren
sämmtlichen Arbeitern gekündigt. Weitere Bettiebseinstellungan
sollen in nächster Zeit erfolgen, da neue Aufträge nicht einkom-
men.

* Haag , 7. Nov. Der ständige internationale S ch r e d s-
r a t h ist für Mittwoch , den 19. November einberufen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.
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Hus dem Ssrickklaal.
Ztrailrammsr-sitzimg vom 7. November 1902

^teuer-öinterriehung,
- Ns Diitwe Georg Fischer, Margarethe geborene Riedel
won hier ist oder war bis vor Kurzem die Inhaberin anfäng-
^uch eines später zweier flott gehender Geschäfte in Butter,
Erer, Käse, Kartoffeln etc. Während ihr Mann noch lebte,
hielt sich der Absatz(lediglich Milch) in bescheidenen Grenzen,
als aber ihr Sohn Louis Fischer krankheitshalber sein Stu¬
dium aufstecken mußte und in das Geschäft eintrat , nahm das¬
selbe einen ganz erheblichen Aufschwung. Nach Angaben,
"welche er selbst machte, belief sich zuletzt der Geschäfts-Um¬
schlag auf 387 000 Mark. 3 Buchhalter waren angestellt, von
denen der erste neben vollständig fteier Stafton Mk. 1800
Jahresgehalt bezog, 6 Ladenfräulein , 12 Milchträger , 3 Kut¬
scher, 1 Küchen-, 2 Sftülmädchen, 1 Eierleuchter, 1 Meier,
außerdem wurde noch verschiedenes Aushilfs -Personal be¬
schäftigt. Die regelmäßigen Ausgaben für das Personal be¬
liefen sich bei mäßiger Einschätzung des Werthes der Beköstig¬
ung auf ca. 24 000. Während seit dem Jahre 1895 der Ge¬
schäftsumschlag ständig ganz erheblich in die Höhe ging, hob
sich nach der von der Geschäftsinhaberin abgegebenen Steuer-
Deklaration der Geschäfts-Reingewinn nur unbedeutend.
Von 1| % des Umschlages sank derselbe nämlich endlich nach
der Dekllarafton bis auf \ %. Dabei wurden große Anschaff¬
ungen ftir das Geschäft gemacht, Kapitalien ausgeliehen,
Huser gekauft etc. Endlich machte Fischer den Versuch, das
Geschäft zu verkaufen. Er wandte sich zu diesem Behufe an
einen hiesigen Agenten, welchem er verschiedene mit den in
der Steuer -Deklaration angegebenen Zahlen nicht in Ueber-
einstimmung stehenden Zahlen über den Geschäftsumfang etc.
Machte. U. A. gab er angeblich den Verdienst mit 5 % des
Umschlages oder mit Mk. 18 000 an . Me Verkaufsverhand¬
lungen mit einem Reflektanten waren bereits zum Abschluß
gediehen, da ging der Handel in die Brüche an der Art der
Erfüllung der getroffenen Abmachungen und der Betheiligte
rächte sich, indenr er die Geschäftsinhaberin wegen Steuerhin¬
terziehung denuncirte. Während in den Deklarationen das ,
Einkommen aus dem Geschäft mit nur Mk. 1100 oder wenig
mehr angegeben war , schnellte dasselbe in der nach der An-
hängigmachung des Strafverfahrens abgegebenen Deklara¬
tion plötzlich auf Mk. 12 000 empor, während dasselbe nach
der bereits erwähnten Angabe gelegentlich der Verkaufsver¬
handlungen gar auf Mk. 18 000 belief. Zuletzt wurde fol¬
gender Umschlag erzielt : 1000 Lfter Milch täglich, 6—8 Ki- j
sten Eier, in der Saison 20—30 pro Woche, 25 Centner But¬
ter , 30 Lache Schweizerkäse, 25 Waggon Kartoffeln pro Jahr
etc. etc. Unlängst ist das Geschäft angeblich für Mk. 160 000
in andere Hände übergegangen . In der letzten Zeit zahlte
es, der Einschätzung geniäß, Mk. 1200 Gewerbesteuer. — Der
Geschäftsinhaberrn, welche die Deklaration abzugeben hatte, j
wird der Vorwurf der Steuerhinterziehung seit 1896, durch
wissentlich falsche Angaben, ihrem Sohne , welcher dieselben
aufstellte, derjenige der Beihilfe dabei sowie der Steuerhinter¬
ziehung für feine Person gemacht. Jene versichert, sich um
nichts bekümmert zu haben, ihr Sohn keinen Ueberblick über
die Geschäftsrefultate gehabt zu haben. Die Verhandlungen
werden höchst wahrscheinlich außer dem heutigen, auch noch
den morgigen Tag in Anspruch nehmen.

Standesamt Sonnenberg»Rambadi.
Geboren : Am 19. Oktober dem Zimmermann August Beltz

z» Rambach e. S . Emil Philipp . — Am 19. Oktober dem Schuh¬
machermeister Jakob Thomas zu Sonnenoerg e. S . Walther . —
Am 21 Oktober dem Schuhmachermeister Peter Heinrich Karl
Dörr zu Sonnenberg e. S , August Jean . - Am 21. Oktober dem
Schühmachermerster Peter Heinrich Karl Dörr zu Sonnenberg
e S Ludwig Karl . - Am 26. Oktober dem Schuucdemeister Karl
Mergel zu Rambach e. T . Lina . - Am 27. Oktober dem Schrei¬
ner Julius Bach zu Sonnenberg e S . Richard Christian Emil
Julius Berthold . - Am 29. Oktober dem Maschinist Johann
Schreck zu Rambach e. T.

Aufgeboten: Am 19. Oktober der Schlosser Philipp Stephan !
Schmidt mit Christiane Wilhelmine Mvmberger beide zu Ram¬
bach. — Am 28. Oktober der Dienstknecht Andreas Beinenz zu
Sonnenberg mit Eva Christiane Datz zu Oppenheim. — Am 29.
Oktober der Maurer Philipp Karl Bach mit Philippine Katharine
Tresbach beide zu Sonnenberg . — Am 29. Oktober der Maurer
Wilhelm Bomarius mit der Karoline Wilhelmine Zerbe, beide zu
Rambach.

Verehelicht: Am 13. Oktober der Tüncher Phllipp Karl Zahn
zu Rambach mit Eleonore Forst zu Wiesbaden . - Am 17. Okto-
ber der Schlosser Johann Peter Karl Adolf Wmtermeyer mtt
Wilhelmine Chrisüane Dörr , beide zu Sonnenberg - Am 18.
Oktober der Tagelöhner Wilhelm Geldner mit Paulme Kroppach
beide zu Rambach. - Am 24. Oktober der Glaser Ludwig Winter,
meher mit Sophie Dörr beide zu Sonnenberg.

Gestorben: Am 29. Oktober Christiane Kraft zu Sonnenberg
73 Jahre . - Am 30. Oktober Katharina Bietz zu Sonnenberg
29 Jahre.

Standesamt Dofjheim.
Geboren : Am 16. Oktober dem Tüncher Friedrich Wilhelm

Bleidtner e. S . Karl Wilhelm. — Am 19. Oktober dem Monteur
Paul tzannosen e. T . Hedwig Josephine Karoline . - Am 20.
Oktober dem Bauaufseher Josef Kettel e. S - Franz Heinrich. -
Am 22. Oktober dem Spengler Chrittopg Jakob Emil Hilge e.
S Albert Julius . — Am 26. Oktober dem Maurer Carl Friedrich
Schwalbach e. T . Wilhelmine. - Am 26. Oktober dem Maurer
Chrisüan Bleidner e S . Ludwig Andreas . - Am 30. Oktober dem
Tüncher Karl Wilhelm Baum e. T . Wilhelmme. - Am 31. Lk-
tober dem Maurer Georg Wilhelm Boß e. T . Lina . — Am 31.
Oktober dem Maurer Carl Wilhelm Höhn e. S . Emil August.

Aufgeboten: Am 21. Oktober der Fabrikarbeiter Joseph
Braun aus Biebrich mit der Büglerin Elisabethe Margarethe
Ehrlich.

Verehelichte': Am 25. Oktober der Knecht Carl Friedrich Wil-
Helm Fischer mit der Dienstmagd Karoline Elisabethe Leyendecker.

Gestorben: Am 26. Oktober dem Maurer Karl Friedrich
Schwalbach e. T . Namens Wllhelmine, Yz  Stunde alt . - Am 31.
Oktober die Ehefrau Wilhelmine Silbereisen geb. Geib, 30 Jahre
alt.

Wiesbadener General -Anzeiger.
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Samstag den 8 . November I9U2
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Itur - Orehester*

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. MusikdirektorsHerrn Louis Lüstner.

1. Anhalt ’sche Fest -Ouverture . . . .
2. Scherzo aus „Ein Sommernachtstraum “ .
3. Prelude aus „La Vierge “ . . . . .
4. Slavische Tänze Nr. 1 und 8 . . . .
5. Siegfried ’s Tod und Trauermarsch aus

„Götterdämmerung “ . -
6. Variationen aus der Chor-Fantasie . . .
7. Lagunen -Walzer aus „Eine Nacht in Venedig“
8. Fantasie aus „Un ballo in masehera“

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Harmann Irmer,

KöniMe A StziWetr.
F-renag . deu 7 . November 1902

229. Vorstellung 9. Vorstellung im Abonnement Uv
Flachsmann als Erzieher.

Komödie in 3 Aufzügen von Otto Ernst.
Regie: Herr Köckch.

Jürgen Hinrich Flachsmann, Oberlehrer einer Knabew

Klughardt.
Mendelssohn.
Massenet.
Dvorak.

Wagner.
Beethoven.
Joh Strauss.
Verdi.

Volksschule
Jan Flemming.
Bernhard Vogelfang
Carsten Diercks,
Emil Weidenbaum,
Claus Riemann,
Franz Römer.
Betty Sturrhahn , )
Gisa Holm. )

Lehrer

Herr Schreine?.
Herr Leffler.
Herr Schwab, t
Herr Wegencr.
Herr Andriano.
Herr Bernhöft.
Herr Aßmann.
Frl. Ulrich.
Frl. Edelmann.
Herr Rudolph.
Herr Rohrmann.'
Herr Zollin.
Herr Vallentin.
Frl. Dopvelbauer
L. Müller.

1. Franz Ferdinand -Matsch
2. Ouvertüre zu „Oes Wanderers Ziel“ .
3. An der schönen grünen Narenta , Walzer .
4. Cavatine aus „Lucia “ . . . .
5. Ouvertüre z i „Der Nordstern “ . - -
6. Sonee d’amour aprös le bal , Intermezzo für

Streichorchester . . . -
7. Erinnerung an C M, v. Weber , Fantasie.
8. Fackeltanz aus „Der Landfriede“

J . F Wagner
Suppe.
Koinzak.
Donizetti.
Meyerbeer.

Czihulka.
Lvsberg.
Brüll.

Kairhnn * zu Wiesbaden.
Sonntao, dei 9 November 1902. Wachmittags4 Uhr:

Symphonie - Konzert
des

stiidtischeu Rnr - Orehestcrs
unter Leitung seines Kapellmeisters des König!. Musikdirektors

Herrn Louis Lilstner.

PROGRAMM.
1. Konzert in F-dur für otreicnoicu . „

Obligate Violinen : Die Herren Konzert¬
meister Inner und van der Voort.

Obligates Violoncell : Herr Eichhorn.
Andante larghetto — Allegro.
Largo —Allegro ma non troppo,

2. Erste Symphonie, B-dur . . . .
o. L’Arlesienne , Suite.

G. F. Händel.

R. Schumann
Bizet.

Nnmmerirter Platz (nur für das Symphonie-Konzert
gültig ). 1 Mark.

Tageskarten (nichtnummerii t für beide Konzerte , Lesezimmer etc,
gültig ): 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnements¬
karten für Hiesige ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Gallerien sind geöffnet.
Der r o t h u . n d w ° isse Saal  ist nach Schluss des Konzerte»
in Verbindung mit dem Konversation s Saale  geöffnet.

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthiiren aes
grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.Städtische Kur-Verwaltung.

ZCurhaus zu  Wiesbaden.
Am Allerhöchsten Geburtstages Seine.- Königlichen
und Kaiserlichen Majestät Eduard VII. von Gross-

britanuien und Irland:
Sonntag, den 9. November 1902, Abends 8 Uhr:
Englisches Nationai -Koiizert.

des
städtischen Knrorchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner

Eintritt  gegen Jahres -, Fremden - und Saison - Karten,
Abonnementskarten für Hiesige , sowie Tageskarten zu 1 Mk.

'löcflctt Wegzug!
sind verschiedene, wenig gebrauchte
Möbel, Kameeüaschensopha, zwei
Kleiderschränke, 2 Betten, Küchen¬
schrank, Tische, Kinder- u. Sport¬
wagen u. dgl. billig zu verkansen.
Seerobenstr. 5, Htb. 1 r 3857

Jjjutjbuttcv miturr.Iu=p|0.i4.üuiM. 5.50,öPsd.M.3.90,10Psd.
'/g Butter, 7g HonigM 4.90, fette
Gänse, fr. geschl. lO-Pfd.-Colli4.25.
Wer einmal best. w. ständ. Kunde
bleiben. Ragleroi, Kozowno 28
via Oderberg._ 5041

Plissiren und
Coffiren

Frau Leisse,
3773 Friedrick ' str 47 , 1.

N
Brunnentieie sowie,

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob , Pumpenmacher

Wellritzstr. 11. 3143

BManmumchunrr.
Samstag, den 8 . November er . Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Hause Bleichstraße 5 hier:
1 Schreibtisch , 1 Wäscheschrank, 1 Waschtisch, 1 Nacht¬
schränkchen, Tische, Stühle , Spiegel , i Taselwaage
mit Marmorplatte u . A. m. 3820

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

X<oa $tiorfea %imiljtöuolijifljet,
Seerobe »»strafte 1.

cur und georauaiic Pumpen
in allcn Größen, auf jed

Lehrerinnen der Elementar¬
klassen

Negendank. Schuldiener bei Flachsmann
Kluth, Schuldiencr der benachbarten Mädchenschule
Schulinspektor Brösecke . . . . .
Professor Dr. Prell , Regierungsschulrath .
Frau Dörmann.
Max, ihr Sohn . . , , ,Brockmann. Herr ^ bert.
Frau Biesendahl. Frl. Sauten.

Robe« Pfeift-? ' ) ^ 4 « °- Flemmings * ; ß/Kering.
Carl Jensen, Schüler Bogelsangs . . . H. Jacob.
Ort der Handlung: Eine kleinere Provinzialstadt. — Zeit: Gegenwart.

Rach dem 1. Aufzuge findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9'/, Uhr.

Samstag , der» 8 . November 1902.
230. Vorstellung. 10. Vorstellung im Abonnement A.

Götterdämmerung.
Musik-Drama (3. Tag aus der Trilogie: „Der Ring der Nibelungen")

in 3 Auszügen und einem Verspiele von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Pros. Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Herr Krauß.Siegfried

Ginuher
Hagen
Alberich
Brünnhilde
Gulrune
Wallraute
V-oglinde, 1
Weilgunde, <
F-Ioßhiide, )

Die Nornen

Rheintöchter

Herr Müller.
Herr Livenuann a. ©.
Herr Engelmann
Frau Lefsier-Burckard.
Frl. Robinson.
Frau Mosel-Tomschik.
Frl. Hanger.
Frl. Brodmann.
Frl. Schwartz.
Frvu Mosel-Tomschik.
Frl. Brodmann.
Frl. Müller.

Mannen. Frauen.
Schauplatz der Handlung:

Vorspiel: Auf den Felsen der Walküren.
Erster Aufzug: Günthers Hoshalle am Rhein. Der Walkürenfelsen.

Zweiter Auszug: Vor Günthers Halle.
Dritter Auszug: Waldige Gegend am Rhein. Günthers Halle.

Nach dem ersten Auszüge findet eine Pause von 15 Minuten, nach dem
zweiten Aufzuge eine solche von 12 Minuten statt.

Anfang 6'/, Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10V, Uhr.

Sonntag , den 8 . November 1982.
231. Vorstellung. 10. Vorstellung im Abonnement 6.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Gocthe'schcn Roman's „Wilhelm
Meister's Lehrjahre" von Michel Carre und Jules Barbier. Deutsch

von Ferd. Gumbert. Musik von Ambroise Thomas.
Äniang 7 Uhr. — Gewöhnlich- Preise.

Walhalla-Theater
^ Wiesbaden.
Ab 1. November 1902, Abends8 Uhr:

Gastsviel des Direktors Julius Tcllar mit dem
Berliner Apollo Ensemvle,

unter persönlicher Leitung des Direktors Adolf Klein , sowie des
wellberühmlenelektrischen Ballets vom Tbeatre Folios Bergbres in

Paris ($>. Harbin ).
Nur noch kurze Zeit.

„'Frau JLima."
Heber 100 Mitwirkende.

Burlesk-phantastische Ausstattungs-Operette in 4 Bildern von Bolteu-
Bäckers. Musik von Paul Lincke.

In Berlin über üOO Mal am Apollo-Theater aufgeführt.
l . Bild : In der Dachkammer. 2. Bild: Eine lustige Fahrt.

3. Bild : Aus dem Monde. 4. Bild : Luna's Feengarlen.
Apotheose.

Iduna Pusebach, geb. Ziegenwalg . . . Helene Boß.
Maria, Ihre Richte . . . . . . Bertha Menzel.
Hans Srepvke, Mechaniker . . . . Felix Müller.
Lämmerniayer, Schneider . Alfred Hohenau.
Pannecke, Sleuerbeamter a, D. Adolf Minder.
Frau Luna . Lueie Medlon.
Prinz Sternschnuppe . . . . » , Paul Bechert.
Theophil, Haushofmeister im Mond . , . Willi Harnisch.
Stella , Gesellschafterin bei Frau Luna . . Hella Orion.
Ein Mondgroom . . . . . . Else Windhorn.
Begleiter des Prinzen . . . . . Gustav Fritsch.
Eljenkönigin . Gretchen Böttcher.

Mondelfen, Kometen. Fixsterne, Mondschutzleute,
Hofstaat der Frau Luna.

Im 4. Bilde:
Neu! Zum ersten Mate in Deutschland: Ne« !

Gastspiel des berühmten eleetrischen Ballets (H. Harbin)
vom Tbeatre Falles Beigeres in Paris.

$£•«?* Die Sensation des letzten Winters!!
Vorher:

Die Savoyarden.
Operette in 1. Akt von I . Ofsenbach.

Piccolo ) . Gustav Kaitan.
Souzon, seine Base . Frl. Kitty Cornelli.
Fraiitzois, ein reisender Kramer . . . . Paul Bechert.

Ort der Handlung: An der Grenze Südfrankreichs in der Nähe
einer größeren Stadt.

Anfang 8 Ul,r. Ende »«»/. Uhr
Sonntags : 2 Vorstellungen.

Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr.

Nesidenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H Ranch.

Samstag , den 8 . November 1902.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Erstaufführung.
Weiber.

Gefangspoffe in 4 Akten von Leo Treptow. Musik von Franz
I » Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Flott-



Gabi*. Siössgsfjaiiier,
Telephon 411 , 8 Mauritinsstrasie 8

Große« Lager in allen Arten von Holz - und Metall
Särgen , sowie eomplrtte Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . 9707

y^ GLOBU;/  PUTZ- /
rEXTKM7,M;
BeshsPntzmibtftfDHW
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Nur noch

Tage2 nay
Nur noch

2 Tage.

habe ich bis 0Ottttiftg ) , bltt N ds . emfchliehlich verlängert.
Sämmtliche davon betroffenen Artikel sind in meinem Schaufenster mit„Tages -Angebvt" bezeichnet

ausgestellt. Günstigste Gelegenheit zu vortheilhaftestem Einkauf.

S.  Mannheimer,
Nur noch
2 Tage.

Marktstratze 10,
Hotel grüner Wald.

OM»?

volles
Verwandten, Freunden und Behuimten die traurige Mitthei¬

lung, dass heute Morgen 4*/, Uhr mein guter Mann, unser lieber
Vater, Schwiegersohn , Schwager und Onkel, der Berichterstatter

Wilhelm Herr
nach langem schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Um stilles Beileid bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

£mma Herr , geb. Edingshaus,
nebst Kindern.

Wiesbaden, den 6. November 1902.
Die Beerdigung findet Sonntag, Vormittags 11 Uhr, vom

Sterbehause, Adlerstrasse 48, aus statt. 4000

Plimsikr Cxrps.
Eingetragener Verein.

Sonntag , den 9 . Nov . d. I ., Abends 8 Uhr,
im großen Laale der „Loge Plato ", Friedrichstr. 2? :

Festfeier
(52 . Stiftungsfest ) ,

bestehend in
Konzert und Hall,

wozu freundlichst einladet
Das Commando.

NB. Für Gäste und Freunde des Corps sind Programme,
welche allein zum Einlritt berechtigen, bei dem Schriftführer Herrn
Jos . Fiedler , Mauritius,Iraße9, zu entnehmen._ 3797

EmngMkr Arbkükr-Nkkkiil.
Sonntag , den 9 . d M ., Abends 8 Uhr, findet

im Gemeindehaus Steingasse Air. 9 die

Geburtstagsfeier
«tlfttks Iffotmato Dr. Martin Luther
statt. Festredner: Herr Dekan Bickel Hieran schließend:

Familien -Abbild
mit Deklamation , Gesangsvorträge » und musika¬
lische Unterhaltung . Hierzu laden wir unsere Mit¬
glieder, deren Angehörige, sowie Freunde und Bekannten
des BrreinS freundlichst ein. 3821

Der Vorstand.

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fabrplanab 27 .Oktober1902

Von Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

6.00*, 9.00*», 10.00s , 11.00**,
12.00t , 1.00, 2 .00, 3.00, 4.00,
5.00 . 6.00.

An und ab Kaiserstraße-Ccntral-
Babnhof:

15 Minuten später.
Von Mainz »ach Biebrich:

(Ab Stadthalle) :
8.30*, 9.00**, 10,00t , 11.00t,

12.00**, 1.00, 2 00, 3.00, 4.00,
5.00, 6.00.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Bahnhof:

je 5 Minuten später. 5489
* Nur Freitags.
** Nur Freitags und Sonntags,
t Nur SonnlagS.
Sonn - u. Feiertag«: Extratouren.

— Extraboote f. Gesellschaften.
Frachtgüter 3b Pfg. pro 100 Kg.

Wiesbadener
Militär - G Verein.

(E . V)
Sonntag , den 9 . November er.» Nachmittags:

Familien-Ausflug nach Dotzheim
(Restaurant I . Rück, Turnhalle),

wozu wir unsere werthen Mitglieder nebst Angehörigen, so¬
wie Freunde des Bereins höflichst cinladen. Für Tanz und
sonstige Unterhaltung ist bestens gesorgt.

Zusammenkunft um Vs* Uhr an der Ringkirche. Fahr¬
gelegenheit2 Uhr 15 Min mit der Schwalbacherbahn.
3813 Der Vorstand.

Miff . iuHusggfMiufc
Die Herren Gemeindemitglieder werden hierdurch zu

einer am Sonntag , d n 16 . November d. Js ., Vor¬
mittags 10 Uhr, im Gemeindelokale stattfindenden

Generalversammlung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Neuwahl des Kassirers.
2. Sonstige Gemeindeangelegenheiten.

Bei der Wichtigkeit der zur Bcrathung gelangenden
Gegenstände ist zahlreiches Erscheinen der Herren Gemeinde-
Mitglieder dringend nothwendig.

Wiesbaden, den 6. November 1902. 3771
Der Vorsitzende des Vorstandes:

Mayer Baum.

Iaqnrtts . Mäntel, Schnriderkl-ider,
sowie Modernisier « werden unter Garantie angesertigt.

Jakob Sieber,
3167 _ Metracraast'e 28.

Bienen-Homg.
(qarantirt /ein) ,

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jede» GlaS ist mit der „V - re i n Spl o mb e" versehen,
«lleiniae VerkausSstcllen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hos- Conditvr
L . Ma/veuüeiuier . Rheinstraße

Bekanntmachung.
Samstag , den 8 . November 1962 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse
Nr . 23:

1 Schreibtisch, 1 Regulator, 1 Eisschrank, 1 Pianino,
2 Pfeilerspiegel, 1 Goldsessel, 1 Kommode, 34 Treppen¬
schoner und Filz-Unterlagen, 1 Spiegel mit Trümeaux,
1 Kassenschrank, 1 vollständige Ladeneinrichtung, 1
Erker, 262 Rollen Druck-, Pergament- und Packpapier

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 7. November 1902. 3823

Salm,
_ Gerichtsvollzieher.

Verein für Feuerbestattung Wiesbaden
e,  v.

Mittwoch , den 12 . November , Abends 7 V*Uhr,
findet die ordentliche

Generalversammlung
im oberen kleinen Saale der Loge Plato , Friedrich¬
straße 2? statt.

Tagesordnung:
1) Bericht des Vorsitzenden über das obgelaufene Vereins¬

jahr und Rückblick auf das 10jährige Bestehen des Vereins.
2) Bericht des Rechners, der Rechnungsprüfer und Entlastung

des Vorstandes.
3) Ersatzwahl für die ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder

und Wahl der Rechnungsprüfer für 1902/03.
4) Antrag des Vorstandes als Zusatz zu § 3 Absatz1 der

Satzungen: „Für die Anmeldung ins Vereinsregister und
„aller damit zusammenhängendenAngelegenheiten» bildet
„den Vorstand, im Sinne der §§ 26, 30 B. G. B., der
„Vorsitzende oder dessen Stellvertreter." 3389

5) Vereinsangelegcnheiten.
Alle Mitglieder, sowie Interessenten werden hiermit

freundlichst eingeladen_ Der Vorstand.
Man

verlängeret

p «§>- *

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. I.w , 2.50 z .- 3 .50, 4 .- , 5 .-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 —

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

Gtobus-
Putz-Extrakt

ntzt besser als jedes anderePutzmittel.
4586

wenig gebraucht, billig zu verkaufen.
K Crb> B, 8453

i Ijfc/ Schwalbacherstraße 8.
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HArbrits-Nchmis|
Anzeigen für bieie uubrit bitten wir bu

11 Uhr Vormittags
iü unserer Expedition einzulieiern.

81 ellen-6esueke.
8räuletn,25I.,wirtdschastlich u.im Schneidern perfekt, sucht
Stellung als Stütze, Kinderfrl. od.
zur seldständ. Führung eines kl.
beff. Haushaltes P. 1. od. 15. Nov.

Gefl. Off. u. 8 . W. 1096 post-
lagernd Norddausen._ 5018
/Line Büglerin s. einige Kunden

Schachlstr. 32, 1 l. 3660
Fräulein sucht zu Hause schriftl^

Arbeiten, Abschrift., Adressen¬
schreiben zu übernehmen. Off. m.
Preis,'». W. 3776. a b, Exp. 3776
Ĉ g. Frau s. Waschbesch. Saal.
\ ) gaffe 1, 3 St . Jochum. 3790
Schneiderin s. Kunden i. Hause.
^ Kleiders. sch. Preis 7—8 M.
Sedanstr. 10, Bdh. 3 St . 3793

i
Männliche Personen.

ausburschc gesucht Luiseu-
straße 37. 3699

.vier jofort tagsüber ein junges,
P kräftiges Mädchen zur Be.
sorgung von Conimissivnen und
zum Putzen des Ladens gesucht.

Molkerei Fischer,
3800_ Walramstraße 31,

Für einen kleinen Haushalt wird
ein tüchtiges, braves

Hausmädchen
gesucht. Mauritiusilr. 8,1 . l. 3366
Itjähr . Lanfmädchen

gesucht. Vietor'sche Kunstanstalt,
3767 Webergasse 23.
«.d tronatsmädchen oder-Frau ges.

Sedanstr. 10, 1 Sk. 3789
Tüchtiges Mädchen

sucht Monatstelle. Näh. Hellmund-
straße 15, Hth. 2._ 3802
|C,in junges, allst. Mädchen, am
^ liebsten vom Lande, gesucht
Bierstadtcrböhe 9._ 3743
junges Mädchen gesucht

Fries , Bismarck-Ring 12,
2. Etage._3700
/r ;tn der Schule entlassenes

Mädchen für leichte Haus¬
arbeit per 1. Dez. gesucht. Dass,
k. koch. u. Haushaltung dabei erl.
Off. u. G. H. 3729. Expcd. 3730

H
Tücht. Plattenleger sof. ges.

Ofen- u. Plattenqeschäft 3717
Ehnes , Bisiuarckring 23.

«ß aeut ges. Vergüt. w. AK. 250
•44 pr. Man. u. ui 1095/48

H. Jürgens «« &  Co.
Cigarren-Fabr , Hamburg.

Tücht. Abonnentcnsainmler
gesucht. II . Dans «,
2788_ Schulgasse 5,Jüngerer Laufburschegesucht.

Zu erfragen in der Exped.
d. Bl. 6900

Tüchtige Näherin
für Arbeilcrheuidensür dauernde
Arbeit gesucht. Adr. nur ui. Preis
f. Dtzd. u. Q.H. 300 a. d. Exv. 3533

Ordentl . Mädchen
sofort gesucht. Th . Matthrs,
3299 Schwalbacherstr. 13, 2.

Lehrmädchen
gegen fof. Vergütung g-s. 3175
Conrad Kroll , Taunnsstr. 13
^jehcmädchcn sür Putz gesucht
^ gegen sosort. Vergütung.

Fr . Lenz , geb. Winkler,
2935 Hcllmundftr. 6, L_
rtirno . Mädchenk. d. Kleiderm. u,

Zuschneiden unentgeltlich erl.
N. Datinhosstr. 6, H. 2 r 3142

Over-
Inspektor.

Erstklassige Lebens-Versicherunas-
Gesellschaft' (viele gute Neben-
brauchen) sucht für mehrere gr.
Bezirke einen tüchtigen Ober-
Beamten für Organisation und
Aguisilion gegen hohes festes
Gehalt und Reiscspcse » an-
zustcllen. Auch Nichtsachleute
finden vielleicht Berücksichtigung.
Ferner suchen wir für Reg.-Bez.
Cassel, Wiesbadenn. Großherzog-
tbum Hessen je einem tücht . In¬
spektor mit festem Gehalt
von ISO —200 Mk. per
Monat u. Reisespescn Offert,
unter <». 879 an <5. 1-
Daube & Co ., Frank-
furt a./M . 49083

'MÜWM
Für die Stellung eines

Gmeral-Ägmtm
mit festem G-halt und Vertrag
jucht zum sofortigen Eintritt
renommirte deutsche Versicherungs-
Gesellschaft tüchtige» Herrn, der
befähigt ist, allein und mit Agenten
Versicherungenin allen Gesell¬
schaftskreisen abzuschließen. Jn-
kasso-Caution erforderlich. Off. sind
u. 4 . 0111 . a. G.L Daubeu.Co.,
Frankfurt a.Bk. zu richten. 489/83
Verein sür unentgeltlichen

Mküsnalhiveis
im NatddanS . — Tel . 2 » 77

ausschließliche Veröfjentlichung
städtischer Stellen.

Abwertung für Männer
Arbeit finden;

Buchbinder
Friseur — Barbiere
Gemüse-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Bau-Schlosser
Schneider
Schuhmacher

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kauf mann
Küser
Anstreicher
Monteur
Heizer
Schmied
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaudiencr
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Krankenwärter_Bei'((tjneUti.biUifjStellungwill, verlange per Postkarte die

Deu1»vbeV»l«anrsnpest .Eßligiien

Sleißiges Mädchenv.15—16Ifür ganz o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Sckulbcrg 6 3. 6875
Mes. jos. ein best. Hausuiädcheu,
d welches nähen und servilen
kann, Sonne,ibcrgerstr. 2. 1657

Kartrndeaterin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 2437

Frau Nrrger , Ww.
Hellliiunbnraße 40, 2 r.

Ptzrenoiogin,
Seerobenstr. 9, 2. Hth. 3 links.

|® tönil)riiuu JlniftöH
Scdanplatz 3, 1.

Allst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angemicscn.
1034 P . Geister . Diakon.

Arbeitsnachweis
für Kranen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Veruiitteluug.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends,

«bthcilung 1. s. DitN -tbot -u
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenuiädchen.

8 . Walch-, Putz-u. Monatskrailen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausurädch-n u Taglöduerinnen.

Gut -nipfoblene Diädchen crhalteii
sosort Stellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere B russartcn:

Kinderfräulcin- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gcsellschasterinnen,
Erzieherinnen, Coinytoristimien,
Verkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinncn.

8 für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Ntstauratioilsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichlteßerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. servir-
fräulein^

<2. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empsohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Durchaus pers. Büglerin sucht
Kunden. Daselbstw. Wäsche

zum Bügeln angenommen
6874 syorkstr. 4. 1 St . r.
hUläsltzc zum Bügeln wird an-r£v  genommen Ludwigstraße 8,
I St . rechts. 9500

werden schön und
billig garnirt Wal

ramstrahe 2 » , 1. 3342

Krankenkasse
für

lMte» >>. IMgstlllieil
E . H

Vom 1. Oktober d. Js . ab ist
neben dem langjährigen Kassen¬
ärzte Herrn Dr . Pinck, Moritz¬
straße l2, noch Herr Dr . Geitzler,
Wellritzstraße1, als solcher bestellt
worden.

Unsere Mitglieder setzen wir hier-
von mit dem Bemerken in Kennt-
niß, daß Bestellungen bei beiden
Herren, von dringenden Fällen ab¬
gesehen, vor 9 Uhr Morgens ge¬
macht werden müssen. 3489

Der Vorstand.

nicht gestattet, lebt i. Nrv.-Anstalt
unter Auisicht— ' 3792

Sut erh. schw. Frack zu verk.
’J (Preis 5 Mark).

3815 Adolfstr. 5, 4 l

lieber
Nacht
blen¬
dend
weist
Haut.

keine Falten , keine Mitesser
bei Gebrauch von Kohn ’s
Crcme -Vional Mk 1.30 n.
Bional -Seise 50 Pf . , Kubn’s
Vional Puder . Echt nur von
Fraaz Huhn , Kronen Pars,
Nürnberg Hier bei : 1-.

Langgasse . 3. Cbr.
Tauber , Drog ., Kirchg O,
Trog . Sanitas , Mauritius-
straste 3 4990

Kild schön!
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend-
frischen Aussehen , rein., sammet-
weicher Haut u. blendend schönem
Teint . Alles dies erzeugt:
Rädebeiiler Lüsmilcli-Seife

v. Bergmann & Co .,
4482 Radebeul -Dresden.

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Ps. in allen Apotheken
Drogen- u. Parsümerie-Geschästen,

Arbeiter
erhalten Schlafstelle Adlerstr 60,
Hth. 3. St._ 3824

weruen
nach den
neuesten

_ _ Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt,
owie Wolle geschlumpt. Näheres

Michelsberq 7, Korbl. 3696
X ls Clavieritimmer für Wies-
fiX baden u. Umgegend empfiehlt
sich
8282

in unübertroffene » Dualitäten
per Pfd . von 7 « Pfg . an.

Mache besonders auf meine Spezialmischuug per Pfd.
Mk . 1.2 « aufmerksam, und sollte keine Hausfrau versäumen,
denselben zu probiren. 3810

Erstes Jranfcfucfer foufuniliaus
__ Wellritzstraste «kV._ _____

Sümmtliche
Wiesbadener Ctzristdaumhandler

werden zu einer Besprechung auf Montag , den IO . November,
Abends 9 Uhr , in den Rheinischen Hof eingeladen.
382-2 _ Mehrere Christbaumhändler.

StWklKkN

Max Hstpfchen,
Jgoadt.

3794

Restauration Stadt Caud.
Beute, «amftaji: Metzelsnppe,
Morgens: Wellfleisch u. Bratwurst mit « raut.
wozll freundlichst em/adet Karl Hapv.

Weibliche P- rloneu.
/r .me angehende Büglerin , die
vi 2 Tage hilft waschen, für
dauernd gesucht in Sonnenberg,
Mambacherstraße 61. 3701

0 chneiderns.K.i.u.a.d.HauseHellmundstr. 37, H. 1 l. 3607
Wäsche in kleineren Parthien

wird angen. sauber u. pünt'tl. des.
Hermannsiraße17, 2 1. 5814
Herrenwäsche wird gewaschen
9g  und gebügelt billigu. schnell
des. Oranienstr. 25, H. 2 r. 2783

Billigste und reellste
Schncllsolilepei

2378 Hochstätte 26—28.
Krautschneide»

wird gut besorgt. Fritz Blum.
Frankenstraße 15. 2712

J onogramiuef.Uebeez.u.Bnnt-stlcken w. bill. besorgt Karl¬
straße No. 1, 3 Ils. 37>6

Für Damen!
einfacheu. eleg. Hüte u. CapotS
vorrälhig. Umqarnirungen rasch
und billigst Philippsbergstraße 45,
Part . rechtS. 2795
OfenputzerA.Mößer,wodntKarlstr. 30. Postk. gen. 3662

Z,nn Kochbrnnnen , Saalgasse 32.
Heute, Samstag: kAstzeslsuppu,

wozu freundlichst einladet Karl Emmermann.
NB. Gleichzeitig empfehle ich mein neues Billard

und Vereinssälchen zur gefl. Bcuiltzuna,  9796

tzrnte AiNNMg: Metzelsnppe.
Morgens : Schweinevfeffer, Quellfleischu. Bratwurst

mit Kraut, wozu freundlichst einlabet 3795
_ Will, . Kuhmichel, Hochstätte,

(yiliano„Jni Smitifiniil)lt'‘.
Heute Samstag : Metzelsuppe,

wozu sreundl. einlabet 3809
Adam Kuhn

Vater Kheia^ Ktklljjßr. 5.
Heute Samstag Abend: Metzelsnppe.

Morgens von 10 Uhr ab : Bratwurst, Well-
_ l fleisch, Schweniepsefser mit Kraut. ^ 3803
Es labet srcun lichst ein Gilt . Winsifler.

3817

„Rheingauer Hof".
Heute Samstag:

Metaelsuppe.

Großes Militär-Concelt.
3788

Eintritt frei. Anfang 4 Uhr.
A . Helfrich.

3819

Heute, Samstag Abend:

Metzklsichpe.
Prima selbstgekelterten Apfelwein.

L?. Wetter,
Feldstrafle 20.

UM
Siei der Parade

sehen weisse Soldatenhosen wundervoll aus,
wenn sie mit Dr. Thompsons Seifenpulver ge¬
waschen sind.

Das sollten sich alle Hausfrauen merken,
die andere Waschmittel gebrauchen und die Wäsche

niemals so schneeweiss erhalten wie mit
Dr. Thompson’s Seifenpulyer

mit dem SCHWAN.
'r  Man verlange es überall! 1906/46

Drei Könige . Marktstraße 26.
Samstag , den 8 . November:

. Metzelsnppe.
Morgen» von ' ls9 Uhr ab:

Wellfleisch , Bratwurst . Schwcinepfeffer.
Sonntag , bin 9 . November:

Unter den eoulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Ar' cn Möbel . Betten . PianinoS . 1019

ganze Einrichtungen,
Waffen » Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Mob Fuhr, WdelliaMMg, iolügaffe 12.
799  Auktionator und Taxator -_

Restauration
Poppenschänkelchen.

Samstag Abend :
3MB “ Spansau,
wozu ergebenst einladet 3814

FHedPi Escfrbächer«

3211

Heute, Samstag Abenv
von 0 Uhr ab:

„ Metzelsnppe.
Alle Sorten frisäie Hausmacherwurst bei

F. Budach . Walramstras ?« 22.

1. Qualität Rindfleisch 0 « Pfg
I. Qualität Kalbfleisch « 6 n
1. Qualität Hammelfleisch 50 „

4 Grabenstratze 4.

Akademische Auschneidr-Achnle
von Frl . J. Stein , Bahnhosstraße6, Hth. 2,

im Adri * n ’fd|en Hause.
Erste , älteste u . preiSw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit.
Leicht faßl Methode. Borzügl, pralt. Untcrr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnen n. Directr. Schül -Aufn. tägl. Löst w^ zugeschm und
eingerichtet. Taillenmust. inet Futter u Anpr. 125. Rock ch 7o Ps.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. 9 , -0

iisiiir
KücheSsberg 6 , 2 . 2769

uter rieht.
Sprechstunden täglich von 11—1 Uhr.

wM

yfiavtftv

Ueutväscherei,
Specialität:

Kragen, Manschetten, Hemden,
von HV. « und , stiömerberg 1, direct an der Webergaffe.

Extra Laden zur Annahme u. Abgabe. Aus Wunsch Abholen
und Bringen der Wäsch-, wobei Mitthellung durch Postkarte ge-
nügt. Schnellste und pünktlichste Bedienung. Eilwasche m
12 Stunden . , 2740

ß sF" Herstellung wie Neu . _ .
«*•*«

3801

Incasso- und Rechtsbureau,
12/14 Hochstätte 12/14.

Gewiffenhaste Eintreibung von Außenständen. Zuverlässige AuS-
knnft in RechtSangelegenheiten, Fertigung schriftlicher Arbeiten, Rath m
qeschästlichen Rechtsfragen und Streitigkeiten. Bei Zahlungsschwteri,.
leiten außergerichtlicher Vergleich. 3588

Zweifelhafte Ausstände werden ohne im voraus zu zahlende
Kosten zum Jne affo übernommen. Philipp Schupp.

Sorrnettberg.
Bekanntmachung.

Die S . Rate Staats - und Gemeindesteuer ist
fällig und ist deren Einzahlung spätestens bis zum 15. d.
Mts. in den Kassenstunden. Vormittags von 8 bis 12 Uhr
(Werktags), bei hiesiger Gemeindekasse zu bewirken.

Sonnenberg, 7. November 1902. 3o0b
Der Bürgermeister: Schmidt.
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Novelties in English and American
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I Herren- n. Damen-Schneiderei1
tv
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Eranr Laumann,
ILI . » UFK81FS88G 3. vs .ks äsm Kgl . Theater.

Meiner geehrten Kundschaft , sowie einem wohllöblichen Publikum
mache ich die ergebene Mittheilung , dass meine

leffil

für Damen und Herren
eingetroffen sind.

Ki
%
K

K
W

K
83
K
W
88

Wie mein seitheriges , so wird auch mein ferneres Bestreben sein,
durch äusserst reelle Bedienung , geschmackvolle Ausführung und tadel-

l° 8en  Sitz selbst den verwöhntesten Ansprüchen an eine feine Schneiderei ^ J
U gerecht zn werden . ^

Arbeit « nur mit erstklassigem Personal . ^

R IfelmrfßRßc fioMh -Soafitm^
Heinrich J . Mulder , ^ ^

Telefon 2557 . Schillerplatz 1.
empfiehlt alle Sorten Ruhrkohlen, Cokes, Briketts re. bei anerkannt besten

Qualitäten zn niedrigsten Preisen . 9324

Alle Arten
King und Ziervögel,

Hühner, Tauben,
Fisch- und Vogelfutter » Zier - und Heckkäfige, sowie sämmtliche

Utensilien zur Zucht und Pflege.

Aquarien, Terrarien, Froschhäuschen, Reptilien,
Aquarienfische, Wasserpflanzen, Tuffstein-Grotten,'

Fischnetzeu. s. w.
empfiehlt in großer Auswahl

Georg Eichmann,
Samen-, Vogel- und Vogelfutter-Handluug,

2 Mauergasse 2.
Annahme von Vögeln und Säuge - I <3 nttntdsm

thieren zum . r^ UUrieN
MS7- ^ dS werdenm und außer dem Hause gereinigt
2b I und bepflanzt. 6200

Hohe Wasserstiefel,
Arbeiterstiefel und -Schuhe, Holzschuhe jeder Art,
sowie alle Sorten Winterschuhwaaren empfiehlt in
größter Auswahl

M . IH6lrgsrga85v l5.
M . Lieferant  des Beamtenvereins . 3332

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Kein, mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

Frei « 25  Pfg . NArtiRl ^ llktziltv.

Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin —-- s-= — M/Id
-achte man auf die Marke Pfeilring . **Af,

wird garuutirt durch die

’f PFE\ l^ x

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

// ff

Deute

Samstag
Verkauf von

bat  Confection
zu extra billigen Fraisen und

Vertheiluog von
MF “ Gratis -Zugaben . “W

Es komme» zum Verkauf:
1 Posten Herren-Auziige von M.
1 „ Winter-Hosen „ „

Loden-Joppen
Knaben-Anziige „

Winter-Ülierzieher„
Loden-Joppen für
Knaben „
Havelocks für
Knaben „ _ _
Winter-Hemde»von 85 Pf.—M 2
Wiuter-Jackets vonM. 5—12
Winter-Capes ,, „ 6—10
Mntiuss „
Fertige Costümes„

„ Wiuter-
Blousen „
Costnm-Röcke „

Moire Unter Röcke„

Photograpliisclie Apparate

„2 .50 —10
„ 10 —32

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

3- 5

4- 5

4—5
15—28

1—6
3—10

1.65-
ES erhält

heute jeder Mnside
vei einem Einkauf

von M. 3 an 1 Strang Strickwolle,
„ „ 6 „ 1 Unter-Jacke,
„ „ 10 „ l Tisch-Decke,
„ ^ 15 „ 1 Betttuch ohne Naht,

20 „ l schwere Bett-Colter

gratis!
OoggeDlieini&ISarx
Marktsr * 14, am Schlossplatz.

100000000^
Tasel -Acpfel.

Reinetten und Goldparuraiue , sowie Kochädfel,
.rnpfiehlt billigst 3435

Sedanstr. 3. W. Holtmann , Telephon 564.

ar erstklassige Systeme
sowie alle

Zubeh5rteile
za mässigen

Preisen
gegen geringe
Monatsraten

(von 2 Mk. an.)

Phonographen
nur erst¬

klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

Ia . Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Musikwerke
selbstspieleude |sowie
Drehmstnunente

m . auswechsel - |
Motalluoten

von 18 Mk. aufwärts.
Lieferunggegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Grammophon«
für kleine und

grossePlatt

Die voll¬
kommensten

Spreohmaschinen
d. Gegenwart mit

unzerbrechlichenPlatten aus
Hartgummi.

Lieferung gegen geringe Monatsraten.
Plattenverzeiohnisse in allen

Sprachen.

Bial&Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Kessel
zum Kochen Ton Wäsche,
Obst , Viehfutter etc. etc.
in Kupfer und Eisen, trans¬

portabel und zum Ein¬
mauern . ■

Die grösste Auswahl zu
billigsten Preisen.

P. J. Fliegen,
Kupferschmieiierei,

Ecke Gold- u . Metzgergasse. I

Brindisi extra superior,
Vino di Apulia,

wird Kranken , Reconvalescenten , Blutarmen,
Magenleidenden etc. ärztlicherseits bestens als

vorzüglicher Rothweln empfohlen.

I

Der Erfolg
und dieallgemeineAnerkennung,
welche meine Einführung gefunden , sämmt¬
liche Herrenkleidung auch nach Maass zu
den gleichen Preisen wie die fertigen Gegen¬
stände anzufertigen , veranlasst mich , dieser
Specialität die grösste Aufmerksamkeit zu
widmen.

Für Herbst - u . Winter - Saison
empfehle ich:
K.  Sacco -Anzüge , hl  Oft _ "7A
neueste englische Fagons «l »K -OU i  U
ff . Salon - Anzüge , Ml . OQ 7E
ein - u. zweireihige Form 1*1ft >vlL » IO
fff . Bali -Anzüge , HL OOOft

Frack u. Smoking iiiäi . ot , CU
Winter - Paletots , UL 04 _ QE

ein - u. zweireihig liShiCtT Ow

fff . engl . Raylans , MI . Oft 7 c
neueste engl . Faqons IWIA. OU I O

ff. Winter-ßeinkleider, iffli.
neueste engl . Dessins i«in » O

$Ü8f " Die Eleganz meiner Fagons , so¬
wie die Vorzüglichkeit meiner Verarbeitung
ist unübertroffen.

I
J. C. B i

l('l !i«che ohne ( !lag 80 Pfg.
’>« i 10 Flaschen Rabatt.

Weinhandlung, Hellmundstrasse27.
Hilfsstellen bei den Herren:
•berg 7, I A. Mosbach, K. Fr .-Ring 14,

aiiienstr . 52. A. Schüler , Adlerstr . 10.
B. Maus, Moritzetr . 64, | P. Vieräch, Herderstr . 18.

J. W. Weber. Moritzstr . 18. 3577

Heinr. Krut
Phil . Lieser,

Mesferputzmaschinen,
wie alle Haushaltungsmaschinen reparirt schnell und billig

Ph . Krämer , Webergasse 3.
2809 Dampfschleifrreiund Reparatur-Werkstätte.

Ernst Neuser,
Kinchgasse 30,

neben Faulbrunuenstr ., gegenüber d. Nonnenhof.
Reelle Kedienung.

W Billigste , streng feste Preise . "OQ

Specialität ia Loden=Joppen.
Falten - Joppen in eleganter Fagon

von Mk . 7 —28.
Haus -Joppen in eleganter Fagon

von Mk . 4 . 50 — 18 . 3691

F ätdlte etc . erwirkt
Ernst Franke, Ä«
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Nur die gewinne über 232 Mk. sind in Kl-mm- n bngesü^
^h " ° ^ wadr . A St .̂ A- £ 80 ^ ^ ^ ^ ^ 1679 884 900 * 095
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8 .̂0 acq  r îo oft« 94 1051149 95 200 328 o2 <2 <0i 889 957 88 10 *121
ei 170 6^9 7? 70J 99 812 18 972 105187 282 712 809 36
(4oOO ) 76 94 90-3 36 52 70 (1000) 73 160036 187 475 556 646 796
(1000) 816 91 107187 235 40 348 403 (51000 ) 16 26 79 532 681 7(2
ft 57 168031 44 47 74 110 216 348 527 799 905 lOVO'O (500) 41

51  iftf 474 515 48 772 (MX» ) 861 79 171194 307 596
79Q<Hirni o.n «qq qqi 50 78 172078 121 84 250 Sc2  447 17*1004 15
40 160 72 288 329 (30 00 ) 49 46M^ ) 682 79 89 757 951 77 17402o■\an  oo -i qq AO't “»10 qn (;l *2 780 816 910 11 94 175035 60 lbo 222 9 < ooo
föOoKo942 74 Ä 170204 670 7̂ 85 960 177026 99 111 91
254 628 41 710 61 972 178007 534 68 80 668 795 8(» 58 917 (15000)
82 179035 (3000 ) 113 218 78 94 354 420 (1000) 35 66 .0 526 837
(1050 45 212 69 3*4 (30 0 0 ) 460 66 579 617 18 723 .4 78 866
926 79 181037 128 304 16 538 669 741 904 70 >8 * 003>42 161. 62 200
/inoni ri4 (ii (1000) 474 (500) 574 603 10 18 5 5 ) 91 2 ?9 321 79 550 718

184 49 33 4 454 S 748 862 86 185306 15 62 761 180003
,097 Qi.) ijj (500) €02 23 (3000 ) 15 716 82 8 '3 06 933 187036 46 116
K8 403 (500) U 503 673 721 6 1 99 852 59 (500) 79 188117 51 220 l 29
-7 (CijQ) 623 67 882 180231 350 95 514 64 618 MO 908
57  ttnS 'wM (500) 724 810 »6 77 93 914 21 » 1210i-(\r iu c7/i cyo mtsoqi 234 62 315 2J 49 417 548 687 <17 980

(30 001 20 360 426 553 (99 714 49 8 0 194273 426 507 45
660*77 860 965 92 195007 316 421 ^ 658 « MH ® 79o 832 180034
-tqa  ono (in ^q <W¥)i 612 763 814 908 11) 4075 28o 7i9 o8u 1«*o 1öd
204 486 704 13 801 941 55 66 (500) 199149 235 326 (500) 82 579(30 00)
90 ‘ » «S ! fiVn2 «f °cin 07 (500) 544 893 979 201067 103 247 322 79 80
440 48 (1000) 52 75 561 626 82 798 805 31 ^ 02078 6^ 7M 86̂ 983
20 3306 76 643 653 (500) 804 79 976 2 04065 209 36 3^ (500) 88 40-
721 99 832 46 82 938 93 2 0 5308 48 (IW ) 547 654 754 71 » OBdöl

514  a « s?k  Ä* »s « »S äÄ
(3000 ) 60 383 522 40 79 638 82 217103 65 3o2 M2 0^ >b0i >0 > 52
66 95 218071 (500) 74 152 63 356 581 643 83 956 219088 134 60 2~J

78T5 8» ^ 221047 103 292 95 358
ooß 740 910 222141 56 388 (500) 459 677 849 63 992 22 ^027 (600)
414 50 (500̂ 532 83 675 769 845 929 224015 177 675 782 833 900 73

Wiesbadener General-Anzeiger.

207 . Königlich Preußische Klasseulotterie. ^
4. Klasse - 17 . Ziehungstag , 6. November 1902. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk- sind in Klc>mmernb-,gesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) N̂achdruck verboten^
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17. Jahrgang.

Kirchliche Anzeigend
Evangelische Kirche ^ ^

Sonntag , den 9. November 1302. - 24 . Sonntag nach Trinitatis.
Marltlirche ngemeinde.

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Dekan Bickel
° 10 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorff, llkach der Predigt Beichte und

hl. Abendmahl. Abendgollesdienst ö Uhr:  Hr . Psr . Schugler.
A mtsw  och e: Herr Pfarrer Zicmendorsi g-,
Montag Sitzung der Armenkommission Nachm. 4 Uhr , ^msenstr. 32.

Mittwoch. Abends 6—7 Uhr^ Orgelkonzert.  Eintritt sr« .
HauptgotteSdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer V-esenmey-r . Abendgottes.

A m? S woch^ : Taufen un " Trauungen : Herr Pfarrer Ve-senm-y-r.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Diehl. ^ ^

Evangelisches Gemeindehaus , Stemgasie Nr . 9.
Dar Leseziiniiier ist Sonn- und FeierlagS von 2—5 Uhr sur Erwachsene

Nuchin.̂ 4—-7 Uhr: Versammlung für junge Mädchen (SonntagSver -lN)
Aberids 8 Uhr : Dr . Martin Luthers Geburtstagseier . Festredner Herr

Dekan Bickel
Neukirchengemeinde , " diingkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Psarrer Friedrich. AbendgotteSdienst
5 Uhr : Herr Hilfsprediger Schlosser. ^ ^ . .

Amts wo che:  Taufen und Trauungen : Herr Psarrer Friedrich.
Beerdigungen : Herr Hiifsprebiger Schlosser. ,

V e r s ° m ml ungen  im Saal - des PfarrhameS an der Nmgkttche Nr 3.
Sonntag Nachm 4.30—7 Uhr : Versammlung innger Mädchen (sonn-

tagsverein . Nähverein 3—6 Uhr. .
Montag Abend 8 Uhr: Versammlung konfirm. Mädchen Hr . Pst Risch.
Dienstag Abends 8.30 Uhr - Bicbelstunoe. Jedermann ist herzlich einge-

laden. Pfarrer Risch. .. ^ ,
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ringkirchenchors
Donnerstag Nachm. 3 - 6 Uhr : Arbeitsstunden des Gustav Adolf.Frauen-

Domierstag,' Abend 8 .30 Uhr : Versammlung konfirmirter Mädchen von
Pfarrer Lieber _ „ . _

EvanatlischeS BereinsliauS , Platterstrane 2.
Sonntag , Vorm . 11.30 Uhr: Sonntagsschnle Nachm. 4.30 Uhr : Der-

saminlung für junge Mädchen (Sonntagsverein ). Abends 8.30 Uyr.
Versammlung für Jedermann . Bibrlstunde.

^deden Donnerstag Abends 8.30 Gcmeinschaftsstunde,
Leitung : Herr Missionar Autenrieth.

Ev . Männer - und Jünglings Verein.
Sonntag Nachm. 3 Uhr: Freier Verkedr. Abends 6 Uhr . Andacht.

Abends 8.30 Uhr Vortrag von Herrn Fr . Bechler. Reiseskizzen von

Mmttag ^ Abend^8P0 Uhr:  Posaunenprobe . ^9.30 Uhr : Gebets -Vereimg-
una tBcainn der internationalen GebetSwoche) ^ , ,

Dienstag Abend 9 Uhr: Gesangstunde. 9 .30 Uhr:  Gebets -Versammlung.
Mittwoch , Donnerstag , Freitag u . Samstag ledesmal 9 Uhr anfangen .

Gebets -Versammlung . .
Männer und Jünglinge find herzlich emgeladen.

Jugendverein . ^
Sonntag Nachm. 2 30 Uhr : FußballsP .el. Abends 6 Uhr : Monatsver-

sammlung . 8 .30 Uhr : Vorirag.
Dienstag. Abend 8.30 Bibelstunde.
Donnerstag Abend 8.30 Uhr:  Schnitzstunde

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Ehristlicher Verein junger Männer.

Lokalität : Rheinstraße 54, Part.
Sonntag . Nachm, von 3 Uhr an Gesellige Zusammenkunft . Abend-

8 30 Uhr : Evangelisations -Verlammlung.
Moutao Abends 8 45 Uhr:  Mitgliederversammlung.
Dienstag Abends 8.45 Uhr : Bibelb-fprechstunde.
Riittwoch Abends 9 Uhr : Bidclbe,prechstunde der Jugend -Abth.
Donnerstag Abends 9 Ubr : Poiaunenchor -Probe.
Freitag Abends 9 Ubr Turnen.
Samstag Abends 9 Uhr : Gebctstnnde.

Evangel . -Lutherischer Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Reforinationssest.

Vormiitaas 9.30 Ubr : Predigtgo .ltesdienst.
Eva,ig . Gottesdienste der Methodisten -Kirch «.

Saal - Ecke der Bleich- und Helenenstraße 1. (Eingang 1. L-toai.
Vorm. 9.30 Uhr und Abends 6 Uhr : Predigt . 11 Sonntagsschule.
Montag Abends 8.30 Uhr:  Gelangstunde
Dienstag Abends 8.30 Uhr:  Bibelstunde.

«aptistcn -Gemeindc . Oranienstraße 54. Hinterh . Part.
Vormittags 9.30 Ubr Pred :gt. Vorm. 11 Uhr K,ndergottesdienst . Nachm.

4 Uhr Hauptgottcsdienst,
Nachm. 5 .30 Udr : Jungsranen -ErbauungSstunde.

n n Dotzheim , Karrenweg 11, Abends 8 Uhr : gottesdienstl . Versamml.
Mittwoch . Abends 8.30 Uhr:  Be, - und Bibelstunde.

Donnerstag . Abends 8.30 Uhr: Uebungsstun^ des^Gesangvê n^
Altkatholische Kirche . Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 9. Novbr . (Kirchweihsest) Borm . 10 Uhr:  Amt mit Predigt.

nieder. Nr . 175 , " , jj rjmme(r Pfarrer , Schwalbacherstraße 2.

Anglican Church of St. Augustine of Canterbury.
Frankfurter Strasse 3.

Ali Saints ’ Services.

Saturdäy ^ Holy ' luchaniEt 8.30 : Mattins and Choral Cele 'br . 11:

Sunday !°asg’usual : servises at 8 30 - 11 — 4.30 — o — and

Mondayl AU^Souls ’ Mattins , 8 : Celebratiou for the Departed,
8.20.

Other ^ £ ! ’ß3 VUE a j.  Treble 36 Kaiser Friedrich -Ring.
Katholische Kirche.

Pfarrkirche  zum hl. BoinsatiUs.-ms  e "st ru »ä 'h.
oV nhr ßhriftcnlcbre mit Andacht (j - 8). d uyr ÄucriccienNZm Ä5 Uhr Christenlehre mit' Andacht (528 ). 6 Uhr Allerseelen.

An "dcn̂Wochcntagensind die hl. Messen6.30, 7.15, 7.45 u. 9.15 Uhr.

7.15 sind Schulmess-n. ^ ^ ^ . ^ . , . ^ che.
und 0Setcacubei1‘ zur Beichte 6.30, zweite hl. Messe mit An*

S  sprach- und gemeinschaftlich- hl. Kominunion der Erstkommunilanien 8
Kind-rgott -rdi -nst (hl. Messe m.t Predigt ) 9 , Hockaml m.t Predigt

Nach»? 2̂15 Uhr Christenlehre mit Andacht, Abends 6 Uhr Allerseelen»
andacht. ebenso Montag Abend 6 Uhr

An den Wochentagen sind die hl. M -sten um 6.30 . 7.15 u. 9.15. 7.15
fmh Schulmessen und zwar Dienstag und Freitag für die Tastet
straßcschiile. Mittwoch und Samstag für die Lehrstraße-, -stiststraße-

Donn -rsta " 6 30 ^ Messen in der Schwesternhauskapelle, Platterstr . 68.
4 Ubr Salve , 4- 7 nach 8 Gel-ge.' b-it , ur Beichte,

dapeiis -iüloiiipeux
Ilötel und Pension du Chatelard,

• mpflehlt sich in Folge seiner ruhigen , ländlichen Lage , ver
KnndLn mit grosser schattiger Gartenterrasse , zu jeder JaniM

Aufenthalt : Prachtvolle Rundsicht auf See und
Gebirge ; in nächster Nähe aller Verkehrswege . Massige Preise
bei guter Verpflegung.
48 lieop . Degenmann - Weher , Eigenthümer . ^
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Nr. 262. Samstag, den8. November 1962.

I_ Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Die Personenstandsaufnahme betr.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom

18. d. Mts. machen wir darauf aufmerksam, daß am
Montag , den 27. d. Mts » mit der Einziehung der
ausgegebenen und ordnungsmäßig ausgefüllten Personen¬
standsverzeichnissebegonnen wird. Die Hauseigenthümer
und Familienvorstände sind dafür verantwortlich, daß die
Verzeichnisse richtig aufgestellt und rechtzeitig zum Abholen
bereit gelegt werden,- auch ersuchen wir dieselben,
den mit dem Einsammeln der Personenstands-
Verzeichnisse beanstragten Personen die znr Be¬
richtigung resp. Ergänzung der Verzeichnisse
etwa noch erforderliche » Angaben zn mache».

Dabei weisen wir wiederholt darauf hin:
1. Daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks

oder dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der
Aufnahme des Personenstandes betrauten Behörde,
die auf dem Grundstück vorhandenen Personen mit
Namen, Berufs- oder Erwerbsart auzngeben.

2. Daß die Haushaltungsvorständeden Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft
über die zu ihrem Hausstande gehörigen Personen
einschließlich der Unter- und Schlasstellenmietherzu
crtheilen haben.

Wer diese von ihm geforderte Auskunft verweigert oder
ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der gestellten
Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig erthcilt,
wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mk. bestraft, (olr.
88 62 und 68 des Einkommensteuergesetzesvom 24. Juni
1891.)

Wiesbaden, den 24. Oktober 1902.
Der Magistrat.

3213  _ In Vertr. : Heß.
Bekanntmachung

die Personenstands -Aufnahme betreffend.
Diejenigen hiesigen Einwohner, bei welchen die Haus¬

listen vom 27. Oktober noch nicht abgeholt sein sollten,
werden hiermit gebeten, dieselben umgehend auf Zimmer
Nr. 36, 1. Stock des Rathhauses gefl. abgeben lassen zu
wollen.

Wiesbaden, den 6. November 1902 3768
Der Magistrat.

'_ I . V.: Hetz.
Bekanntmachung.

Bei dem städtischen Leihhause dahier ist die
Stelle eines Taxators für Gold ', Edelmetalle re
neu zu besetzen.

Schriftliche Bewerbungen um diese Stelle sind
bis zn dem I« . November d. Js . in dem Leih¬
hause einzureichen.

Wiesbaden , den 1. November 1862.
3610 Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterszeit werden

die Interessenten daran erinnert, die in Gärten liegenden
Wasserleitungen rc. zu entleeren und Hausleitungen rc. so¬
weit erforderlich mit ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen
Einfrieren zu versehen, wobei das Anbringen eines Ther¬
mometers empfehlenswerth ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vorhan¬
dene große Gefahr ausmerlsam. 3648

Wiesbaden, den 31. Oktober 1902.
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elcktricitätswerke.

Stadt . Voltskiudevgavten
(Thnnes Stiftung)

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine ans alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhanse, Zimmer No. 12.

Bormittags zwischen 8 u. 12 Uhr , entgegengeuommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

754__ Der Magistrat.
Städt . öffentliche Gnter -Niederlage.

In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem
Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6» hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waarcn zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg  und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei, Eingang Neugasse Nr. 6», zu erfahren. 3250

Städt . Aceise Amt.

(letnecßegmditsfflaiil-
Die Amtsdauer der unter der Herrschaft des Gewerbe¬

gerichtsstatuts vom 14. Juni 1892 gewühlten Beisitzer läuft
mit dem Schlüsse dieses Jahres ab. Nach Magistrats¬
beschluß hat deshalb eine Neuwahl stattzufinden. Zur Vor¬
nahme der Wahl werden

I. Die Arbeitgeber
ans Dienstag , de» 18 . November lfd. Js .,

II . Die Arbeitnehmer
auf Donnerstag , den 28 . und Freitag , den

21 . November lfd . Js.
eingeladen.

Die Wahl findet in dem Wahlsaal des Nath-
hanses , Zimmer Rr . 16 im Erdgeschoß und zwar am
18 . November von 18 Uhr Moraens bis 2 Uhr
Nachmittags , sowie von 6 bis 8 Uhr Abends und
am 28 , und 21 . November von 3 bis 8 Uhr
Abends statt.

Zur Theilnahme an der Wahl sind nur diejenigen Per¬
sonen, Arbeitgeber und Arbeitnehmer, berechtigt, die ihre
Wahlberechtigung rechtzeitig zu den Wählerlisten(vergl. unten
8 13 des Statuts ) augemeldet haben.

lieber die erfolgte Anmeldung wird eine amtliche Be¬
scheinigung crtheilt. Diese Bescheinigung ist, worauf
wir besonders aufmerksam machen, bei der Wahl¬
handlung vorzulegen.

Die Wühlerlisteist Anmeldelisten) liegen vom Dienstag,
den 28 . Oktober bis Montag , den 16. November
lfd . Js . einschl., im Rathhause , Zimmer Nr . 3
offen. Dortselbst werden an den vorbezeichneten Tagen
von Bormittags 8 vis Mittags 1 Uhr und Nach¬
mittags von 4 bis 8 Uhr Anmeldungen unter Vorlage
der erforderlichen Bescheinigungen(vergl. 8 13 unten) ent¬
gegengenommen. Schriftliche Anmeldungen sind ebenfalls
während der Zeit der Offenlage der Listen vom 28. Oktober
bis 10. November lfd. Js . einschließlich unter Beifügung
der erforderlichen Bescheinigungen beim Gewerbegericht
Rathhaus, Zimmer Nr. 3) einzureichen.

Die Formulare für den Beschäftigungsnachweis(8 13,
(Abs. 2) und die Bescheinigungen über die geschehene An¬
meldung werden innerhalb der vorgedachten Zeit von der
Anmeldestelle im Nathhaus (Zimmer Nr. 3) verabfolgt.

Für die Wahl sind insbesondere nachfolgende Be¬
stimmungen des Ortsstatuts für das Gewerbegericht der
Stadt Wiesbaden zu beachten.

8 5.
Das Gewerbegericht besteht aus einem Vorsitzenden,

drei Stellvertretern desselben und 30 Beisitzern.
8 6.

Allgemeine Erfordernisse bezüglich der Mit¬
glieder.

Zum Mitglieds des Gewerbegerichtes— einschließlich
des Vorsitzenden und der Stellvertreter — soll nur berufen
werden, wer das, dreißigste Lebensjahr vollendet und in dem
der Wahl vorangcgangenen Jahre für sich oder seine Familie
Armennnterstützung aus öffentlichen Mitteln nicht empfangen
oder die empfangene Zlrmenunterstützurg erstattet hat. Als
Beisitzer soll nur berufen werden, wer in dem Bezirke des
Gerichts seit mindestens zwei Jahren wohnt oder beschäftigt ist.

Desgleichen sollen zu Mitgliedern des Gewerbegerichts
nicht berufen werden Personen, welche wegen geistiger oder
körperlicher Gebrechen zu dem Amte nicht geeignet sind.

Es können nicht berufen werden solche Personen,
1. welche die deutsche Staatsangehörigkeit nicht besitzen,
2. welche die Befähigung in Folge strafrechtlicher Ver-

urtheilung verloren haben,
3. gegen welche das Hauptvcrfahren wegen eines Ver¬

brechens oder Vergehens eröffnet ist, das die Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähig¬
keit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge
haben kann,

4. welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der Ver¬
fügung über ihr Vermögen beschränkt sind. (811G.G. G.)

8- 8.
Die Beisitzer müssen zur Hälfte aus den Arbeitgebern,

zur Hälfte aus den Arbeitern entnommen werden.
8- 9.

Zur Theilnahme an den Wahlen ist nur berechtigt,
wer das fünsundzwanzigste Lebensjahr vollendet und in dem
Bezirke des Gewerbegerichts Wohnung oder Beschäftigung hat.

Die in 8 6 Abs. 3 dieses Statuts bezeichueten Personen
sind nicht wahlberechtigt.

Mitglieder einer Innung , für welche ein Schiedsgericht
in Gemäßheit des 8 81b Nr. 4 und der 88 91 bis 91 b
der Gewerbeordnung errichtet ist, sowie deren Arbeiter sind
weder wählbar noch wahlberechtigt. (8 14 G.-G,-G.)

17. Jahrgang.

8 13.
Wählerlisten.

Zum Zweck der Wahlen sind von dem Gewerbegericht
Listen anzulegen, in welche alle Wähler, Arbeilgeber und
Arbeiter getrennt, einzutragen sind, die ihre Wahlberechtigung
unter Beifügung der erforderlichen Bescheinigungen inner¬
halb zweier Wochen nach der Bekanntmachung des Wahltags
bei den von dem Gewerbegerichte bezeichueten Stellen münd¬
lich oder schriftlich angemeldet haben. -

Als Bescheinigung genügt für die Arbeitgeber ein Aus¬
weis über die nach 8 14 der Gewerbeordnung erfolgte An¬
meldung des Gewerbe-Betriebes, sowie die letzte Quittung
über Zahlung der Gewerbesteuer, für die Arbeiter ein Zeug-
niß ihres Arbeitgebers oder der Polizeibehörde, durch
welches bestätigt wird, daß der Arbeiter innerhalb tc?»
Stadtbezirkes Wiesbaden arbeitet oder wohnt. Formulare
zu diesen Zeugnissen werden von dem Gewerbegericht ver¬
abfolgt. Die Anerkennung anderer Legitimationen ist nicht
ausgeschlossen.

lieber die geschehene Anmeldung wird eine amtliche Be¬
scheinigung ertheilt.

Bei unterlassener rechtzeitiger Anmeldung
kann das Stimmrecht nicht ausgeübt werden.

8 15. ^
Die an der Wahl sich betheiligenden Personen haben

sich vor dem Wahlvorstand, insoweit demselben ihre Wahl¬
berechtigung nicht bekannt ist, auf Erfordern auszuweisen.
Hierzu genügt der Vorweis der amtlichen Bescheinigung, laß
die Anmeldung znr Wählerliste geschehen ist. Die Aner¬
kennung anderer Legitimationen ist nicht ausgeschlossen.

Personen, welche in die Wählerlisten nicht eingetragen
sind, werden znr Wahl nicht zugelassen.

8 16.
Das Wahlrecht ist nur in Person durch Stimmzettel

auszuüben, welche handschriftlich oder im Wege der Verviel¬
fältigung herzustellen sind.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1902.
3092 Der Vorsitzende des Gewerbegerichts.
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf An¬
regung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte Ver-
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher, daß der er¬
probte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird , indem sie uns die Mittel zustießen lassen,
welche uns in den Stand setzen, jenen armen Kindern, welche zu
Hause Morgens ehe sie in die Schule gehen, nur ein Stück trock-
nes Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule
einen Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zn können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 459 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen Portio¬
nen betrug nahezu 36300.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleinse Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Ga¬
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegen genommen — in
die Lage versetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß zu
genügen.

Ueber die eingegangenen Beiträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation:
Herr Stadtrath Justizrath Dr . Be r g a s , Luisenstraße 20.
Herr Stadtverordneter Dr . med. C u n tz, Kl. Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Oberstleutn. a.D. v. D e t t e n, Adel¬

haidstraße 62,
Herr Stadtverord . Gastwirth Groll,  Bleichstraße 14,
Herr Stadtverord . Renter Kimm eh  Moritzstraße 29,
Herr Bezirksvorsteher M a r g e r ie, Kaiser Friedrich-

Ring Nr . 86.
Herr Bezirksvorsteher I a c o b i, Bertramstraße 1,
Herr Bezirksvvrsteher Z o l l i n g e r , Schwaibacherstr. 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Monegasse 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorstcper E . M ü l l e r , Feldstr. 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann,  Westendstraße 20,
Herr Bezirksvorsteher Schröder,  Emserstraße 48,
sowie das städtische Armenbüreau,  Rathhaus , Zimmer
Nr . 12 und der Botenmeister , Rathhaus , Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst be¬
reit erklärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,  Hauptgeschäft:

Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstr. 2,
Herr Kaufmann Emil Hees  jr ., Inhaber der Firma Karl Acker

Nachfolger, Große Burgstraße 16,
Herr Kaufmann A. M o l l a t h, Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E . S che n ck, Inhaber der Firma C. Koch, Ecke

Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,  Langgasse 30.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1902.
3067 Namens der städt. Armen-Deputation:

Körner,
Beigeordneter.
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Bekanntmachung . -
Für die Winterszeit werden die auf der städt . Gas

anstatt gewonnenen Kokes in den nachstehenden Sortirungen
zum Verkauf gestellt und der Bezug dieses vorzüglichen und
billigen Brennmaterials hierdurch angelegentlich empfohlen.

I . Sorte : Gesiebte Nntzkokes zum Preise von
Mk . 2, — für je 100 kg loco Gasfabnk , vorzugsweise ge¬
eignet zur Beheizung von Füllöfen jeder Art . mithin vor¬
züglich zur Salonfeuerung.

II.  Sorte : Gegabelte Stuck Kokes zum Preise
von Mk. 1,70 für je 100 kg  loco Gasfabrik , zumeist größere
Sortirung und daher vorzugsweise geeignet zur Beheizung
größerer Feucrungsanlagen , ferner für Centralheizungen,
Austrocknen von Neubauten und dergl.

III.  Sorte : Gesiebte Klem -Kokes zu dem aus¬
nahmsweise billigen Preise von Mk. 1,40 für je 100 kg
loco Gasfabrik , kleinere Sortirung und deshalb vorzugs¬
weise geeignet zur Beheizung kleinerer Feuerungsanlagen,
insbesondere aber auch für Herdfeuernug.

Ans Wunsch der Abnehmer werden die Kokes
nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren und ist ge¬
gebenen Falls für jede Menge bis zu 500 kg nachstehende
Vergütung zu leisten.

In der ersten Zone Mk. 1.—,
„ „ zweiten „ „ 1.25,
„ „ dritten „ 1.50.

Die Kokes können sowohl in offenen Wagenladungen,
als auch ohne Preisaufschlag in Säcken bezogen
werden und erfolgt in letzterem Falle Beförderung der
Kokes auf die Lagerplätze , sofern diese nicht zu weit ent¬
fernt sind und bequem erreicht werden können.

Bestellungen werden in keinem Falle auf der Gas¬
fabrik und auch nicht brieflich, sondern ansschlieftlich in
dem Verwaltungsgebäude , Marktstratze Nr , L6,
Zimmer Nr . 1a , Vor - und Nachmittags während der
üblichen Dienststunden gegen Baarzahlung eutgegen
genommen und eben daselbst jede weiter gewünschte Auskunft,
insbesondere auch über Vorrath und Zeit der Lieferung
ertheilt.

Wiesbaden , den 5. November 1902 . 3816
Die Direktion

_ der städt . Wasser-, Gas - u. Elektrizitätswerke.
Bekanntmachung.

Au unserem Armen -Arbeitshaus . Mainzerlandstraße 6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiefern -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.

<Ke«nischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten , per Centner Ptt . 1.80.

Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer 13, Vor«
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 llh,
entgegengenommen . 9281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat

Verzeichniss
vom 6. November 1902 . (aus amtlicher Quelle.)

A e g i r , Thelemannstrasse 9
van Baerle, Frl, Holland
Bouninowitsch, Karlsruhe
Bosch, Fr . Holland

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23

Albrecht Frl Darmstadt
Erlholz Frl , Darmstadt
Loel, m Tocht., Weimar
v Heeren, Minden
Wothille Frankfurt

Belle vue,  Wilhelmstr , 29
Bing m Fr ., Köln
Viagen, Köln

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Mainz, Bad Kissingen
Rinne, Köln
Stegmann, Bonn
Schuster, Bayreuth
Salfner, Düsseldorf
Hollaender,Leobschütz

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Mayer m. Fr , Remich

Dietenmühle (Kuranstalt)
Scheumann, Bad Salzbrunn

Einhorn,  Marktstrasse 38
Hampel, Mark-Groningen
Leicke, Annaberg
(Saenger, Berlin
Simon, Mannheim
3auer, Bebra

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Strandberg , Stockholm
Thomöe, Malmö
Hollender, London
Stern, Offenbaeh
Lüderitz m Fr., Tanger
yon Wurmb, Fr Grossfurra

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Fühmer Neuss
Gugeheimer, Pforzheim
Harnisehfeger, Coblenz
Reimer, Coblenz

Grüner Wald,
Marktstrasse

Scholle, Nürnberg
Schenk, Nastätten
Töpfer, Dresden
Such, München
Schoeffel, Stuttgart

Luig, Mannheim
Neuhauer , Berlin
Schwarzschild, Krefeld
Reinhardt , Berlin

Suffolk Fr ., Amer
Salamon, Berlin
Travers, , Berlin
Richter Hagen
Wallach Krefeld
Siegel, Düsseldorf
Lichenheim, Berlin
Giortz, Esslingen
Fischer, Stuttgart
Häuseler , Berlin
Mendelsohn, Berlin
Cremer, Berlin
Stern, Berlin

Hamburger Hol
Taunusstrasse 11.

Hessenbruch, Remscheid
Dorn, Frl ., Stuttgart

Happel,  Schillerplatz 4
Hohler Köln
Elbert , Nürnberg
Ackermann, Erfurt

Hotel Hohenzollein
Paulinenstrasse 10.

v Richter m. Fr, Berlin
Ittenbach , Berlin
Landsberger m Fr, Berlin

Kaiser Friedrich
Nerostrasse  38 L

Krüger , Eberbach
Herrmann , Ems
Rodblut , Warschau
Hirsch, Fr , Mainz
Diehl Frl ., Mainz

Kaiserhof
(Augusta Victoria -Bad)';
Frankfurterstrasse 17

Flohr m Fr . Hamburg

Karpfen,  Delaspöestrassa 4
Schmitt , Bochum
Gäbel, Hanau
Richter , Aachen
Weber, Heidelberg
Stürle, Frl , München
Müller Köln

Krone,  Langgasse 39
von Below, Berlin
Vormann m. Tocht, Hagen

Metropole u. Mon >ool(
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Baron von Weehmar, Breslau
Gutteling , Holland
Schmits, Mülheim

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
Engelsmann m Fr ., Leipzig
Boeddinghaus, Elberfeld
Boeddinghaus, jun, Bonn

Boesner, Augustenthal
Dierkmann Frl ., Augustenthal
Simon m Fr Hamburg
Mamroth m Farn, Berlin
Laydig, Fr , Homburg
Roelofsz, Haag
Huygens, Haag
Simon Königsberg

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Höherer, Mannheim
Obermeier, Elberfeld
Horn, Hannover
Wartenberger , Berlin
Israel , Berlin
Bendow, Merken

Park - Hotel (Bristol )’
Wilhclmstrasse 28—30

von Kireeff , Petersburg
von Bernewitz, Berlin
Westermann m. Fr , Braun¬

schweig
von Troitler , Braunschweig

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Oertel, Rummelsburg

Petersburg,
Museumstrasse 3

Kloos m Fr ., Petersburg

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Schäfer, Wetter
Hahn, Reichsdorf
Sänger, m Fr ., Reichsdorf
Braband, Hochspayer

Quellenhof,  Nerostr . II»
Haller Stuttgart
Buchstähler , Stuttgart
Hüdewohl, Kreuznach
von Lewinsky, Frl, Frankfurt
Sinolenski, Lonza
Weber m. Fr, Mainz

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und 7

O’Brien Fr , London
Hayes, Frl , London

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

fVittmann Stuttgart
Stolly m Fr ., Flensburg
Seeger, Mainz

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 46

Kessler m Töcht., Gelnhausen

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Pachnatz , Hirschberg

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9,
von Lueanus , Berlin
von Lueanus , Fr , Berlin
von Lueanus Frl ., Berlin
Ballin, Hamburg
Brunner , Triest
Lücke, Leipzig
Kretschmer , m Fr ., Petersburg

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr . 29.

Gropp, Fr, Hawaiische Inseln
Schobrich, m. Sohn u Gouv,

Hamburg
Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Plock Köln
Semeus m Fr ., Brüssel
Baumann, Karlsruhe
Schneider, Nassau
Langelmann m Fr ., Köln

Spiegel,  Kranzplatz , lül
Spandau, Düsseldorf

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Rosenwald, Bamberg
Friedberg, Danzig
Geitmann, Wald
Schoch, Heilbronn

Taunus . Hotel,
Rheinstrasse 19

von der Grient m Fr. Amster¬
dam

Franken , Köln
Samson, Neustadt
Werner m Fr ., Darmstadt
Hüll, Hönningen
Wegner, Leipzig
Raht , Limburg
Schnell, Bern
Schlemer, Mainz

Union,  Neugasse 7
Kremer , Merenberg
Walter , Elberfeld
Classen, Andernach
Marxheimer Diez
Schmitz, Boppard

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Wingelchen, Chemnitz
Heermann, Fr , Frankfurt
Frenzenberg Oberlahnstein

V o g e 1, Rheinstrasse 27
Kleiser m. Fr , Köln
Werner , Fri , Würzburg

In Privathäusern
Villa Carmen,  Abeggstr . 6
Diederichs, Stettin

Pension Crede,
Leberberg 1

Auerbach, Königsberg
Uttech , Frankfurt

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

Buchmann, Frl England
Roose Frl ., England

Villa Helene.
Sonnenbergerstr . 0

Lorentz, Arnheim
„Pens . Internationale “,

Mainzerstrasse 8
Glynn Vivian London
Watson , Frl , Belfast
v. Jungenfeld , Giessen

Taunusstr.  34 I.
Fuchs, Frl Berlin

Villa Victoria,
Sonnenbergerstrasse 17.

Dohm Frl Itzehoe
Pension Westfalia,

Taunusstr . 16.
Gebauer Frl , Moskau

Bekanntmachung.
über Abhaltung der Herbstckontrolvcrsammlnngen 1902.
Zur Theilnahme an den Herbstkontrolversammlungen werden

berufen:
aj die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
c) sämmtliche Mannschaften der Reserve (mit Einschluß der

Mannschaften der Reserve der Jägerklasse A aus den Jahres-
llassen 1890- 18941,

dl die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1. Aprll bis 30. September 1890 in den
aktiven Dienst getreten sind.

Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , die zeitig Feld- und Gar-
nisondienstunfähigen, sowie die dauernd Halbinvaliden und die
nur Garnisondiensffähigm erscheinen mit ihren Jahresklaffen.

Im Kreise Wiesbaden Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
(im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstr.)

1. sämmtliche .Mannschaften der Garde «nd der Provinzial -Jn-
santerie und zwar : .

Jahresklasse 1990 Frühjahrseinstellung am Freitag , 7. No¬
vember 1902 Vormittags 9 Uhr, Jahresklaffe 1895 am Freitag,
7. November 1902 Vorm , 9 Uhr, Jahresklaffe 1896 am Freitag,
7. November 1902 Vorm . 11 Uhr, Jahresklaffe 1897 am Freitag,
7. November 1902 Nachm. 31/2  Uhr , Jahresklaffe 1898 am Sams¬
tag , 8. November 1902 Vorm . 9 Uhr, Jahresklaffe 1699 am
Samstag , 8. November 1902 Vormittags 11 Uhr, Jahresklaffe
1900, 1901 und 1902 Samstag , 8. November 1902 Nachmittags
31/2  Uhr.

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar:
Marine , Jäger , Maschincngewehrtruppen, Kavallerie, Feld¬
artillerie , Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn-, Telegraphen-
und Luftschiffertruppen, Train (einschließlich Krankenträger ),
Sanitäts - und Vetcrinärpersonal und sonstige Mannschaften,
Oekonomie-Handwerker, Arbeitssoldaten usw. wie folgt:
Jahresklaffe 1890 Frühjahrseinstellung am Mvntag , 10. No¬

vember 1902 Vorm . 9 Uhr , Jahresklaffe 1895 und 1896 am Mon¬
tag , 10. November 1902 Vorm. 9 Uhr, Jahresklaffe 1897 und
1898 am Montag , 10. November 1902 Vorm. 11 Uhr, Jahres¬
klaffe 1899, 1900, 1901 und 1902 am Montag , 10. November 1902
Nachm. 3^2 Uhr.

17. Jahrgang.

Im Kreise Wiesbaden Land
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

In Wiesbaden
(im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherswaße):

am Dienstag, de» 11. November 1902 Vorm. 9 Uhr
die Mannschaften aus Auringen, Breckenheim, Dotzheim und
Frauenstein,

am Dienstag, de» 11. November 1902 Vormittags 11 Uhr
die Mannschaften aus Bierstadt , Erbenheim und Igstadt,

am Dienstag, den 11. November 1902 Nachmittags 3y2 Uhr
die Mannschaften aus Georgenborn , Heßloch, Kloppenheim, Me-
denbach, Naurod , Nordenstadt , Rambach, Sonnenberg und Wild¬
sachsen.

I » Biebrich
am Mittwoch , den 12. November 1902 Vorm. 9 Uhr

diejenigen Mannschaften aus Biebrich welche den Jahresklassen
1895 bis 1898 einschließlich angehöven.

am Mittwoch , den 12. November 1902 Vormittags IG/2 Uhr
die übrigen Mannschaften aus Biebrich und die Mannschaften aus
Schierstein.

In Hochheim
(auf dem Schloßhofe bei der katholischen Kirche

am Donnerstag , dm 13. November 1902 Vormittags 8(4 Uhr
die Mannschaften aus Delkenheim, Hochheim, Massenheim und
Wallan.

In Flörsheim (auf dem Rathhaushofej
am Donnerstag , den 13. November 1902 Vormittags 10 Uhr

die Mannschaften aus Diedenbergen, Flörsheim , Eddersheim,
Weilbach, Wicker.

Auf dem Deckel jeden Mlitärpasfes ist die Jahresklaffe des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist,

2. daß jeder Kontrolpflichtige bestraft wird, wenn er nicht er¬
scheint.

ZKer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dringliche
Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Orts-
behörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel baldigst ein¬
zureichen.

Die Entscheidung trifft das Bezirkskommando. Wer fortbleibt,
ohne daß ihm die Genehmigung seines Gesuchs zugegangen ist,
macht sich strafbar:

3. daß Mannschaften bestraft werden, wenn sie zu einer andern
als der befohlenen Kontrolverfammlung erscheinen.

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke mit auf den Kon-
trolplatz mitzubringen,

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führungs-
zeugnißj bei sich haben muß.

Wiesbaden , 9. September 1902.
_ Königliches Bezirkskommando.

Sonnenberg.
Bekanntmachung

über Abhaltung der Herbstkontrolversammlungen 1902.
Zur Theilnahme an den Herbstkontrolversammlungen

werden berufen:
a ) die zur Disposition der Ersatzbehörde Entlassenen,
d) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
v) sämmtliche Mannschaften der Reserve (mit Einschluß

der Mannschaften der Reserve der Jägerklasse A aus
den Jahresklassen 1890 — 1894 ),

d) die Mannschaften der Land- und SeewehrI. Aufge¬
bots , welche in der Zeit vom 1. April bis 30 . Sep¬
tember 1890 in den aktiven Dienst getreten sind.

Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , die zeitig Feld-
und Garmiondienstunfähigen , sowie die dauernd Halb¬
invaliden und die nur Garnisondienstfähigen erscheinen mit
ihren Jahresklaffen.

Die hiesigen Mannschaften haben am Dienstag , de«
IR. November llNVS, Nachmittags 3 1/* Uhr, im
Exerzierhause der Infanterie -Kaserne in Wiesbaden , Schwal-
bacherstraße , zu erscheinen.

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklaffe
des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der
Beorderung gleich zu erachten ist;

2 . daß jeder Kontrolpflichtige bestraft wird , wenn er nicht
erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders
dringliche Verhältnisse am Erscheinen verhindert
ist, hat ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch
seinem Bezirksfeldwebel baldigst einzureichen.

Die Entscheidung trifft das Bezirks -Kommando.
Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung seines
Gesuchs zugegangen ist, macht sich strafbar.

3. daß Mannschaften bestraft werden, wenn sie zu einer
anderen als der befohlenen Kontrolverfammlung er¬
scheinen ,'

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den
Kontrolplatz mitzubringen;

5) daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß - und
Führungszeugniß ) bei sich haben muß.

Sonnenberg , den 5 . November 1902.
Der Bürgermeister:

3753 _ Schmidt.

Bekanntmachung.
Freitag , den 14 . November 1908 , Nach¬

mittags 4 Ühr, wird das den Eheleuten Philipp Schautz
und Katharine , geb. Häuser in Wiesbaden gehörige
Jmmobiliar Besitzthum , bestehend in einem vierstöckigen
Wohnhause mit Vorsprung , einem dreistöckigen Wohnhause
nach dem Vorderhof , zwei Flügelbauten nebst Hofraum , be¬
legen in Wiesbaden an der Seerobenstraße Nr . 28 , zwischen
Jacob Wenzel und Friedrich Rock, taxirt zu 140 (XX) Mark,
im Gerichtsgebäude , Zimmer 98 hier öffentlich zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden , den 20 . September 1902 . 2486
Königliches Amtsgericht 12.



8. November 1902.
17. Jahrgang.

zMniW-AiiMll
i

jLitautpaai sucht zum 1. April
<2  1903 schöne 2-Zimmer»
Wohnung nebst Zudehir, Nabe
Bismarckring. Offen, in. Preisang.
u. N. W. 18. a. d. Expib. 3722
'ÜkMM- r möbl.,sucht,erI.Noo.
AiUiiiitlz jg. Mann. Offen, m.
Preisang. u. IT. K. 100. Exp 3500

inderloses Ehepaar sucht
sof. für Wintermonate in anst.

Hause möbi. Wohn- u. Schlafz.,
wo erlaubt wird, ruh. stubenreinen,
gnt erzog. Hund zu halt. Off. nur
mit Preis unterG. Z. 5032 an
die Exped. d. Bl._ 5032

einfach möblirteS
WttMjv Zimmer, heizbar,
1. Etage, Thermalbäder im Hause,
volle Pension; Hotel oder Privat.
— Preisangabe unbedingt er¬
wünscht.

Offert, unter >1. G. 5031 an
Exped. d. Bl. 5031

Vermiethüngen.
Oll ist die Wohn.

* im 1. Stock
auf sofort, die Part.-Wohnung auf
1. April 1903 zu verm. Jede
Wohn, enthält9 eleg. Wohnräume
nebst Badezuu., Küche, Waschküche,
Kelleru. Mans. u. ist mit elektr.
Lichtu. Centralheizung versehen.
Die Billa liegt in hübschem, groß.
Garten, anstoßend an die Cur-
anlagen. Besichtigungen 11 - 1
Uhr. Nähere Auskunft Adolfs,
allee 47. 1. 2634

7 gimmty.
Äsijer-iftledr.'Mü U,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Jan
zu vermietben.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körncr-
straße1. Part._ 6730
Schützeuftr. 5

(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Nebentrcppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reichl. Nebengelaß, iof. oder
später zu verniietden. Näh. das.
u. Sckiützcnstr3, Part. 3720

6 Zimmer.

MhkliurW 90
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
enrsprecheno,besteh,aus6 Zmimern,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
Kochgas, vollständiger Babe-Ein-
richlung, kaltesu. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern, Kotstcn-
auszug, 2 Mansarden, Trocken-
speicher, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver-
miethen und anzusehen Vormit¬
tags 11—1, Nachmittags5—7
Uhr. Näheres Adelheidstraße,90
Pariere._ 6665
hHjtdolfSallee 59 -leg. Hoch-

parterre, 6 Zim., 1 Cab.,
reichl. Zubeh., Centralhcizg., per
sofort oder später zu vcrmiethen.
Näh. daselbst. 8324

5 Znumrr
FLmserstr . 2 , 2. Etage, ist eme

geräumige5 Zim.»Wohnung
mit Balkonu. Gartenmilbenutzung
per 1. Januar zu verm. Näh.
Parterre rechts. 9566
FLniserfte 2 . 2. Eiage, ,st eine
^2- geräumige5-Zi»,.-Wohnung
mit Balkon u. Gartenbenutzung
sofort zu vernliethcn. 3702

Näh. Part, rechts._
^cOulgaffc 6 , Neuv., 6 Znn^

1 mit reichl. Zubehör per
1. April zu verm. Näh. daselbst
Parterre. 3352

Wallrmnlpstr. 21
(Villa, sch. Garten) herrsch.5-Zim.-
Wohn. z. sof o. spät, z. vm. 3558

_ 4 Zimmer_
Adeilieidltt, 5b

Zimmer mit Bad rc., Hoch¬
parterre, sofort oder per 1. Jan.
zu vermiethen. Näheres daselbst
1. Etage._ 6759
^ «rderstrasse 13 und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allein Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr. hoch.

3 Zimmer.

Delaspttßr. 2, II,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstebenoer Herr findet
freundliche Wohnung, evenil.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar. 3759

Karlstratze 28,
sch. 3-ZimmerWodn. Mitb. 1, a.
1. Jan. Näh. Bdhs. Part. 3290

Idarlsiraße 41, Part, r., ein neu433

L^ erderstrasse 15 ist eine
Wohnung, 3 Stiegen hoch

von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allein Zubehör aus gleich oder
1. Januar zu vermiethen. Näh.
Herdernr. 13, 1 St . h 7964
eFlchnl?en„r. 5 , S -»»erraln,
w 3 große Helle Zim., parkettirt,
mit Küche und Nebenraum, als
Büreauräume vorzüglich geeignet,
zu vermiethen. Näh. Schützcn-
ftratze3, Part. 3719

Wil. elmstr. sind
'V zwei3-Zimmer-Wohnungen,
Kücheu. Zubehör, aus sofort od.
1. Jan. zu vermiethen bei Karl
Kaiser. 3784

» Zimmer.

Bleichste . 30,
Hth., ist eine Gi-belwohnung auf
1. Januar zu verm. Näh. Vdh.,
1. Stock. 610
Owei Zulimer und Küche so«

'O fort zu vermie.hcn
3738 Hochstraße No. 5.

Dotzheim!
Wohnungcn, 2 Zimmeru. Küche
zu vermiethen.

Näh. Wiesbadenerstraße bei Gast-
wirtb Scelbach 5607

Norkstratze 4.
2 große Mansarden , zum Möbel
ausbewahren, per sosorl zu verm.

Näh. Part. i. Laden. 2296
I Zimmer.

^rertramilr. »O, Wohnungn
'O 1 Zim. u. Küchei. Hinterh.
aitt 1. Januar zu verm. Nah
Vorderhaus1 St . links, 3257

idrcchtstr. 40, 1, e. teer. groß.
vt Zimmer sof. z. verm. 3672

Näheres Karlstr. 35.
schönes heizbares Fronlfpitz-w zimmer, herrliche Aussicht,
billigst zu verm. Näheres Lahn¬
straße3, Fronlsp. 2656
/ Zimmer nebst Küche per1. No-
> veinber zu verm ethen. Aloritz-
straße 23, 'Mittelbau Part. 3126
Hihiesteitdstr. 30 , P., Zimmermit 'Nebenraumv. d. Ab»
schluß, event. mit Keller, zu ver-
imerheil. 3047

zKövtirte Zimmer.
lvrrchtstr. 3«, 2, 1, ev. 2
möbl. Zimmer in. o. ohne

Frühstück zu vermiethen. 3668
-a ober2 eleg. möbl. Zimmer
-8- mit Piano sofort zu verm.
325 Albrechtnr. 46. 1 r.

Adelherdstr . 85,
H h. 1, möbl. Zimmerz. vm. 3534

MöbS . Zimmev
mit oder ohne Pension enorm billig.
Zu erfr. Bahnhof-Hotel. 3035

sllüchcrftr. 18 , 1 l„ prachlv.
& nibb. Zim.—kein vis-ä-vis—
sofort preiswertb zu verm. 3651
,L,m t-in movttrteS Zimmer preis-
>2- würdig zu vermiethen.
3634 Bismarckring 38, 3 Et.
a-- ovt. Zimmer zu verm Drnoen-
|U straße1, 1. Etage. 2254
Lch. uiüvl. Zim. a. gt. o. spät. f.
d 12 Ri. z. verm. 3500

Eleonorenstr. 10, 2 St . r.
cLin Zimmer an e. soliden jungen
lü 'Mann zu verm. Franleiistr.24,
3 rechts. 3590
2>nst. junger Mann findet schönes
A Logis mit ober ohne Kost Feld»
ttraßc'22, Hth 3 St . r. 3605

Junge «ust. Leute
erhalten Kost und Logis, wöchentl.
10 tlliark, aus gleich Hermann-
raße 3, 2 ©t. 3o6G
^. ermanitttr. 6 erh. anst. Herren
«V Kostu. Logis. Näh. Pt. 6656

orinanttftr. 30 , Bh. 1 Sk.
möbl. Zimmer sosorl zu

vermiethen. 2987
Reinliche Arbeiter

erhalten Kost u. Logis Hellmund¬
straße 52, Bdh. 1 St . 3751

Hlrschgrabeu 12,
1 t., vis-a-vis Adlergarten, srdl.
möbl. Zimmer zu verm. 3622

<K„t. möbl . Jin »mer
mit 1 o. 2 Belten zu vermietben.
Jahnstr. 1, 2 St . 3337
/Lin schön möbl. Zimmer an e.

jun,. Mann zu verm., Woche
2.50 M. Jahnstr. 5, Stb. 3596

liailltr . U,  p . ,
nächst der Rheinstratze,
schön möbl . Jimmer so-

\ sort zu verm . 2025
F^ arlstr. 38 , 1, groß, elegant

möbl. Wohn- u. Schlafz. an
einen oder zwei feine Herren zu

| vermiethen. 3048
Ku. Schlasz. m. sep. Eing. z. vm.

3144

Kirchgaffe 18,
Vdh. 1. Si . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen, 8334

Ouifenftc . S . eine gut inobi.
^ Mansarde zu vermiethen. Näh.
Gartenbaus2. rechts. 3602
LZiarlftr . » 0 . Bb, 1 r. mobl.
oV Zimmer zu verm. 3804
>>»ei»llkye Arbeiter erhallen
tfl gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zlmmer zu ver.
mietben. <538

Näheres Metzgergasse 27, 1 S
/Lin anständiger junger Mann
vi erbält noch gute Kostu, Logis
wöch. 10 M. Näb. Neug. 9,3 . 2635
^Ĥ eugaffe 11 , 2 r., e. möbl.

Zun. o. e. Herrnz. vm. 2990
ällranienstr. 2, Part., erh. rl. Arb.
tzir Kost und Logis. 3756
^ ^ ranienstr . 34 , 1. Etage, 3

feilt möbl. Zim., auch Salon-
und Schlaszim. sof. z. verm. 8879
sjUlhiiir>psbergstr . 41 , 1,

schön möbl. Zimmer für
Lehrer oder Beamten. 3805
I Zimmer mir 2 Bellen z. verm.
1 Oranienstr. 37, Gib. P. r. 2700
^ig. anst. Leute k. Kon u. Logis
(g  erh. Riehlstr. 4, 3 St. 5158

Römerverg » 8,
Bdh. 3 r., mödl. Zimmer zu ver-
miethen. 3758
sFlchariihorstftr . 2 « , 4 Ztm.,

Balkon, Küche, 2 Keller, auf
1. Jan. z. vm. Part. z. erfr. 3641
4unge, anständ. Leutek. Kost u.
A Logis erh. Schiersteinerstr. 9
Htb. 1. St . r. Frau Malsy. 2568

pl tainlit. 37 reiche2lr-
beiler Logis erhalten. 9956

Weilstr. 0 , Pt .,
kl. gut möbi. Zim. z. vm. 3658

LLörthstahe I,
2. Et., gut möbl. Zimmer mit u.
ohne Pension zu verm. 3553
^Attörthstr . 6 , 1, eine zwei-

fennrige neu tapcz. Plans,
an ruh. Leute zu verm. 3390
Lchön mövl. Zimmerm. Pension
^ zu vermiethen. Näh. Wörth¬
straße6. 3477

Vorzüglich schöne 6405

mövl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadcnerstr. 32»

'Ltbeggstr. 6,
Billa 'Martha

nabe dem Cnrdaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part, und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten. 7589
.H^ension Unkel, Emserstr, 20,
'7»-’ elegant möbl. Zimmer zu
vermiethen. 33

Villa Gianllpair,
Emsersiraße 13.

Familieu -Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzü-,liche Küche. 423

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadter-
straße). Gesunde freie Lage! Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten. Balkons. 380

Volle Pensionv 4 Mk. an.
Käden.

ilruüau ArMMjjk 1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nevenräumen, geeignet
für Drcgl.p-0 od . best. Coloittal.
waarengeschäfta. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzeriir. 54,
Büreau. Näh. daselbst3. St . Iks.,
Friedrichstraße 44 im Laden 6733

Werltftntren etc.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain, Adolfstrasse 8 , zu vm.
7460 Näb Albrechtstr. 17, P . r

Oranienstraße 61, Mtlb. 2 l,
grosse Keller

zu vremietben. 3830

PhlllDsbrrghr. 8,
3 helle Soulerrainräumemit sep.
Thoreinsahrt, in welchen seither
ein Flaschcnbiergeschäst mit gutem
Erfolg betrieben, auch als Werk-
stätie sehr geeignet, per sofort zu
verm. Zu erfragen Philipps¬
bergstrasse 18 . 1. 2474

Uorkstratze 4.
FlascheubierkeNer - bisher mit
Erfolg betrieben, per 1 November
neu zu vermielhen. 2298

Näb Part, im Laden
^Isahe am Bahnhof Dotzheim eine
J*  schöne Werkstatt, eignet sich
gut für Schlosser, Spengler pp.,
aus sofort zu vcrmiethen.

Adolf Grimm.
5038 Dotzheinia. Bahnhof.

0 uche LLerkftattem. Feuer.gerechtigkeit. Offerten mit
Preisangabe unter H. H. 9888
an d. Exped. d. Bl. 9998

Landhaus,
Bierstadterhöhe, 11 Zimmer. Küche
ü. Zubeh. auf sofort zu vermietben
oder zu verkaufen. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunter.
nebmer, Dotzheim am Bahnhof.

Wohnhaus
mit großem eingesriedigtem
Garten, Obstbestand, ganz
in der Nähe der Stadt, an
einer Haltestelle der elektr.
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner, Fuhrunter¬
nehmeru. s. w., auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten erh. nähere
Auskunft sub W. M. 3559
an d. Exp. d. Bl. 3559

cill -hrere Wirthschaften zu
vermietben. 3764

Hölzel , Feldstr. 27, 1—3 Uhr.
Kapitalien.

10,000 Mark
auf gute Hypotheke per 1. Jan.
auszuleihen.

Offerten unter R. 30 an die
Exped. d. Dl. erbeten. 3741
/Geschäftsmann sucht sofort
^ 150 Mk zu 5°/e- Rück-
Zahlung nach Uebeieinkunst.

Offerten unter R. 200 an die
Exped. d. Bl. 3791
“ 4000 Mark
als 1. Hypothek auf« Land gesucht,
Gefl. Offerten unter3 . 3 . 3080.
an die Exped. ds. Bl. 5043

»4 000 Mark.
2. Hypothek, ganz od. gelheilt sof.
auszuleihen. Off u. 3 . 3 . 3731
a. die Exped. ds. Bl._ 3733

15,000 Mark
aus gute 2. Hypotheke gesucht.

Rob Schwab.
2310 Faulbrunnenftraße 12.
ijenmte erh. Darlehn geg. Bürg-
V schafr ii. Leb.-Vers. Off. u.
B. J . 388. an Haasenstein u,
VoglerA.-G., Franks. a.M.1099/48

Wirlhslyaft mit
Metzgerei,

Eiskeller und Zubehör preiswerth
an tüchtige, kautionsfäbige Leute
zu vermiethen. Näh. Brauerei-
Büreau: Sittig , Biebrich, Wies¬
badenerstraße 25. 3735

Gklkgmiieitslilluf!
Cello, sehr gut im Ton, billig

abzug. Schiersteinerstr. 12,2r . 3654

LkMeiie,
circca 100 Kubikmeter, zu kaufen
gesucht. Ad. Graf.
3793 Göbenstraße 4.

1 Ulriner Siiulofm
zu verk. Steingaffe 23._ 3808
ftÄin Havelock, mittlere Fig.,

billig zu verkaufen Röder¬
straße II . Part. 3757
»Llhur. Schrank, gut erh., 15M.,
&  Ithür. Schrank6 M., großer
Viereck. Tischm. gedrehten Füßen
M. 4,50 kl. Viereck. TischM. 1,50,
Sitzbadewanne4 M , sowie ein
Säulofen für M. 4,00. sof. Platz¬
mangel halber umgehend zu verk.
Röderstr 25, Htb, 1 St. !. 3777

Petroleum Heizofen
billig zu verk. Hirschgraben 16,
1 St . rechts. 3799

Sederunrerbett 25, Spiegel 7,l. Tisch 10 M. z. vk. Körner¬
straße5. 2 r. 3—5 Ubr. 3616
sTNftuderwagcn, gut erhalten.
A4 preiswürdig zu verk. Feld¬
straße 24, 1 r. 3740

ZtziiWiik
für Küfer und ein Stoßkarren für
Gärtner, zu verk. verl. Blücherstr.
bei Kaiser, Wagner. _3744

PktroikuinljWferl
billig zu verkaufen Kirchgaffe 49,
Htb. Part._3747

Fast neues Frack,
mittlere Figur zu verkaufen.
3615 Körnerstr. 5, 2 t. 3—5 U
✓liebt. Einsp.-Landauer, e. gebt.
'S* Federrolle zu verkaufen Lehr>
straße 12. 3397

Vollständige Bette «,
1 u. 2-thür. Kleiderschr.-Garnitur,
Sekretär, Kom., Tische, Slühle,
Waschmange billig zu verkausen.
Westendstr. 6, Part. 3258

3 nette Frack-Anzüge
billig zu verkaufen. Näderes
Hermannstr. 18, 3 St._3479

8. . . . . . ,
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
bera9. A Rötberdt . 5632

Kleine gebrauchte Rolle bill.
zu verkaufen. 2832

Schulgasse Nr. 4.

Ä Hettstellen
mit Matratzenu. gesteppten Siroh»
sacken, noch neu, billig zn verk.
2292 Seerobenstr. 24.

Hth 2. St.

Gtlegeuhkilsklms.
Eine fast fCUnoch neue 41UI4VVV»
Einrichtung 5Ä:
2 Mulden, Teigtheilmaschine. Teig¬
bretter, Brodgestell und Laden¬
theke mit Marmorplatte re. billigst
zu verk. Helenenstr. 29. P. 2566
/Lin Sopha (EmUbavoct), neu,
vi Bezug wählbar, billig zu ver¬
kausen bei Schmidt , Franken-
siraße 23, Hth. 1 l. Daselbst
werben alle Tapeziererarbcitenan¬
genommen. 999
fad. Kucheiitttche, Küchenoretler u.
S Zimmertische sorlw bill. z. haben
Metzgergasse32, 1. St . Jung. 2488

1 Kinderwagen,
1 Kleidervüste

billig zu verkausen. 3728
Schwalbacherstr. 10, Stb. 2.

Ei « Papagei -Kafig
und ein schwarzes Ladengestell bill.
zu verkaufen. Näheres Kirchgaffe
No. 54, 1 St . 3398

Damenkleider
Winterüberz.,
Herrenanzüge,
von besseren Herrschaften, wenig
getragen, bill. z, verkausen. 2386

Firma I*. Sehneider,
Hochstätte 31.

Trockene

Zimmerspäm!
z« habe»
3127 SRoritzstrasse 23.

Zwiebeln,
50 Kilo inet. Sack 3 Mk gegen
Nachnahme versendet 4997

B . K. Stern Sohn,
Friedberg (Hessen).

WM— Knoblauch und Wallnüffe
billigst.

Stachel - und
Johannisbeersträucher,
sowie eine Parthic Birn -Spiudel-
bäumche» wegen Räumung bill.
zu verkausen.

Gärtnerei Schcbe«,
8674 Obere Frankfurterstr.
/Line Friseur-Einricht preisw, zu
'S' verk. Näh. Karlstr. 35 2657
/Lruk erhallene Herrentleider, fast
'21 neu, mehrere Militär-Uni¬
formen(Infanterie), sowie Helm,
Mütze, Handschuhe rc. billig zu
verkaufen. 3690
Näh. Drudenstr. 8, Mittelb. Part.

Zu verkaufen:
Ein Herren-Anzug, zwei Damen-
Winterjackenund zwei Blousen.
3734 Dotzbeimerstr. 64, P. l.
^Flrcretäre von 40, Sopha

25, Vertikow 36, Garderobe¬
schrank 23 (groß) einih. 12 Mark.
Bücher, Spiegel, Küchen- u. Weiß-
zeugschrank, Büffet, Herren- und
Damenschreibtisch, Schreibkommode,
Pult für 4 Personen. Borplatz-
toilettc, Gasofen, Teppich, Betten.
Tische, Spiegel, Polstermöbel, sowie
Verschiedenesbillig. 3501

Hermannstr. 12, 1 St.

Zwetsche» <%£ "
mannstrasse 32 , 2 r. 3486

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlochstecheit gratis
Ttum Auspoliren v. Möbeln und
A Pianos wird schnellu. gut aus-
gesübrl Metzgergasse 32, 1. Stock.
Jung , Polirer. 2489

W . ;nnt Rodklikeiner,
Ecke Hellmund- u. Berkramstr.
Empfehle guten, kräst. Mittags¬

tisch zn 60 Pfg. u. 80 Pfg in
und außer dem Hause. 3706

August Ziss,
langjähriger Küchenchef.

Bestellungen
für Krautschncidenwerden an gen
Walramslr.12, Htb. 1, Busch. 3291
c> rau Reifcnbeiger einpf. sich iu>
ly  Krauischn WeUritzstr.48P.3044

Mallilatiir
billig zu verkaufen.
Wletzb. (SrneraUnietget.

echt
Hnfnifiaiiiet fiier.

Dr. Küster und viele andere
Aerzte urtheilen:

Es giebt kein besseres
Stärkungsmittel
als ein rcineS mildes
Bier wie

Mönchhofsbier.
Unterm Zapfen im 2698

Kaiser -Automat.

Wasche mit
ITniliKi
ziarj er-Panorama

Rheinstrahe 37,
unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom2.- 8«November:
VII. neue interessante Reise

in

T y r o l.
Bozen mit Umgebung
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Psg

Abonnement.

Xsuft
|elbachs

^eifenpulver.
Jagdwestenu. Arveitswamfe

>n klein von 60 Pf. an bis zu den
Schals- und fein wollenen5 bis
9 M. Strümpfe, Sockenu. Hand¬
schuhe von 20 Pf. an bis zu den
handgcstrickten» Capotlenu. Mützen
25 Pf. bis zu den feinsten. Sämntt-
liche Unlerzeuge seit viele» Jahren
als bekannl billig. Doppelt ge¬
strickte Wamsärmel, alle Farben.
Nur b°i 2528

von hochfeiner
Qualität

per Pfd. M. 1,60,
M. 2,00, M. 2,40.
P. Enders

Michelsberg No.32. 3348

OSENTRÄCEFfHiMIT BORLINQHAU6
PATENT-A-UNTER- ,

HOSEN HALTER
elegant, JBBh praktisch.

Qer HALTER abnehmbar,

Zu haben bei: u01 '-
Heinrich Schäfer . Weberg. 11.
W . Wegner , Wilbelmstraße.
Jean Paquet , Langgaffe 24.
2K. Fischer. Wsthelmsttaße 6.
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Grundstück- Verkehr.
Angebote. y

In günst., sein., freier Lage, Hauptverbindnngsstr. d. Kaiser
Friedrich-Ring, hochrentabl. Etagenhaus , 1X3 °, 3x4 - und
^Xb -Zimmerwohn., Bad, Küche, Speise!., kalte und warme
Leitung, Gas und clektr. Licht, jede Wohn. 2 Zim., Parquettbod.,
2 Maas., 2 Keller, Kohienaufzüge, mit apart feinem Eingang,
Thorfahrt.

52 Q .-Mtr . gr. Laden m. anlieg. Zim., reich!. GeschäftS-
keller, 200 Q .-Mtr. Hofraum. Netter geraum. Hinterh m. 5mal
2 Zimmerwohn., 100 O -Mtr . gr. Arbeitsraumm. Feuerungsanl.,
270 Q .-Mtr. Weinkelleru. hell. 35 Q .-Mtr . gr., m. Feuerungs¬
anl. anschl. Geschäfts!. Micthe 14.500 Mk. Preis 240.000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Thorfabrt,
mit 4-Zimmerwohn. mit hübschem Hofgärtchen, frdl. zurückliegende
Mittelgebäude mit dopp. 2-Zimmerwohn., hübsch. Mans. und
Kellerräume, noch bei jed. Hause 20 Rth. Obst- u. Gemüsegarten,
in ruh. Lage, nahe d. Nerothal, für die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Mielhe.

Nette kl. Landhäusche « m. 6 u. 8 Zim., Küche. Bad u.
Zubeh. für 23.000, 24,000, 25,000, 30,000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Billen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bügclzim., Bad, kalte u. warme Leitung, Speise» u. Kohlenaufz.,
Gas elektr. Licht, reicht. Zubeh., nabe der elektr. Bahu u. Eur-
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl. Häuser m. Thorfahrtu. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk., 65,000 Mk., 70,000 Mk.,
75,000 Mk., meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel einge¬
richtet, Ecker, Balkons, Vor» und Hintergarten, Hosraum, Bäder,
Speisekammer, GaS, elektr. Licht, Aufzug mit 4 und 4-Zimmer-
wohnungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein Ueberschuß,
mit 4 und b-Zimmerwohnungen, für 130,000M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ueberschuß, mit 3 und 5-Zimmerwohnungen,
sür 120,000 M., billige Miethe, hübscher Garten, 12—1300 M.
baar Ueberschuß, mit 3- u. 5-Zimmcrwohnung, 22 Meter Straßen¬
front, Einfahrt, tiefem freiem Hof und Garten, .für größeren Betrieb
oder bauliche Berwertbung sür 130,000M. b? mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

Neue Häuser mit Garten, Stallung u. Remisen im Pre iS
von 15,000 Mark bei fl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufe n,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen. l

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) mck Laden, Garten
oder Bauplätze sür 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

Bortheilhaftes Spekulationsobjekt , Haupt-Berkchrs-
station a. d. Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 Meter Straßenfront, mit
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschloffene und offene er¬
richteten Hallen, für jeden Betrieb einzurichten, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen sür 60,000 Mark oder getrennt sür
26» und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
oder auf ein mittleres Etageuhaus oder Billa in Wiesbaden ver¬
tauscht werden.

Hypothekenkapital , 60°/, d. Taxe, 4°/0 Zinsen , 2/a
d. Taxe, 4‘/8 evcnt. 4*/io°/o Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugcld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des seldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten pro>ektirten
Zeichnungen, Beleihung aus Wohn- und Geschäftshäuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2. Hypotheken, auf prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter Diskretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. 615

5000 Mark als 2. Hypothek- nach der Landesbank, auf
rentables Besitzlhum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts¬
mann mit 5%  Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbeten an

_H . Lob, Ktllttßrahe 23, I.

Zu verkaufen
durch die Immobilien -u.Hypotheken-Agcntur

von

Wilhelm Schüssler, Iahllßr. 36.
Neu erbaute Billa . Beethovenstraße, 15 Wohnzimmer, Central'

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten, zum Preise von 95,000 M
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Billa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wohnzimmer und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten, GaS- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M ,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraß- 36.
Billa , Leberberg, neu erbaut, 17 Wohnräume, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M.

Billa , Leberberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M.,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etageuhaus , Kaiser-Friedrich-Ring. 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3- u. 4-Zimmer-Wohn-
nngen, großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Rentabler Etageuhaus . 2- u. 3-Zimmer-Wohnungen. südl.

Stadttheil, mit einem Ueberschuß von 2000 M.,
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Rentabler Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen, nahe der Rhein,
straße, besonders sür Beamte geeignet, zum Preise von 52.000M.,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Rheinstraßr. und Kaiser-Friedrich-

Ring, doppelte 3-Zimmer-Wohnungen, Thorsahrt, Werkst. ,
rentirt Wohnungu. Werkst, frei,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Neues Haus , Mitte der Stadt, Thorfahrt, Mittel- und Hinter¬

bau, zwei Höfen, größere Werkstätten, auch für gcöß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be¬
trieben werdenu. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M.,

6472 durch Wilh . Schußler , Jahnstr 36.

>

Dr. med. Theodor Möller,
wohnt jetzt

Parkstrasse 88 . 36 o9

Sit  Immobilien- uni»KyMebeü-Agentnr*
von

«ff. &  C . Pinnen ich,
Helliunndstrahe 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau *
platzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Ein neues sehr rentabl, Haus mit 2mal 3-Zimmer-Wohn.,
großen Werkstätten, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei
mit Maschinenbetriebinkl. allem Zubehör für den Preis von
185,000 Mk. zu verkaufen. Mietheinnahme 9800 Mk. Alles
Nähere durch

3 . 4S . Firmeuich » Hellmundstr. 5L
Ein rentabl. Haus, südl. Stadttheil, mit Vorderhaus 3» u.

Hinterhaus 2-Zimmer-Wohnungen, Werkst, u. s. w., für 126,000
Mark, sowie ein kleines Geschäftshaus, Milte der Stadt mit
Laden und 4 Zimmer, Küche, 1 Mans. sür 38,000 Mk., mit
5000 Mk. Anzahlung, zu verkaufen durch

I . 8» C. Firmeuich , Hellmundstraße51.
Ein mit allem Comf. ansgest. Eckhaus, Nähe Bismarckring,

mit 5- u. 3-Zimmer- Wohnungen u. Laden, ist für 152,000 Mk.
mit einem Rein-Ucberschuß von ca. 2300 Mk. zu verk. durch

I . 8»  C Firmeuich , Hellmundstraße 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus, Nähe

Nerotbal, mit 5 Zimmer in jeder Etage, für 96,000 Mk. zu
verkaufen. Käufer hat eine 5-Zimmer-Wohnuiig vollständig frei.
Alles Nähere durch

I . St C Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Herrschastshaus, ruh.

schöne Lage, mit unten 6- und oben 7>Ziminer Wohnungen,
Vorgarten. Balkon u. s. w., für 146,000 Mk., mit einem Rein¬
überschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . 8i  C . Firmeuich , Hellmundstr 51.
Ein rentabl. Haus , westl. Stadtth., m. im Vorderhaus 3- u.

Mitteibau 2-Zimmer-Wohnungen, ferner Stall für 4 Pferde,
Remise, Keller, großer Hos u. s. w. sür 155000 Mark zu ver¬
kaufen durch

I . & £ . Firmeuich , Hellmundstr. 5U
Ein noch neues, m. allem Conif. ausgcstattcs Etagenbaus,

Nähe Kaiser Frieorich-Ring, m. im Vorderhaus 5-Ziinmer-Woh-
nnngen, ii» Hinterhaus große Werkstätten, Lagcrränme u. 3»
Zimmer-Wohnungen ist für 185 000 M. mit einem Rein-Uebex-
schuß mit ca. 1900 M zu verkaufen durch

I . & C. Firmeuich , Hellmundstr. 31.
Ein noch neues Haus, westl. Stadttb., mit 3 Zimiper-Wobn.

Vorgarten, Balkon, kleinem Hinterhaus, wo Käufer einen Rein-
überschnß von ca 1100 Mk. hat. sür ca. 98 000 Mk. zu ver-
verkaufen durch

I . L C. Firmeuich , Hellmundstr. 51j
In Bierstadt ist ein noch neues Haus, gute Lage, m. Laden,

verschiedene Wohnungen, sür 25 000 Mk. mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen oder aus ein hiesiges Objekt zu vertauschen durch

I . St C . Firmeuich . Hellmundstr. 51.
Eine mit allem Comfort ausgestattete Villa mit 12 Zim. u.

Zubeh., schön angel. Garten in der Alwinenstr. f. 110 000 Mk.,
eine Villa, Nähe Sonnenbergcrstr., m. 50 Ruthen Terrain für
125 000 Mk., zwei neue m. allem Comf. ausgest. Billen, Nähe
Mainzerstr., für 110000 u. 120000 Mk., zwei Pensions-Villen

für 85 000 u. 125 000 Mk., sowie verschiedenegrößereu. kleinere
Villeu in den versch I tadtth und Preislagen zu verk. durch
3257 I . & <£. Firmcnichy Hellmund straße 51.

Conems
Versteigerung.

Samstag , de» 8 . und Montag , den 10 . No¬
vember er , jeweils Morgens 97a «nd Nach
mittags SVz Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge
des Herrn Concursverwaltcrs im Laden

1 Kl. Burgstraße1
die zur Concursmasse der Firma !L»rl Fei rot gehörigen
Waarenbestände bestehend in:

Damenkleider- und Blousen-
Stoffen

ferner in
sämmtlichen Möbel- und De-
eorations-Stoffen,Gardinen,
Stoves re.

meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung, soweit als angängig, am Freitag, den7. cr.,

Nachmittags von 2—4 Uhr. 3644

Wilftelm Mellrich*
Auktionator und Taxator.

Schtvalbach rstratze 7.

A. Offeeson , Natnrheilkuodlger
Schwalbacherstr. 29,

3 Tr. Wiesbaden Schwalbacherstr. 29,
3 Tr.

Natur- und Sauerstoff-Heilverfahren,
Massage ui scmdisclK! Heilgymnastik

nach Thnre Brandt.
Zahlreiche von medizinischen Autoritäten aufgegeben®
bezw. erfolglos behandelte Patienten sind von mir in

auffallend kurzer Zeit geheilt worden.
Operationen können durch meine Behandlung in sehr

vielen Fällen vermieden werden.
Sprechstunden : Vorm. 10—12, Nachm. 3—4 Uhr . 3714

Sonn- u. Feiertags : Vorm. 10—12 Uhr.
Behandlung aller Krankheiten.

Consuuchalle, 3Ä, *;t”VÄ 16
Spiritus per Liter 25 Pfg., Petroleum 16 Psg., Zwiebeln 10 Pfund
55 Pfg., Aepfel 10 Pfund 1 Mark, Heringeä Slck. 5 u. 6 Psg,
Dtzd. 65 u. 55 Psg., Brod ü Slck. 36 u. 38 Pfg., Weißbrod 42 Pfg.

Kaffee! Kaffee! Kaffee! «
roh und gebrannt, per Pfund 80, 90, 100, 120, 140 u. 160 Psg."'

XI. Araßdurzn Nlnde-Oitnik. «
Ziehung sicher 15 . November 1902 . $

Kleine Looszahl! Verminderung der Gewinne auSgeschloffenl -g»

1200U 39000 *<£»•' 10000 fv. Mk Mk.
Die 1130 letzten Gewinne werden mit 10"/, und die 31 ersten^

Gewinne mit 25°, / Abzug vom Generalagentenausbezahlt, S'
1 LooS 1 Mk. 11 Loose 10 Mk. ; Porto u. Liste 25 Pf . extra,
empfiehlt j . Stürmer , «Seneral -Ageutur , S

Straßburg i. E. 5013 §
Hier bei Agenten: C . Cassel ; M . Caffel ; F . de Sk

Fallois ; I . Tiehl ; Hch. Gieß ; Carl Grüuberg ; A
Müller I I . Staffen ; A . S ulz.__

Tarn *UWVerein.

9
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«

Samstag , de» 8 . November er., AbendS
9 Uhr , im Vereinslokal:

Haupt-Versammlung.
Tagesordnung:

Vereinsangclegenheiten.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht.

3554_ Der Vorstand.
Großes

Preis -Kegel«
im Restaurant

„Nassauer Hof ", Wilhelm Frauk

Souneuberg , bei Aieskackm.

Von Sonntag , den 0 . bis Mittwoch , den 17. November
einschließlich, findet in obigem Lokale jeden Tag bis AbendS 11 Uhr

Grosses PmMgtlii
Preise:

3.

5.

1. Preis : Ein hochelegantes „Allright -Fahrrad " (Modell
1902) im Werthe von 180 Mark,

5. „ Eine Nähmaschine mit Fußbetrieb (MarkeHengsten-
bcrg) im Werthe von 85 Mark,
Eine echt goldene Herren -Anker-Uhr (gesetzlicher
Goldstempel 585/000) im Werthe von 60 Mark,

Eine silbern » Herren Cylinder -Uhr (gesetzlicher
Silberstempel 800/000 im Werthe von 20 Mark.
Eine silberne Herren -Uhrkette (gesetzlicher Silber-
stempel 800/000) im Werthe von 10 Mark,

6. „ dasselbe (gesetzlicher Silberstempel 800/000) im Werthe
von 5 Mark.

Gesammtwerth der Preise 350 Mark.
Für daS Fahrrad und die Nähmaschine wird 1 Jahr Garantie geleistet.

Einsatz 50 Psg — Geworfen werden 3 Kugeln auf volle
Neun . — Jedesmal aussetzcn. — Einsatz 50 Psg.

Montag, den 17. November, Abends 12 Uhr:

5'lhlich des Vms-Kktztllis it. jlreis-vkchkilimg.
An diesem Preiskegeln kann sich jeder Kegelfreund betheiligen. ES

ladet freundlichst ein 5048

Wilhelm Frank,
Restaurateur zum „Nassauer Hof ."

Restauration Stadt Weiiburg,
Albrechtstrafje 38,

empfiehlt gute »! Mtttagstisch in und außer dem Hause zu
mäßigen Preisen.

Bier der Brauerei Felsenkcller, 'reine Weine , selbstgekelterte«
Aepfelwei «.

3524 Karl IThrig.

iiir Vutterconjumenlen
selten günstige Gelegenheit so lange Vorrath

Süßrahmbutter Mk. 1.03
bei 2 Pfund und mehr.

C. F . W . Schwanke , TeiÄ"̂ "'
Schtvalbacherftr 4N , gegenüber Emser- u. Platterstr- 3493

Kartoffeln
für den Winterbedarf:

Brandenburger , IHlagnuin banuni . Westerwälder , gelbe,
Haiger » Manskartoffeln 3561

liefert frei Haus zu billigen Tagespreisen. Proben stehen zu Diensten.
f ni .l Kirnlintvr W - llrihstr . 27 . Ecke Hellmundstr.
' -'**1 1 IVlI Lillier , Adlcrnr . 31 . Telepb. 2165

Vom 1.—10 . November
verkaufe ich die noch vorräthigen

garnirte Wintertiiit©
zu jedem annehmbaren Preis _© 3 T „AiwverkaK ^ .

Geschw . Schmitt , Inh. Fr . Mina I,ottre.
_ Rhcinstraffe 37. _ 3 61
Hn » Ihhitlinnd von kleineren Hochzeiten rc. empfiehlt geeignet«
ZUI AvyiiitllNA Räume. Ritter '» Hotel u. Pension. 3786
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